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Russisch - polnischer Aichlangrissspakk .

Gemeinsamer französisch -polnischer Druck aus Rutzland .
Vor dem Abschluß.

Warschau, 25. Aug. (Ctg. Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Die offizielle polnische Telegraphenagentur veröffentlicht eine amt-
liche Mitteilung folgendes Inhalts :

„Im Verfolg des seit dem Jahre 1926 gepflegten Meinungsaus¬
tausches zwischen der polnischen und russischen Regierung über einen
Nichtangriffspakt , hat der polnische Gesandte in Moskau ,
Patet , am 2Z. dieses Monats im russischen Außenkommissariat
einen Entwurf der polnischen Negierung über einen Nichtangriffs -
Pakt überreicht . Dieses Projekt ist den Bedingungen , die das
Inkrafttreten des Kelloggpaktes im Jahre 1323 geschaffen hat , ange-
paßt ."

Da noch vor zwei Tagen ein offizielles russisches Kommunique
das Bestehen irgendwelcher polnisch - russischen Verhandlungen ge-
leugnet hatte , ist es also anscheinend -

dem vereinten Druck der französischen und polnischen Diplomatie
in der Zwischenzeit gelungen , Ruhland noch vor Abschluß des
französischen Nichtangriffspaktes an den Verhandlungstisch mit

Polen zu bringen .
Es ist klar, daß unter diesem Gesichtspunkte die Ereignisse im Osten
in ein für D e u t s ch l a n d außerordentlich bedeutsames Stadium ge-
treten sind. Wie das polnische Projekt über die bisherigen be-
stehenden Schwierigkeiten, nämlich die rumänische Frage ,
die bisher ähnliche Bestrebungen Polens durchkreuzt hat , hinweg-
gekommen ist, bleibt im Augenblick noch unklar .

- In hiesigen ausländischen politischen Kreisen ist man der An-
ficht , daß ein solcher polnisch - russischer Nichtangriffspakt in einer
Form abgefaßt sein würde , die in keiner Weise über die bereits
zwischen Polen und Rußland bestehenden vertraglichen Bindungen
— Litwinow -Protokoll und Kelloggpakt — wesentlich hinausgehen
könnten. Bekanntlich hat noch vor Abschluß des Kelloggpaktes
Polen einen russischen Vorschlag eines polnisch - russischen Nichtan-
xriffspaktes abgelehnt mit der Erwiderung , daß für Polen nur
ein gleichzeitig zwischen Rußland und allen angrenzenden Staaten
abgeschlossener Nichtangriffspakt in Frage käme . Im Litwinow -
Protokoll war für Rumänien , dessen fehlende diplomatische
Beziehungen keine direkte Fühlungnahme mit Moskau erlauben , ein
französischen Vertreter eingesprungen. Eine hiesige Version geht da-

hin , daß Polen sich in der Weise aus den Schwierigkeiten des rumä -
nischen Vertrags ziehen wird , indem Moskau veranlqßt werden soll,zwar gesondert, aber gleichzeitig einen Nichtangriffspakt mit den
einzelnen angrenzenden Staaten abzuschließen . Diese Verträge wür -
den durch ihre Formulierung dann indirekt an andere gebunden
sein . Für Rumänien müßte in diesem Falle wieder ein französischer
Bevollmächtigter einspringen .

Die polnische Presse nimmt heute noch in keiner Weise zu dem
Regieruugskommunique Stellung. Der polnische Gesandte in Mos -
kau ist gestern in Warschau eingetroffen , um noch vor der AbreiseZaleskis nach Genf mit dem polnischen Außenminister zu ver-
handeln .

Ein Ring um Deutschland ?
m . Berlin, 25. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Meldung der polnischen Telegraphenagentur über den
bevorstehenden Abschluß eines polnisch - russischen Nichtangriffsvertrags
fijcht in auffallendem Gegensatz dazu, daß noch am Samstag abend
die Russen erklären ließen, daß keinerlei VerHand -
lungen mit Polen über einen N i ch t a n g r i fs pa k t
st a t t f i n d e n . Das Rätsel ist wohl nur so zu lösen , daß jenes
russische Dementi sich an den Buchstaben klammert, und daß vielleicht
nicht gerade über einen „Nichtangriffspakt "

, sondern über ein ähn-
liches Gebilde verhandelt wird . Jedenfalls in engerem Zusammen-

hang mit den russisch - französischen Verhandlungen .
Es sieht also im jetzigen Augenblick , wo russischerseits noch keine
Erklärung vorliegt , so aus, als ob die Franzosen die Russen im
Schlepptau haben und durch die Annäherung an Polen ten Ring
um Deutschland zu schließen suchen , um eine Art
Zwangs - Ostlocarno zustande zu bringen . Dfe Russen haben
bisher immer eine Garantie der polnischen Grenze abge-
lehnt , und es läßt sich eigentlich nicht gut vorstellen, wie sie
mit einem Schlag ihre eigenen Ansichten so verleugnen sollten . Den
Optimismus der amtlichen Stellen beim Bekanntwerden der fran -
Msch-russischen Verhandlungen habxn wir allerdings von Anfang an
für bedenklich gehalten.

Deutscher Dampfer mit Massen
in China beschlagnahmt.

Unerhörtes Verhallen einer deutschen Reederei.
TU . London , 25. Aug. (Funkspruch .) Wie der „Daily

Herald" meldet, hat die Nanking - Regierung am Montag
den deutsche « Dampfer „RC . Rickmers" (5138 Tonnen ) mit
tiner Wassenladung im Werte von mehr als 4 Millionen RM.
beschlagnahmt .

Die Ladung habe, so behauptet das Vlatt . aus zwei Flugzeugen,600 Maschinengewehren und einer großen Menge Munition be-
fanden. Während die Nanking -Regierung erklärt , die Waffenladung
!ei für Kanton bestimmt gewesen , äußert die revolutionäre Kan -
^ nregierung den Verdacht, daß die Dampferladung der Nanking -
Legierung in die Hände gespielt worden sei. Außerdem beschuldigt
®>e Kanton -Regierung Deutschland nicht nur, daß es große Muni-
tionsmengen an Nanking liefere , sondern auch , daß es ihr mehr als
>00 militärische Ratgeber zur Bekämpfung Kantons zur Verfügung
gestellt habe, die die Nanking-Truppen im Easkampfe unterrichten ,
^ us diesem Grunde hat die Kanton -Regierung einen Boykott
Rutscher Waren in Südchina erklärt .

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , ist das Vorgehen der
Rickmers -Linie an sich l e g a l . da das Gesetz , das die Waffeneinfuhr
nach China verbietet , aufgehoben worden ist . Auf Einspruch der
Nanking-Regierung hat die Reichsregierung versucht , bei der Rick-
mers -Linie zu intervenieren , um sie zu einer Umleitung des Damp-
fers zu bewegen. Auch der Hamburger und der Bremer Senat sind
bei der Linie vorstellig geworden. Die Rickmerslinie hat jedoch
jede Einmischung in die Angelegenheit auf das
Entschiedenste abgelehnt , ohne sich darum zu kümmern,
welch großen Schaden sie mit ihrer Waffenlieferung dem deutschen
Handel in China zufügt.

Die Waffen , die in Schweden anscheinend in nicht deutschem
Auftrage verladen worden sind , stammen, wie ausdrücklich festgestellt
sei , ni ch t aus Deutschland, sondern aus der Tschechoslowake .

Es ist höchste Zeit, daß die deutsche Regierung die gesetzliche
Grundlage schafft, um derartige Waffenlieferungen auf deutschen
Schiffen zu verhindern , die nur geeignet sind , die mühsam wieder
ausgebauten deutschen Handelsbeziehungen im Auslande zu zerstören.

Meuec deutschet
QzeanfCug.
^ ird gegenwärtig mit der Junkers -'

« schine durchgeführt , mit der vor
Jahren der Ozeanflieger L e v 1 n e">en Ost -West -Flug nach Amerika'" ternehmen wollte . Die deutschen

,eJ?er R o d y und J o h a n s e n, die
^

■" einsam mit einem Portugiesen den
Ze anflug durchführen wollten , sind" Montag In Lissabon , dem Aus -»Bspunk« des geplanten Atlantik -
8es > eingetroffen und glatt gelandet .

Entdeckung Europas .
Frankreich - Europa und Friede — Von Paris

aus gesehen . . .
Von

kionö Krau» .
Paris , Ende August.

Zwei Worte beherrschen jede Pariser Unterhaltung . Zwei schöne
verheißungsvolle, zukunftsreiche Worte . Jeder Taxichauffeur spricht
sie mit der gleichen Geläufigkeit aus wie der Präsident der Repu»
blik . Europa ! heißt das eine ; Frieden das andere . Es muß
nicht unbedingt Briand sein , auch mein Hotelpörtier hat die gleiche
genießerische Art, die Lippen zu formen und traumverloren in un«
endliche Fernen zu blicken, wenn er gläubig und trinkgeldbeflissen
zugleich erklärt : La Paix, Monsieur.

Zwei Begriffe verleugnen sie in Paris Tag für Tag:
Europa heißt der eine und Frieden der andere . Irgendwo in den
unendlichen Fernen , in die mein Portier und Aristide Briand
traumverloren blicken, wird er wohl liegen, der Frieden Europas.
Aber sie sorgen dafür , daß die Distanz zwischen ihm und unserer
Gegenwart gewahrt bleibe.

Mit dürren Worten wie Komödienspiel oder gar Heuchelei
ist das historische Phänomen dieser friedliebenden , europa -
verbrüderten französischen Brutalität nicht aufzu-
klären. Gewiß, sie sind imperialistisch und scheinen pazifistisch . Oder
wollen zumindest so erscheinen . Aber hier , wie so oft im irdischen
Leben, fließen Sein und Scheinen seltsam ineinander — und das
ist es, was den französischen Geisteszustand gradliniger denkenden
Völkern so schwer deutbar erscheinen läßt . Kein Franzose — von
ein paar propagandistisch tätigen Generälen abgesehen — will einen
neuen Krieg . So stark wurzelt diese Kriegsgegnerschaft in der
saturierten Nation , daß selbst die übelsten chauvinistischen Plakate,mit denen die Boulevards beklebt sind, gegen die (daß Gott erbarm ')
Verständigungspolitik Briands mit der seltsamen Begründung
hetzen : solche „Nachgiebigkeit" gegenüber den unersättlichen deutschen
Forderungen treibe zu einem Machtausgleich, dessen Folge zwangs-
läufig wiederum ein Krieg sein müsse. Und weltbekannte pan -
europäische Kanzelredner Pariser Provenienz teilen diese Ueber-
zeugung ( deren Plakatierungskosten Francois Coty trägt , der Par -
fümeur eleganter deutscher Damen) . Eine übermächtige
französische Armee , meinen sie, sei die einzige verläßliche
europäische Ordnungspolizei . Untertöne schwingen mit , ganz leise ,mit Rücksicht auf den anglo -amerikanischen Geschäftspartner , aber
doch deutlich vernehmbar : es fei auch ganz gut , daß in den Kellern
der Bank von Frankreich das Gold sich häuft wie in einem un>
geheuren bäuerlichen Sparstrumpf , indes die deutsche Wirtschaft lang -
sam verblutet . Niemand wünscht ihren völligen Zusammenbruch.
Wer weiß, wohin das führen kann . . . Nebenbei bemerkt, eine
der gebräuchlichsten französischen Phrasen , die gleiche , mit der sie
jedwede Revisionsbestrebung abwürgen möchten . Auch dort , wo sie
gar nichts zu opfern hätten , bleiben sie mißtrauisch. Wer weiß, wo -
hin das führen kann . . . Also ein vollkommener Zusammenbruch
rechts vom Rhein wäre ihnen unerwünscht. Genau so aber eine
vollständige Gesundung. Man hat den Weltkrieg gewonnen. Man
will auch den Geldkrieg gewinnen . Wie , die deutsche Nation will
sich wieder einmal sattessen ? Also bitte : ist sie nicht wirklich uner -
sättlich ?

*
Die Franzosen sind überzeugt, daß sie schon unermeßliche Opfer

gebracht hätten . War die Rheinlandräumung nichts? ViereinhalbJahre verfrüht noch dazu ! Und wenn man einwendet , daß sie trotz-
dem zumindest fünf Jahre verspätet kam, daß sie erst erfolgte, als
nicht allein Deutschland, sondern die ganze Welt sie der Pariser
Eeneralspolitik abringen mußte, daß zwischen Zwang der Ver-
Hältnisse und reichlich verspäteter Hochherzigkeit ein kleiner Unter -
schied besteht , auch in den psychologischen Rückwirkungen — ja, dann
sind die Deutschen eben undankbar und man wird sich hüten , jemalswieder die gleichen Erfahrungen zu machen . Man hat sie dennoch
ganz kürzlich gemacht . Beim Hoover-Moratorium. Frankreich mußte,wenn auch juridisch verklausuliert , nachgeben . Aber die Wochen ,in denen es sich diese Nachgiebigkeit von der empörten Kulturwelt
abzwingen ließ, genügten , wie alle Welt weiß, das Moratorium um
seinen stimmungsmäßigen und damit wirtschaftsfördernden Inhalt
zu bringen . Es ist ein weiter Weg von Paris nach Europa . Die
Franzosen , die das „Berliner Tempo" tief verachten, weil sie esals plebejisch empfinden und nicht begreifen , wie hart der Spurt im
Wcttlauf um das Leben ist, trotten vorsichtig , mißtrauisch, langsamdarauf los. Zeit ist Geld? Ach , sie haben von beidem genug. Sie
können sichs leisten , zu spät zu kommen . Aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben , nicht wahr ? Bis eines Tages das Ziel entschwunden und
Europa ruiniert sein wird .

*
Nein , aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Das gilt besonders fürdie deutschen Tribute . Während ' alle Welt sich , in ur-

eigenstem Interesse , sorgt, wie man einer der größten Welthandels -
Nationen , um die Worte aus dem Bericht von Basel zu zitieren ,wieder auf die Beine helfen kann, zerbrechen sich weitausschauendePariser Politiker aus allen Lagern bereits den Kopf über die
Frage , wie man nach Ablauf des Hoover-Jahrs die Kontinuität der
Zahlungen sichert und die aufgelaufenen Schulden aus dem Feier -
jähr dazuschlagen kann . Den Ossci aus den Pelion türmen , nannten
die Basler Sachverständigen solche in Paris beheimatete Konzeption,
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die sich an Kleinigkeiten wirklich nicht stößt . Das ist das Problem ,
das gerade in diesen Tagen im Mittelpunkt aller Erörterungen
steht . Unter allen Umständen müssen die Deutschen
weiterzahlen . Die interalliierten Schulden können gestrichen
werden , erklärte eben der Offiziosus des Ouai d 'Orsay , die Repara -
tionen auf keinen Fall . Nicht einmal wesentlich vermindert kön-
nen sie werden , auch dann nicht , wenn Amerika seinerseits alles
streicht . Denn Schulden und Schulden sind eben zweierlei . . .
Mister Macdonald erklärte dem Schreiber dieser Zeilen einmal , un-
mittelbar bevor er zum zweitenmal die Regierungsbildung über¬
nahm und das ist schon ziemlich lange her . er begreife nicht , warum
man immer noch auf der einen Seite von Schulden spreche, auf der
anderen von Reparationen . Es seien doch Zahlungen der gleichen
Art . Nun , Mister Macdonald wird den Offiziosus vom Quai
d 'Orsay Kien wieder einmal nicht begreifen. Und umgekehrt erst
recht nicht . Auf dem französischen Globus haben die Dinge eben
einen anderen Sinn als auf dem Rest de^ Erde , der freilich für
Pariser Begriffe nicht sehr bedeutungsvoll ist.

Worüber man bei jedem Besuch der schönen Stadt Paris von
n« uem staunt , das ist die vollkommene Unfähigkeit der Franzosen,
sich in fremde Gedankengänge hineinz ». denkeIn »
Wir Deutsche haben ja auch die diplomatische Psychologie nicht in
Erbpacht genommen, geben wir es ruhig zu . Aber im deutschen
Geistesleben herrscht doch ein tiefes Bedürfnis , fremde Mentalität
zu begreifen und mitunter sogar : fremdem Standpunkt Rechnung
zu tragen . Die Franzosen hingegen — sie denken nicht daran . Man
ist Franzose oder Kaffer , tertium non datur . Ist man aber Fran -
zose , so lernt man keine fremde Sprache , reist in kein fremdes Land,
liest keine ausländischen Bücher, wünscht keine Ideen zu impor-
tieren . Das vor allem nicht . Solche französische Selbstgenügsam-
keit mag eine höhe nationale Tugend sein — sie ist das europäische
Unglück schlechthin .

'*

Ganz allmählich beginnt ja den Franzosen in ihrem wohnlichen
Schneckenhaus auch ungemütlich zu werden . Die Welt wird kleiner
mit jeglichem Tag , da der moderne Geist Raum und Zeit über -
windet . Die Wirtschaftskrise hat das '

reichste und, es soll einmal
offen ausgesprochen werden : geizigste Land unseres Erdteils nicht

erfaßt . (Dieses „rechnerische " Frankreich, das auch seine politischen
Anleihen , neulich selbst dem polnischen Schützling zum Bahnbau
Gdingen- Kattowitz, und jetzt den Ungarn zvm Einschwenken in das
Versailler System, nur zu halsabschneiderischen Bedingungen ge-
währt ) . Aber auf der stählernen Grenzwand , mit der sie sich um -
geben — der riesenhafteste Festungsgürtel der Erde — lodert und
leuchtet doch schon die Flammenschrift des allgemeinen
Fanal . Ob Richelieus Erben die Zeichen der Zeit verstehen?

Moratorium ? Ohne Rechtsansprüche aufzugeben! Abrüstung ?
Ohne das eigene Primat zu verletzen?

Kredite ? Zögernd, zu wenig , zu teuer , nach Deutschland über¬
haupt nicht !

Verständigung ? Nur keine Opfer !
Europa ? Aber ohne Revision!
Und weil es keine Entwicklung unter Vorbehalt und keine ver-

klausulierten Fortschritte der Welt gibt , bleiben nur zwei Mög¬
lichkeiten : Entweder wird die französische Macht jede Entwicklung
hemmen und jeden Fortschritt ersticken — oder Entwicklung
und Fortschritt der Welt müssen die französische
Machtbrechen .

Die Preise für den Deutschlandflug verleill.
--- Berlin , 25. Aug . Das Preisgericht für den Deutschland «

s l u g hat den Gesamtwert der zur Verfügung stehenden Preise
in Höhe von 72 000 RM . verteilt . Auch die Geldpreise, die
nicht mehr ausgeflogen wurden , sind zur Verteilung

Den ersten Preis von 15000 RM . erhielt die
G .m .b . H ., den zweiten Preis von 10 000 RM . W.

k. Klemm
^ . . . Hirth , den

dritten Preis von S000 RM . Kneip . Siesel Vach erhielt den
vierten Preis von
2500 RM . fiel an

zusammen 3000 RN?. Der fünfte
'

Preis
Münster . Die

mit
die Luftfahrtvereinigung Münster . Die wei»

teren Teilnehmer erhielten anstelle einer vorgesehenen Beteiligungs «
Prämie von 1000 RM , eine solche von 2000 RM . Der Trostpreis
für Wettbewerber , die die technische Prüfung einwandfrei erfüllt ,
aber nicht über die Gesamtstrecke geflogen sind, fiel in Höhe von
1200 RM . Poß zu. Je 800 RM erhielt Siebet , Eroneiß ,
Reichsverband der deutschen Luftfahrtindustrie , Erprobungsstelle
Travemünde , Deutsche Luftfahrt G .m .b .H . Berlin . Als Sonderpreis
der Betriebsftoffirmen wurden unter der Kategorie „Führerpreise "
D in ort 5000 RM , Hirth 3000 RM . und Kneip 1000 RM .
zugesprochen . Von den zahlreichen Ehren - und Sonderpreisen er«
hielt Dinort u . a . den Aeroklub-Pokal und einen silbernen Zigaret «
tenkasten der Deutschen Lufthansa .

Macdonalds neues Programm
Die Ausgaben öer Aationalregierung / Einberufung des Parlaments aus 8. September

Im Kerbst Neuwahlen.
H . London, 25. Aug. (ffitg. Drahtbericht der „Bad . Presse".)Einer amtlichen Verlautbarung zufolge, die soeben von Downing -

street ergeht , wird das Parlament für den 8 . September
zusammenberufen , um ohne Verzögerung den Ueberschuß der
Ausgaben über die Einnahmen zu korrigieren . Es werden dann
dem Unterhaus , wie es wörtlich heißt, „Vorschläge für eine sehr
große Herabsetzung der Ausgaben und darüber hinaus
für die Bereitstellung hinreichender Fonds zum Ausgleich des Bud-
gets vorgelegt werden , da der Handels - und Wohlstand nicht nur

Der QespcactieneS &cief

Das Neueste aul der Berliner Funk -
Ausstellung : das Gerät , mit dem man
jederzeit zu Hause seine eigene
Stimme aufnehmen kann . Die be¬
sprochene Platte kann als Brief
versendet werden oder auch für spä¬
tere Wiedergabe wie eine Photogra¬
phie aulbewahrt werden . Die eigent¬
liche Einrichtung besteht aus drei Tei¬
len : einer elektrischen Schalldose mit
Tonarm , dem Vorschubgetriebe und
der Umschalt Vorrichtung . Man be¬
nötigt ferner einen Rundfunkempfän¬
ger , Lautsprecher und eine Sprech¬
maschine . Da der ganze Apparat 100
Mark kostet , wird schon heute das
Ende des geschriebenen Briefes pro¬

phezeit .

Zugunglück im Duisburger Bahnhof .
Ein Eilzug fährt auf zwei Postwagen / Zwei Schwerverletzte.

TU . Duisburg , 24. Aug. Am Montag abend ereignete sich Im
Duisburger Hauptbahnhof ein Eisenbahnunglück . Der um
21 Uhr 45 Min . in Duisburg ankommende Berliner Eilzug fuhr
auf einen im Hauptbahnhof stehenden Postzug auf ,
wobei die hinteren Wagen des Postzuges . sowie die Lokomotive des
Eilzuges beschädigt wurden . Bisher konnten zwei Beamte , die
sich in den letzten Wagen befanden, in schwer verletztem Zu »
stände geborgen werden .

Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß ein Aufsichtsbeamter
auf dem Gleis des Bahnsteiges 2

zwei Postwagen zur späteren Weiterbeförderung stehen ließ und
dem um 81 Uhr 47 Min . aus Dortmund eintreffenden Eilzug

trotzdem Einfahrtsignal gab .

Der noch mit einer erheblichen Geschwindigkeit fahrende Eilzug fuhr
auf die vor der Halle stehenden beiden Postwagen auf und stieß sie
noch etwa 50 Meter weit bis indie Mitte der Halle
hinein . Zwei in dem letzten Wagen mit dem Sortieren der Post
beschäftigte Beamte wurden hierbei schwer verletzt und mußten
dem Krankenhaus zugeführt werden , wo sie beide bewußtlos dar -
niederliegen . Der eine trug einen schweren Schädelbruch davon und
dürfte nicht mit dem Leben davonkommen. Der andere erlitt einen
Nervenschock. Drei weitere Arbeiter wurden durch Glaesplitter
leicht verletzt . Der Bahnsteig wurde sofort polizeilich abge»
sperrt . Der Verkehr wird über ein anderes Gleis geleitet , so dak
eine VerkehGstockung nicht entsteht.

Berechnet man den jährlichen Abgang von den 350 000 Akademikern
auf etwa 7000, so ergibt sich bei der Berücksichtigung des Nach-
wuchses eine geradezu katastrcwbale Aussicht .

Silfswerk für den Winter .
Der Reichsverband der Deutschen Industrie teilt

mit : Der Reichsverband der Deutschen Industrie und die Verein !-
gung de; deutschen Arbeitgeberverbänse sind der Auffassung, daß an-
gesichts der für den kommenden Winter zweifellos in weiten Volks-
kreisen zu erwartenden N o t auch von der Industrie alles getan wer-
den muß, um diese Not zu lindern . Die Spitzenverbände der Industrie
haben alle körperschaftlichen Mitglieder drmgend aufgefordert , mit
möglichster Beschleunigung dafür zu sorgen, daß überall da , wo ein
Bedürfnis vorliegt , Volksküchen zur Abgabe von oerbil -
l i g t e n Essen an die erwerbslose und hilfsbedürftige Bevölkerung
eingerichtet werden. Nach dem Vorbild , das in verschiedenen Orten des
Reiches bereits besteht , ist es zweckmäßig , daß diese Volksküchen
von privater Seite gegründet werden. Wie im einzelnen vorzugchen
ist, muß natürlich nach den lokalen Bedürfnissen entschieden werden.
Die Verbände sollen | ich dafür einsetzen , daß neben der Sammlung
von Geldmitteln sich besonders geeignete Persönlichkeiten zur ehren-
amtlichen Betätigung bei solchen Einrichtungen zur Verfügung stellen .

der britischen Nation , sondern eines großen Teils der zivilisierteil
Welt auf dem wohlbegründeten Vertrauen zum Pfund
beruht .

" Die neue Regierung werde alle Schritte unternehmen ,
dic ihr notwendig erscheinen , um es zu rechtfertigen, daß die Auf«
rechterhaltung des Vertrauens unbeeinträchtigt bleibt . In diesen
wenigen Sätzen, deren Bedeutungsschwere unmöglich verkannt
werden kann, ist

das Programm der neuen Regierung
enthalten . Im übrigen deckt sich die Verlautbarung mit unseren!
früheren Meldungen . Wichtig ist noch , daß „ein beträchtlicher Fort «
schritt " in den Verhandlungen zwischen Macdonald und den Partei «
führern hinsichtlich der Besetzung der Minister posten er«
zielt wurde . Als ausgesprochenes Ziel der neuen Regierung wird
es bezeichnet , sich mit der herrschenden nationalen Notlage aus «

Es handelt sich um eine „Regierung zur Zu«
diesen Zweck .

" Wenn dieses Ziel erreicht feilt
Parteiführer wohl ihre verschiedenen Stellen

einanderzusetzen.
sammenarbeit für
wird , werden die
wieder beziehen .

Die neue „Nationalregierung -
vierte in der Verfassungsgeschichte Englands sein . Silwird die

wird sich in ihrer politischen Arbeitsweise der Methode der Welt -«
kriegskabinette anschließen . Sie wird nur so lange im Amt bleiben,
als die Interessen der Nation eine einheitliche politische
Front zur Lösung der W e l t w i r tscha ftsp r ob l e ms
erforderlich machen . Da für das Regisrungsprogramm mit Unter«
stützung der Konservativen , Liberalen und des Teils der
Arbeiterpartei , der hinter Macdonald steht , eine unbe «
d i n g t e M e h r h e it ist, wird in politischen Kreisen damit gerech«
net . daß das englische Budget nach wenigen Verhandlungswochen
endgültig auf eine gesündere Basis gestellt sein wird .

Sobald das Ziel erreicht ist , wird die nationale Regierung zurück- >
treten und das Parlament neu gewählt werden . Die Abhaltung i

neuer Wahlen im Oltober oder November steht also bevor.
Die U e b e r n a h m e der Regierungsgeschäfte durch die neu «

Regierung erfolgt in dem Augenblick , wo in Gegenwart d« s Königs
die Amtssiegel von den Ministern des zurückgetretenen Arbeiter «
kabinetts an die Mitglieder des neuen Kabinetts übergeben werden.
Das Datum für diese Zeremonie ist noch nicht festgesetzt, da ja bis
jetzt die Verteilung der Sit, : in der neuen Regierung nocki nicht ge«
regelt ist. Fest steht , das Snowden Schatzkanzler und Mac /
donald Primierminister bleiben wird . Die wichtiaste Frage ist die
Besetzung des durch den Rücktritt Hendersons frei gewordenen
A u ß e n m i n i st e r p o st e n s . Die Wahl lvgt nur zwischen zwei
Angehörigen der Konservativen , nämlich dem früheren Auhensekretat
Sir Austen Chamberlain und Sir Samuel H o a r e . der be»
der Lösung der jüngsten Krise eine hervorragende Rolle gespielt hat -
Jni allgemeinen rechnet man mit der Berufung Hoares . Im Übriger»
wird die Außenpolitik der Nationalregierung vor den finanziellen!
Aufgaben , die sie zu erfüllen hat , vollkommen in den Hintergrund
treten . Auch ist zu bedenken , daß die welpolitischen Hintergründe de»
Krise selbst d>en Konservativen viel zu denken gegeben hat .

Eine Rückkehr zu den Methoden Chamberlains steht nicht
in Frage .

Ks ist ein Unglück für die Nation , daß das Führertalent Lloy
Georg es , dessen Gesundheitszustand noch immer viel zu wünsche»
übrig läßt , nicht für das Kabinett nutzbar gemacht werden kann«
Von liberaler Seite sind Sir Herbert Samuel und Lord Rieding
Aufsicht genommen. Im übrigen werden natürlich Baldwin un »
Neville Chamberlain Ministerpösten erhalten .

„Daily Kerald" gegen das Versailler Diktat.
Der arbeiterparteiliche „Daily Herald" erklärt , die Schwierig«

leiten im englischen Staatshaushalt hingen indirekt auch , mit dem
Versailler Vertrag zusammen. Die Arbeiterpartei h?o»
vorausgesagt , daß die Reparationen großen Schaden anrichten wu
den . daß sie schließlich beseitigt werden müßten und daß sie nur vi»
Grundlage für neue Rüstungen bilden würden . Diese Borau -
sagen seien eingetroffen und man beginne jetzt überall einzusehen ,
daß die Welt nicht zu normalen Verhältnissen zurückfinden könne«
ohne daß die internationalen Kriegsschulden
strichen würden .

6

Das Elend der Akademiker.
Unter dieser Überschrift wurden im Augustheft der Monatsschrift

..Die Tat " Angakpn über die Ueberfüllung der akademi «
schen Berufe im heutigen Deutschland gemacht , die auch die
traurigen Aussichten der Iungakademiker beleuchten. Heute gibt es
350 000 berufstätige Akademiker . Von den 50 000 Aerzten warten
mindestens noch 4 000 auf Zulassung zu den Krankenkassen . Von den
etwa 40 000 Diplom -Ingenieuren werden mindestens 13 000 als
stellenlos bezeichnet . Auch bei den 30 000 Philologen macht sich in
diesem Jahre eine starke Ueberfüllung bemerkbar, dic bei den Juri -
sten schon lange vorhanden ist . Wer nicht zu den 14 000 Richtern und
Staatsanwälten gehört , ist auf den Rechtsanwaltsberuf angewiesen,
bei den 17 000 Rechtsanwälten kommen heute auf einen Anwalt
3 800 Einwohner . 1911 dagegen 0000. Die einzige Ausnahme machen
die 25 000 katholischen und 16 000 evangelischen Theologen , die alle
Abstellung finden , da Mangel an Nachwuchs herrscht . Insgesamt
wird die Zahl der arbeitslosenAkademiker . die 1928 etwa
10000 und 1929 etwa IS000 betrug , heute auf S0000 geschätzt . Snowden Macdonald Baldwki
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Opfer des Kanchenjunga
Ein Angriff auf den zweithöchsten Berg der Erde. / Von Leopold Soff.
Tie unter FüHrung Paul Bauers aufgebrochene deutsche

H malava - Ervedit .on bat einen scbr schweren Verlust »u ver -
jeichnen : In etwa ftZW Bieter Höbe stürzten bei einem Anarisf
aus den Kanchenjunga der bekannte Bergsteiger Hermann
Scholler uuji ein tibetanischer Träger ab und verunglückten
tödlich .

» einer Länge von 2400 Kilometern bei einer Breite von 220
^ uometern trennt das Himalaya - Massiv — „die Wohnung des Win -" rs und des Schnees "

, wie es der Inder nennt — Indien von dem'detanischen Hochland . Mit einer
^ ammhöhe von etwa 3000 bis 5500 m,dem Gaurisankar oder Mount
yoereft mit 8840 und dem Kanchen -
) ?^ a mit 8588 Meter Höhe ist es das
Mite Gebirge der Welt überhaupt .

zur Ebene abstürzend , ist es
^ rchbrochen von zahllosen Tälern und
fassen : seine Gipfel sind bedeckt von
.Öligen Schneefeldern , von denen end -
? ' e glitzernde Gletscher hinunterrei -

Großartig an Naturschönheiten ,
?>Ud und zerklüftet , war dieses riesige
Massiv aus Granit und Stein von je -
l n

. !chon das Ziel wagemutiger Berg -' .C1
j!et und Gelehrter .

. Es ist selbstverständlich , daß beson -
d? R n zweithöchste Berg der Erde ,
Jj}.. Kanchenjunga diese wagemutigen
Männer immer wieder angelockt hat ,»wohl sie genau wußten , daß die Be -
Jr ' aung dieses Gipfels wohl das

i
^ wierigste Bergexperiment der Erde

. Niemand bisher hat den Bergriesen- zwungen . Dreimal schon hat

des tibetanischen Trägers wird man sich nun wohl fragen : Welcheinen Sinn haben eigentlich diese immerwährenden Versuche den
zweithöchsten und unwirtlichsten Berg der Erde zu besteigen ?

Ich glaube , man mutz selber aktiver und eifriger Sportsmannund Bergsteiger sein , um den Ehrgeiz dieser Leute zu oerstehen die
es sich zum Ziel gesetzt haben , als Erste den eisbedcckten Gipfel des
Himalaya - Giganten zu bezwingen . Aber : es ist ja nick>t nur sport -
licher Ehrgeiz allein , der sie ihr gefahrvolles Unternehmen durch -

man es
jaucht : eine schweizerische Expedition
es' " Jt Jahre 1905 ausgerüstet worden .

Jahre 1329 zogen Bayern in das
XMalaya - Gebiet , und im Jahre 1930
^ ? pfte die Dyrhenfurt - Expedition zäh
^ verbissen gegen diesen Giganten
fallen "t

' ^nen a ^ en ^ tzte und entscheidende Erfolg zuge-

auf S " " a^re ist nun eine neue deutsche Himalaya - Expedition
Ier ä »

" ' Unter Führung von Paul Bauer , der Hermann Schal »
g. ■ Dr . Wien . Hartmann und einige andere Bergsteiger angehörten .
6er Stelle , an der ihr Anstieg zum Kanchenjunga begann ,
fiiik t

C no^ üppigste Vegetation , aber wenige hundert Meter?er schon hat sich dieses Bild grundlegend geändert ,
j . spärlicher wird die Vegetation , immer phantastischer die
? °chgebirgslandschaft , bis — genau wie bei der Dyrhenfurt - Expe -
oi »

" ' n etwa 5000 Meter Höhe die eigentlichen Schwierigkeiten be-
Li, >.

^ ' efige Bergwände von fast senkrechter Steilheit sind zu. erwinden (der Kanchenjunga ist weit steiler als der Mount
9? ? rest ) , die Temperatur sinkt fast von Meter zu Meter , und der
iiot* £ n w/>hl kein Bild davon machen , was es bedeutet , unter
ii! t Verhältnissen schwere Filmapparate , wissenschaftliches Mate -
hl U

• Ausrüstung für eine große Expedition hier hinaufzu -
ansportleren . Ich habe Filmbilder von der Dyrhenfurt - Expedition

i„ « ' Beschauer das Blut in den Adern erstarren ließen ;
J leinen Vorträgen aber betonte Dyrhenfurt . daß selbst diese auf -
senden Bilder (die an Schönheit übrigens ihresgleichen suchen)Ut ein sehr schwacher Abklatsch der Wirklichkeit seien .

. Die stärkste Muskel - und Nerpenprobe aber bilden die zwischen
K
U°0 und 7000 Meter gelagerten eis - und schneebedeckten Grate und

^ etscher. In dieser Höhe mußten die Bayern 1929 umkehren , ein
A

>ar hundert Meter höher gebot der Kanchenjunga stumm auch
i ^ henfurt ein Halt , und jetzt ist in diesen Regionen auch das
.Achtbare Unglück geschehen, von dem die Bauer - Expedition be-r°Tfcn worden ist.

AuF ' chnilt aus dem Eimalaya - Massio ,
eingezeichnet die Marsdiroute der Dyhrenfurth -Expedition .

führen läßt . Sondern hier spricht sehr stark auch mit der Forscher -
drang des Wissenschaftlers , der sich von der Besteigung des Kanchen -
junga eine starke Bereicherung seines Wissens erhofft .

Zunächst ist da die Tatsache , daß wir die Höhenangaben aus
dem Himalaya - Gebiet auch heute noch nur sehr ungenau kennen .
Es wird also nötig sein , die hervorragenden Gipfel . Pässe und
Durchbrüche sorgfältig zu vermessen , was ohne Expeditionen in die
höchsten Regionen des Gebirges kaum möglich sein dürfte . Außer -
dem hat die Wissenschaft auch deswegen ein Interesse an der Be -
steigung des Kanchenjunga bzw . des Mount Everest , weil man daran
denkt , hier meteorologische Stationen zu errichten , die für den Wet -
terdienst und die Wettervoraussage auch in Zentraleuropa van
großer Bedeutung sein können . Langfristige Wettervoraussage läßt
sich bekanntlich nur dann durchführen , wenn Meldungen Hochgelege-
ner Beobachtungsstationen aus allen Teilen der Welt mit ganz ge -
nauen Angaben vorliegen .

Die Errichtung solcher Stationen setzt als Mindestes selbstver -
ständlich die Besteigung und genaue Vermessung des Gipfels vor -
aus . auf dem der betreffende Bau errichtet werden soll. Außerdem
müssen die ersten Erpeditionen , die ihn erklimmen , die besten und
sichersten Wege feststellen und in Karten einzeichnen . Das alles muß
erledigt werden vom Wissenschaftler , der seine Arbeit aber nie -
mals wird durchführen können ohne die Unterstützung des Sport -
lers . Der 25jährige Hermann Schaller ist also keineswegs ein Opfer
seiner sportlichen Leidenschaft geworden , sondern er ist gefallen im
Dienst an der Wissenschaft .

w Nui wer selber einmal im Hochgebirge geklettert ist . kann sich
Deicht einen Begriff davon machen , wie es in diesen Höhen aus -
ti>2. rUn k welchen Schwierigkeiten hier eine Expedition zu
> ">pfen hat . Meter für Meter muß regelrecht erkämpft werden .
>.? langer Kette angeseilt , steigen die Mitglieder der Expedition
to*

Sma Meter hoch , dann wird haltgemacht , um die Ge«
I ,' e und das Material heraufzuholen . Die Seile werden nachge¬
ben , das Schuhzeug wird überprüft , dem wie rasend klopfenden
rtyn wird eine kurze Ruhepause gegönnt — dann geht es wieder
t»>. !& dem Gipfel zu . dessen strahlend weiße Gletscher weithin"tch die klare Winterluft leuchten . . .
> Bei einem solchen Aufbruch zux » ächsten Etappe ist jetzt der
28 4 Hermann Schaller aus München abgestürzt . Geboren am
Üftii i ' i 1906> studierte er zunächst an der Technischen Hochschule in
ixi

"" chen Elektromaschinenbau und stand kurz vor dem Abschluß" es Studiums . Schon seit seinem 17. Lebensjahr war Schaller

Karte des Himalaya - Cebietes .

^ twj de® Akademischen Alpenvereins und der Sektion Hochland
alle i ^ !^ °Oesterreichiichen Alpenvereins . Jeden Urlaubstag und

Ferien brachte Schaller in den Alpen zu : kein Erat warsteil , kein Abstieg zu gefährlich . Die Kanchenjunga - Expe -
Iliia»

'
. ,̂

" er Paul Bauers Führung sollte die Krönung seines berg -' lchen Ehrgeizes sein — sie wurde sein Unglück . . .
die fci

" der ungeheuren Entbehrungen und Anstrengungen ,
an ^ " chenjunga - Expeditionen bisher alle haben erleben müssen ,"gesichts des tragischen Todesopfers des jungen Schaller und

Pferd und Reiler .
Von

Otto Schiick .
Ein paar Tage waren wir erst in dieser Gegend . Mit Mühe

hatte ich den Weg ins Regimentsstabsguartier gesunden . Der Rück-
weg stand mir noch bevor . Ueber lft Stunden war er wohl zu
reiten . Mein Orientierungssinn hatte mich im ganzen Krieg
einmal verlassen , als ich mich nach einem Kirchturm bei Doblen m
der Nähe Mitaus orientieren wollte , und nach einein inzwischen
hereingebrochenen schweren Wetter vor lauter Wolkenwänden keinen
Kirchturm mehr fand , stundenlang herumirrte , eine Furt suchend
durch ein ziemlich hochangejchwollenes Flüßlein zu meinem Quar -
tier . Ob durch jenen Schaden meine brave ..Paula " vielleicht klug
geworden war ?

So um 12 Uhr nachts kommt einer vom Büro im Stabe : 2/20
Befehlsempfänger ! Jawohl ! Ich vor in die Stube ! Schreiben Sie —
und ich schrieb, daß jede

'
Schwadron bis zum soundsovielten zu mel -

den Härte , ob ein Köhler sich unter den Mannschaften befände , ein
Köhler für Kohlenmeiler . Dafür also nachts 12 Uhr Pferd
und Mann geplagt ! Das gabs auch einmal im Kriege ! Nun , ich
habe im Dunkeln gesattelt , man war ja so daran gewohnt , daß man
im finstersten Stall kaum ein Streichholz brauchte , und dann sind
wir zusammen quartierwärts getrabt . Bewußt und gewiß des
Weges allerdings nur die ersten 600 bis 800 Meter . Als es das
zweite Mal abzubiegen galt vor stockfinsterem Wald , da war ich schon
nicht mehr so recht sicher , und habe vorsichtshalber erst einmal den
entgegengesetzten Weg durchritten , so an die 50 Meter , um fest-
zustellen , ob der mir bekannter vorkommen würde als der vom Ge-
fühl bevorzugtere . Nun , fast schien mir einer so unbekannt wie der
andere , und meine Initiative war nicht allzu groß , weil ich iminer
zweifelte , kommst du auf dem Weg aus dem Wald . Unheimlich kam
ein Wald einem damals ja nimmer vor . seitdem die Düna zwischen
Russen und uns floß , aber einer mit stockdusteren Wegen nichtsdesto -
weniger unangenehm . Und jetzt kam ich auf eine Wegbiegung , die
war mir überhaupt ganz unbekannt . Weil ich die Fortsetzung gerade
so wenig kannte , ritt ich aufs Geratewohl ab ! Wann ich heim -
kommen sollte , würden die Götter wissen ! Wen sie strafen wollen ,
dem schicken sie aus unbekanntem Pfad noch einen Kreuzweg . Da
stand ich — und Paula auch ! Was tun ?

Plötzlich kam mir der geistreiche Gedanke : Wir sind ja eigentlich
zu zweit , bis jetzt habe ich mich angestrengt besonnen , na warum
sollte nicht auch einmal mein Pferd ein bißchen für sich denken
können ? Die Meinungen über Klugheit der Pferde sind geteilt —
unser Albert Grimmig , der früher Inspektor auf einem Gut war
und es doch wissen mußte , behauptete steif und fest : Pferde ? so
dumm wie kein anderes Tier , sonst ließen sie sich doch nicht ein -
sperren , peitschen ! — Scharfsinnig war der Albert immer . Trotzdem ,
ich wollte einmal das Gegenteil annehmen , paßte auf . daß Paula
ja nicht der Verdacht kam . sie solle eine Bewegung von mir aus -
legen , als Hüft oder Hott , lang ließ ich ihr die Trense . . . Ein
Angstmeier hätte in den nächsten zehn Minuten die Paula mit
energischem Ruck wieder auf den rechten Weg gebracht , vielleicht auch
auf den unrechten , denn von der Kreuzung ab lies der Weg ein paar
hundert Meter weiter im Wald , hörte plötzlich aus . und nun hatte
Paula auch gemerkt , daß ich ihr völlige Freiheit im Tun und Lassen
gewähren würde — sie trug mich ohne Weg an den Waldrand und
dort links hinein in einen endlos langen Kartoffelacker — nachts
halb drei Uhr auf der Suche nach der verlorenen Heimat ! Fing an
zu rupfen im Gehen , was in den Weg kam zu streifen und mitzu -
nehmen an Unkraut , tauigem Blattzeug ! Aber gerade als ich das
Entwürdigende meiner Lage empfinden wollte und der verlorenen
Nachtruhe gedachte , mit einem Ruck die sonst so getreue Gefährtin
zu ihrer Pflicht rufen wollte , da mußte sie wohl auch das Unge -
wöhnliche unseres Nachtrittes eingesehen haben : Sie sing an zu
traben , schlank, ich machte mich gefaßt , nun überhaupt nicht einmal
zwischen Hin - und Rückweg unterscheiden zu können , sie trabte erst
über Aecker, nasse Wiesen , und dann hallte es plötzlich hart klingend :
wir standen auf der Straße — in gar nicht weiter Ferne blinkte
Licht : Ausruhen , die Schwadron !

Ich habe die Geschichte später auch Grimmig erzählt , er schnup-
perte wie stets , wenn er etwas nicht begreifen oder billigen wollte .
Ob seine Meinung nicht doch einen Stoß erhalten hat ?

Packung zu i£ Stück 40 pfg,
Packung zu 6 Stück to pfg.

öemnachst Packung zu 3 Ätück 10 Mg.
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Grenzlandlagung der DKV .-Iugend .
Fünfter Reichsjugendlag in Innsbruck.

Der 5 . Reichsjugendtag der Iugendabteilung des Deutsch -
Nationalen Handlungsgehilfen - Ver Bandes in
Innsbruck gestaltete sich zu einer mächtigen Kundgebung für das
bedrohte deutsche Erenzland und den Gedanken der großdeutschen
Zusammenfassung des deutschen und österreichischen Volkes. In
sieben Sonderzögen waren über 8000 Jungkaufleule nach Innsbruck
gekommen . Auch unsere Stadt hatte über 25 Teilnehmer in Inns -
druck.

Den erhebenden Auftakt des Reichsjuqendtages bildete der
Vegrüßungsabend in der Ausstellungshalle . Unter feierlicher
Begeisterung marschierten die Fahnenträger der Gaue geschlossen ein,
gefolgt von den prachtvollen Gruppen des Bundes der Fahrenden
Gesellen im D .H .V., der zu gleicher Zeit in Innsbruck seinen
Bundeskonvent durchführte. ^ Das Eingangslied des Begrüßung »-
abends : „Wir heben unsere Hände aus tiefster, bittrer Not" wurde
von allen Teilnehmern stehend gesungen. Spontan erklang dann ,ebenfalls von allen Jungen gemeinsam gesprochen , ein starkes und
gläubiges Bekenntnis zu den leidenden Deutschen in aller Welt und
zur deutschen Volksgemeinschaft.

In seinen Vegrüßungsworten knüpfte der ReichsjugendführerMündt an dieses Bekenntnis an : „Jede Berufsarbeit könne nur
dann ihren Sinn finden , wenn sie im Blick auf das Volksganze ge-
leistet werde. Dienst am Volk zu leisten und bereit zu sein zum
Einsatz, wie es die Verhältnisse der Zeit fordern , sei die Losung,die auch über dem S . Reichsjugendtag des Bundes der Kaufmanns -
jugend im Deutschnationalen Handl

'
ungsgehilfenverband in Inns -

druck stehe und so eine weitere Vertiefung des Leitgedankens bedeute,der auch über dem großen Treffen des Bundes in Leipzig. Heidel-
berg , Hamburg und Danzig gestanden habe.

" Den Gruß Tirols
und der Stadt Innsbruck überbrachte Landeshauptmann Dr . Stumpf .Dann sprach der bekannte Tiroler Volksmann Pater Jnnerkoflerund eroberte sich die Herzen der über 8000 Jungen im Sturm in
feiner leidenschaftlichenAnsprache . „Deutsche Pflicht sei es , die Pflichtaller Vorkämpfer Südtirols , immer wieder zu reden, zu schreiben ,
zu schreien vom Leide des Volkes. „Von der Etfch bis an den Belt "
heißt das deutsche Lied. Wer wagt es zu sagen „Vom Brenner bis
an den Belt " . Jubelnde , hell erklingende Begeisterung dankte dem
wortgewaltigen Vorkämpfer des Tiroler Volkes. Em feierliches
Vorspiel zu „Egmont " von L . van Beethoven leitete zu einem Spiel
„Grenzmark"

, von Otto Bruder , über , einem Spiel von Freiheit undTreue , aufgeführt von einigen Jugendgruppen des Bundes . Mit
einem gemeinsamen Lied schloß die Kundgebung.Der Sonntag wurde mit feierlichen Festgottesdiensten eröffnet.Die anschließende Eröffnung der Schau zur 4 . R e i ch s s ch e i n -
firmenmesse zeigte, wie der Bund sein Bekenntnis zur groß-
deutschen Willensrichtung seines Berufsverbandes im Arbeitsleben
des Volkes zu verwirklichen bestrebt ist, wie er bemüht ist, solchen
Zielen in nüchternster Alltagsorbeit der Gegenwart Verwirklichung
zu suchen. In einer Rede , die der D .H .V .-Fiihrer Max Haber -
mann in einer Weihestunde vor dem Andreas -Hofer-Denkmal aufdem Berg Jsel hielt , fand die Gestaltung deutschen Jugendlebens
wohl ihre stärkste Verkündigung . In einer Zeit , in der das Arbeits -
können von Millionen Deutschen nutzlos auf der Straße liegt , mages vielleicht töricht erscheinen , Fleiß und Lust auf die Berufsarbeit
zu verwenden , um immer neue Ertüchtigung zu erringen . Wer sichaber solcher Untergangsstimmung ergibt , der ist schon sür die Zu-
kunst verloren . Der Bund der Kaufmannsjugend rüstet , solcher
Untergangsstimmung entgegenzuwirken. Hebbels unvergänglicheWorte in seinem Gedicht „An die Jünglinge " standen als Leit -
gedanken über dieser Weihestunde und Mar Habermann deutete sie .indem er die Jugend des Verbandes zu heiliger Rechenschaft aufrief .
„Aus dunkler Brust einen Sternenhimmel zu machen "

, war nichtnur ein Aufruf an die D . H .V . -JugeNd , den die Weihestunde ver -
anlaßt ? ; er war ein lebendiges Gleichnis des Lebensstromes , das seitjeher alle Arbeit des Bundes durchflutet hat .

Lebensertüchtigung in Sport und Spiel ist die andere Seite
dieser Arbeit . Diesem Gedanken diente der Staffellauf von dem BergJsel zu der Hofburg über eine Strecke von 4500 Metern , der von
sämtlichen Gauen bestritten wurde . Sieger wurde der GauBaden . Auch unsere Vaterstadt Karlsruhe stellte zu der Sieger -
Mannschaft vier Läufer .

Auf der Schlußkundgebung am Montag vormittag sprach der
erste Bürgermeister der Stadt Innsbruck , Franz Fischer , und gabseiner Freude über die musterhafte Disziplin und geschlossene Durch -
fuhrung der Tagung Ausdruck , die in der Geschichte Innsbrucks undTirols ein unvergängliches Wahrzeichen deutscher Stammesoerbun -
denheit bleiben werde. In bewegten, von leidenschaftlicher Liebe
durchglühten Worten hob er noch einmal den großen, würdigenSinn des Treffens für die zukünftige Gestaltung der deutschenund österreichischen Beziehungen hervor . Der Reichs-
lugendtay fand mit dieser großdeutschen Willenskundgebung seinEnde. Die Gaue marschierten anschließend zu ihren Sammelplätzenwo der letzte Appell für 600Q Teilnehmer an den 23 Berglagernstattfand , die anschließend an den Reichsjugendtag durchgeführtOtto Zeiger , Karlsruhe .

Wenn Taschendiebe ein Iubiliium
seiern.

T. Warschau, 24. Aug. (Eigener Bericht der „Badischen Presse".)
Auch in Warschau hat die trübe wirtschaftliche Lage sich mit lähmen-
dem Druck aus das gesellschaftliche Leben und Treiben gelegt , eine
Zeiterscheinung, die um so ausfallender wirkt, als die Regungeneiner gerade im Osten stets sorglos bereiten Lebensfreudigkeit un-
trennbar mit dem Alltagsleben der polnischen Hauptstadt verbundenwaren . Um so beruhigender , ja gewissermaßen tröstlich mag deshalb« ine polnische Zeitungsnotiz die Marschauer Bürger berührt haben,die von der gelungenen und humorvollen Feierlichkeit, von einer be -
stimmten , allgemein als rührig bekannten Gruppe Warschauer Bür -
ger veranstaltet , berichtet. Da es sich dabei um eine Fe st ver -
einigung der Warschauer Taschendiebe handelte ,wurde gleichzeitig der Beweis erbracht, das gewisse Erwerbszweigevon der allgemeinen Wirtschaftskrise noch immer wenig berührt schei -
nen . Die unmittelbare Veranlassung zu der bemerkenswerten Jubel -
feier der Vereinigung der Warschauer Taschendiebe gab die silberne
Hochzeit eines ihrer hervorragendsten und angesehensten Mitgliederund ihres Seniors , des ehrenwerten Moschek Stockband .

Um also ihrem Jubilar eine seinen hohen Verdiensten entspre-
chende Feier veranstalten zu können , mieteten die Taschendiebe ein

kleinesWarschauer V o r st a d t t h e a t e r . Zu der mehrstündigen
Festvorstellung erschienen , so berichtet die Warschauer Presse, die
Damen der Verbandshonoratioren geschmückt mit den schönsten
Kleinodien , Ringen . Perlenletten und Brilliant -Broschen , während
ihre Männer ihre besten Golduhren eingesteckt hatten . Bemerkt wur-
den auch einige aussallende Zigarettendosen , sowie besonders schöne
Füllfedern . Leider aber fand die vergnügliche Versammlung der
Warschauer Langfinger einen nicht programmäßigen Abschluß . Ein
unausrottbarer Instinkt verführte einige ledige Festteilnehmer dazu,
ihre Kunst an dem Schmuck der Frauen ihrer Kollegen gewissermaßen
zu trainieren . Da die entrüsteten Ehemänner jedoch für diese Ent¬
gleisung an einem stimmungsvollen Versammlungstage unter Brü -
dern kein Verständnis hatten , entwickelte sich eine wüste Schlägerei,
die sich noch auf der Straße fortsetzte . Als dann die Polizei anrückte ,
verschwand die ganze Festgesellschaft spurlos . Bedauernd bemerkt
aber der Chronist, daß der Frau des Jubilars eine kostbare Platin -
brosche mit Brillanten abhanden gekommen ist, die . wenn auch nicht
ein ererbtes Familienstück, so doch ein besonders schönes Beweisstück
des Arbeitssleißes ihres Mannes war .

„Ich bitte, mich erschießen zu lassen".
« I München, 24. Aug. Die Bayerische Amtliche Pressestelle teilt

mit : „Ich bitte , mich erschießen zu lassen .
" — Unter diesem Stich-

wort veröffentlichen einzelne Tageszeitungen den Brief eines

Schwerkriegsbeschädigten, Ferdinand W ü h r in Lintach (Nieder-

bayern ) , an den Herrn Reichspräsidenten, in dem der Kriegs
beschädigte unter Hinweis auf seine Notlage und den Entzug ®c
Zusatzrente bittet , ihn erschießen zu lassen , um von den Qualen un
der Not befreit zu sein .

Der Sachoerhalt ist folgender : Wiihr ist wegen Lungenleiden̂
das sich in den letzten Jahren allmählich verschlimmerte,
Verletzung der linken Hand u. a . derzeit 100prozentig kriegsbeschädE
und bezieht die einfache Pflegezulage . Er ist verheiratet , hat siebe
Kinder im Alter von 3 % Bis 15 Jahren und hat 1926/27 mit
der Kapitnlabfindung ein kleines Anwefen erworben .

Wühr , der vor dem Kriege land - und forstwirtschatflich ^
Arbeiter war , bezog bis Anfang Juli ein Renteneinkommen
monatlich 450 NM . Auf Grund der neuen reichsrechtlichen Best"" '

mungen über die Zusatzrente vom 5. Juni 1931 wurde die •— m'
bei Bedürfnis zu gewährende — Zusatzrente von der Fürsorg ^
stelle zunächst entzogen, weil das anrechnungsfähige Eesamtcinkow
men das l ?4fache des ohne die Kriegsbeschädigung heute wahrsche>

^
lichen Arbeitseinkommens überschritt. Die Kreisfürsorgestelle v
aber trotzdem mit Rücksicht auf die schwere Beschädigung und
große Kinderzahl einen Teil der Zusatzrente belassen . Seit de
Kürzung bezieht Wühr folgendes Bareinkommen : Rente , nev!
Zusatzrente und einfacher Pflegezulage 269 RM . , Jnvalidenren
93 RM . , sonach monatlich ein Gesamtrenteneinkommen von 362 :
Die Nutzung aus dem Anwesen, freie Wohnung usw . , ist dabei n >H
berechnet.

Der Sache der Kriegsbeschädigten und ihren berechtigten -v
strebungen, in den Fällen wirklicher Härten einen Ausgleich 5
erreichen, wird durch derartige unrichtige und übertriebene Da
stellungen ein schlechter Dienst erwiesen.

\ NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

/
Die Daden -Badener Rennwoche .

Der dritte Tag.
Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".

] ![ Rennplatz Iffezheim , 25. August.
Der Besuch am dritten Tag der Baden -Badener Rennwoche hatte

wiederum unter der ungünstigen Witterung zu leiden. Die Jsfezhei-
mer Bahn , deren Geläuf sehr tief war , war recht schwach besucht und
der schwere Boden brachte manche Ueberraschung. So siegte der Op-
penheimer Nero im Kinczem-Rennen ganz sicher gegen Theseus und
das Sachjen-Weimar -Rennen , das Grabsch mit Edelknabe bis zum
Einlauf in Führung sah , brachte eine weitere Ueberraschung mit dem
Sieg von Weltmanns Orion , der vor den Tribünen aufgebracht
wurde und sicher gewann , während der favorisierte Weinberger Groll
bereits im Einlauf geschlagen war .

1 . Kincsem-Rennen . Preise 3500 Mark . Entfernung 1400 Meter .
Es liefen 5 Pferde . 1 . M . I . Oppenheimer 's Nero (Rastenberger ) ;
2 . Han'en 's Theseus ( ffirabfö ) ; 3 . Frau M . Stoyff ' s Süßkirsche
(Hiller ) . Ferner liefen - Felek und Lachteufel. Richterspruch:
l '/i—2—H—1H . Sieg : 47 : 10 . Platz : 17, 12 : 10 .

2 . Sachsen-Weimar -Renneu . Preise 5500 Mark . Entfernung 2100
Meier . Es liefen : 5 Pferde . 1 . A . Weltmann ' s Orion ( H . Schmidt) :
2 . Stall Sauerlands Edelknabe (Grabsch ) - 3 . A . und C . v. Weinbergs
Groll (O. Schmidt) . Ferner liefen : Genio und Fandem . Richterspruch:
VA —2—2 %—7 . Sieg : 55 : 10 . Platz : 24,24 :10.

3. Oos -Ausgleich. Preise 6850 Mark . Entfernung 1800 Meter .
Es liefen : 5 Pferde . 1 . P . d . Nully Browns Ehantilly (H.
Schmidt) ; 2 . Gebr . Rösler 's Volumnius ( Pinter ) ; 3 . P . d. Nully
Browns Vichy (Haynes ) . Ferner liefen .- Palfrey , Meisterpolier .
Richterspruch: 1 —ltt — ;2 .

Europameisterschaften der Schwimmer.
Der zweite Tag . — Dr . Barany siegt im 100 Meter -Crawlschwimmen.

Am Montag wurde der Besuch der Europameisterschaften im
Schwimmen im Stadion zu Tourelles bei Paris durch den anhalten -
den Regen sehr beeinträchtigt . Die erste Entscheidung der Titel »
kämpfe fiel im 100 Meter - Crawlschwimmen . Dr . Stefan
Barany - Ungarn verteidigte erwartungsgemäß seine Meister-
schast erfolgreich. Er siegte in der glänzenden Zeit von 59.8 - ek .
Bald nach dem Start fetzte sich Barany an die Spitze und bei der
Wende führte er bereits mit l 'A Meter Vorsprung , die er gegen -
seinen Landsmann Szekely bis ins Ziel verteidigte . Die übrigen
fünf Schwimmer des Entsck>eidungslauses hatten mit dem Ausging
des Rennens nichts zu tun . sie endeten weit abgeschlagen . Der
Kölner Haas , der als einziger Deutscher in die Entscheidung ge-
kommen war , schwamm weit unter seiner gewöhnlichen Form und
konnte in der gleichen Zeit wie der Schwede Lundahl nur den
fünften Platz belegen. Das Ergebnis war : l . Dr . Barany -Ungarn
59,8 Sek . ; 2 . Szekely -Ungarn 1 :00,8 Min . : 3 . Steiner -Tschechoslowakei
1 :03 Min . ; 4 . Petterion -Schweden 1 :03,4 Min . ; 5 . H a a s - D e u t s ch-
land und Lundahl -Schweden 1 :04,4 Min . ; 7. Cappelini -Jtalien
1 :05 Min .

Bei den Damen gab es zwei Vorläufe zum 200 Meter -Brust -
schwimmen . Die einzige deutsche Teilnehmerin , Frl . Sucharo -
Charlottenburg konnte einen dritten Platz belegen und sich damit
für die Entscheidung am Mittwoch qualifizieren . Die Ergebnisse
waren : 1 . Vorlauf : 1 . Hinton -England 3 :19,6 Min . ; 2 . Wertheimer -
Oesterreich 3 :24 Min . ; 3 . Huybers - Holland 3 :28 Min . ; 4 . Guth -
Frankreich 3 :47,8 Min . — 2. Vorlauf : 1 . Kastein-Holland 3 :15,4
Min . ; 2 . Wolstenholme-England 3 : 18,4 Min . ; 3 . Suchard -Deutschland
8 :21 Min . ; 4 . Masson-Frankreich 3 : 39 Min .

Die Wasserballkämpfe des Montag brachten drei Spiele .
U ngarn schlug Oesterreich mit 13 :0 Toren , während sich Schwe -
den und Frankreich mit 4 :4 unentschieden trennten .

Im letzten Spiel des Tages gelang es der deutschen Sieben
nicht , Revanche für die kürzlich durch Belgien in Barmen erlit -
tene Niederlage zu nehmen, sie mußte sich mit einem Unentschieden
von 3 :3 begnügen, obwohl sie bei der Pause mit 3 : 1 führte . Unier
der Leitung des Engländers Hodson kam es zu einem flotten Spiel ,
bei dem die Deutschen in der ersten Halbzeit stark im Angriff
lagen . Sie konnten auch durch zwei Strafwürfe von Amann 2 :0
in Front gehen . Belgien holte durch Melardi einen Treffer auf , doch
noch vor der Pause schoß Schumburg einen dritten Treffer sür
Deutschland. Nach dem Wechsel war Melardi ein zweites Mal sür
Belgien erfolgreich. Kurz von Abpfiff lösten sich die Hoffnungen auf
einen deutschen Sieg auf , denn als Erich Rademacher einmal die
Sicht versperrt war , brachte der Belgier Depauw den Ausgleich an.

Die Tabelle nach den Spielen des zweiten Tages : 1 . U n -
garn 4 :0 Punkte ; 2 . Deutschland 3 : 1 Punkte ; 3 . Oesterreich
2 :2 Punkte ; 4 . Belgien 1 : 1 Punkte ; 5 . Schweden 1 :3 Punkte ; 6 .
Frankreich 1 :3 Punkte ; 7. Tschechoslowakei 0 : 2 Punkte .

Die spanische Fußballelf mit Zamorra im Tor wurde in
Budapest vor 25 000 Zuschauern von einer kombinierten Budaptster
Mannschaft mit 2 :0 (1 :0) geschlagen .

Deutsche Meisterschaften im DASV .
Drei neue deutsche Rekorde. —* Große Erfolge badischer Krastsportl^

Der Deutsche Athletik -Sportverband hatte am Sonntag f* -*®

deutschen Meisterschaften im Rasenkraftsport mit seinen Verban -^
Meisterschaften in der Leichtathletik in Zuffenhausen ^ur D »r

führung gebracht. Die vielseitigen Disziplinen waren qualitativ ^
gezeichnet besetzt, wovon die glänzenden Leistungen Zeugnis ableg' c <
die trotz ungünstiger Witterung erzielt wurden . In drei DiszipN »
wurden neue deutsche Bestleistungen erzielt , während
allen anderen Uebungsarten nahe an die bestehenden Rekorde hel"
gekommen wurde . H a m m e r i ch, Polizeisportverein Karlsruh
konnte seinen deutschen Rekord im Steinstoßen Leichtgewicht
10,49 Meter aus 11,10 Meter verbessern. Seeger -Oßweil erzielte! g»e
zwei neue deutsch» Bestleistungen. Er warf den Hammer 46,55 pj
eine Leistung, die weit über derjenigen der DSB -Meisterschas ! e
steht . Auch im Eewichtwerfen erreichte Seeger mit 18,11 Meter (
fabelhafte Leistung, die den bisherigen Rekord weit hinter sich l.aK
Der Polizeifportverein Karlsruhe konnte seinem J

™
nen Erfolg vom Samstag eine Anzahl weitere hinzufügen, f? ,j
Mannheim wurde der basisch - pfälzische Meister Eschelbach ,
Mannhelm , deutscher Meister im Gewichtwerfen der MittelgewiH
klaffe und im Steinstoßen zweiter .

Die Ergebnisse waren -,
Rasenkraftsport : .

Hammer werfen : Fehergewicht : 1 . v . Eder , Armin
85.55 Meter : 2. E . B n r k a r d , Karlsruhe , 34.51 Meter . •—OU.cXJ a/UlU , -6. Vi. KJ II l v u t v , ,H Ii l l X> 1. U v ,7, „„ vilC»1'
»«wicht : 1 . R . sc « « , Oßweil . 4<i.55 Meter : 2 . Jäger , © t . (SeffiLj ;
30.99 Meter . — Mittelgewicht : 1 . Schleicher . Eislingen . 41 .97 3»*

t __ _ r . . Hiiuiuji . x , vi • Agii]
Obwctl , 17,15 Meter . — Mittelgewicht : 1 . SD. i ch c I b u rh , Manttli
12 .8« Meter . — Schwergewicht : 1 . 15. T »eurer , Oßweil , 9,90 Met » ^ ^

Steinst o ß e Kederaewicht : t . W . Obmenbäuler -Wnnüe « ^ ,chi:
Meter : 2 . G . Mauer . Waldkirch i . Bad . . 9 .92 Meter . - Leicht«- » '
1 . A . H a m in e r i ch, Karlsruhe , IN,05 Meter ! 2. VI.
Minister . 9. 97 Meter : 3 . E . Jäger . Tt . Georaeu , 9,93 Meter . —
« eivicht : 1 . O . Wllrfel «» obler , München . 8,86 Äeter : 2. V . äiiir -
Mannheim , 8,53 Meter . — Schwergewicht : 1. « . Geier , München 9,

*11V l l m , +>Ul . Ol M t t V 4 « V v» t 1|UI -ViVIH | - • «*•'»*v*» . lt<r>l . Karlsruhe , 1,61 Meter: 3 . Rav«>. Pol . Stuttgart , 1,57 tf-
tabhochiprun g : 1 . M e ck e S b e i ni e r , Karlsruhe , 8 .15 »« „i.

2. Travel . München . 8,05 Meter . — Speerwerfen : 1 . R e i l e r , .
Karlsruhe , 4-1. 15 Meter : 2 . Keller , ASV . Botnang , 41,90 j » :
8. Meckekbeimer . Karlsruhe . 87.40 Meter . — B e r a w a n i> e r p r
(Hannnerwerfeu « nÄ iÄewIchthebenI : Advll B tt h r e r -KarlSruhe .

Turner-Kandball .
Tbd . Dorlach l — Tbd. Beiertheim I 5 : 6 (3 : 2 ) ^

Auch in diesem Freundschaftstreffen traten die Mannich^^ ,
wieder mit reichlich Ersatz an , besonders bei Durlach sah man §
schiedene ältere Semester im Sturm , die a ^ r immer noch »
Können verrieten . Das Spiel , im ganzen betrachtet , stand nom
auf der Höhe , wie sie in den Verbandsspielen «erwartet werden
Einen guten Eindruck machte auch diesmal wieder der äußerst r ^
und schußfreudige Sturm der Beiertheimer . Der knappe
Gäste war der besseren Gesamtleistung nach verdient . , „,itVor dem Spiel gewann Durlach II gegen Beiertheim
6 :2 (3 :0) .

Polizei Karlsruhe — To . Ettlingen K :6 ( Z : 4) . [cjt
Auch dt,efe beiden Mannschaften lassen jetzt keine Gel ^

' fc
mehr verstreichen , sich auf die am 13 . Sept . beginnenden Punkter ^
vorzubereiten . In diesem Spiel hat Ettlingen umgestellt.
frühere Torwart führt jetzt den Sturm , während der letzt>° jst.
Jugendtorwart zum Hüter des I . Mannschaftstores aufgestieg ^
Diese Aenderung scheint sich zu bewähren . Ettlingen »c1
ganzen ein sehr schönes Spiel , Polizei dagegen war nicht ganz «

Tr,
sonst gewohnten Höhe .

X Vom Karlsruher Ringtennissport . Am vergangenen ©J ^
trafen sich Ringtennisabteilung der Sportvereinigung des
finanzamtes und Ringtennisklub „Appenmühle" auf den Pla ? jv -
Spvg . des Finanzamtes zur Austragung eines Klubkampŝ ^ ^
R .C .A . hatte eine durchweg gut besetzte Mannschaft zur Ste > tiw
überraschte durch seine flüssige Spielweise . Die Spva . un ^
nach ritterlichem und fairem Kampfe ehrenvoll . Gespielt > $1»
Herreneinzel , Herrendoppel , Dameneinzel und Damendoppels ,
Schiedsrichter amtierten abwechselnd Herren des R .C .A . und v
der Spvg . des Landesfinanzamtes .

*
<5Dr . Peltzer erlitt bei den Stettiner Kampfspielen eine

zerrung und ist damit außer Gefecht gesetzt .
* CeiA *'

Mit 67 :57 Punkten gewann in Oslo Schweden den
athletik -Länderkampf gegen Norwegen.

* A -rt« (,n
Amerikas Damen-Tennismeisterschaft fiel in Forest V]■ * rrti '

Helen Wills - Moody , die im Finale Frau Whittingl
6 :4 , 6 . 1 abfertigte .
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Quer durch die „Große Woche".
Ein Fiimstern geh ! auf — Amazonen -Rennen — Oos - und Alleebeteuchtung .

(Von unserem Baden - Badener Vertreter .)

Die „Große Woche" ist im Gang . Trotz aller schlechten Zeiten
lockt dieses Ereignis den Kurgast am lausenden Band aus den Plan .
Die Fremdenliste verzeichnet nicht nur eine Elite -Tabelle von
Prominenten , sondern auch Zugänge von über 500 Besuchern pro
Tag . Und das sind noch nicht alle , es kommen die Passanten , die
Sonntagsgäste dazu . Die Kurgarten -Promenade nimmt allabend -
lich eine stolze Prozession davon aus . Im kühlen Abend spaziert
man hin und her , her und hin , so ist es der Brauch . Dazwischen
stehen , festgewurzelt im Gewühl , diskutierende Gruppen von Herren ,
die gewichtige , besorgte und auch geschästig -gehobene Mienen aus -

„Amazonen " -Ankunft In Iffezheim .

setzen . Das sind die Weisen von Iffezheim , die Kenner vom Turf
und Toto . Hier berät man die Pferdechancen , während schöne
Frauen gemessenen Schrittes , eingedenk der Linie von 1931, angetan
mit der Ausstattungskunst der Saison , in den Festsaal des Kur -
Hauses rauschen .

Hier nämlich geht ein amerikanischer Filmstern auf , der in den
Nationalkostümen jener Länder erstrahlt , deren Lieder , Songs und
Chansons er zu Gehör bringen will . Die Dame heißt Doris
K e n y o n , dem Namen nach selbst bei ihren Landsleuten nicht sehr
bekannt . Das Programm jedoch verrät , daß es sich um „die ge-
feierte amerikanische Filmdiva " handelt . Der wohlgefüllte Saal
beweist , dah es darauf ankommt , was und wie es das Programm seinen
Lesern sagt . An Programme soll man glauben . In der Tat , als
der Vorhang sich teilt , der Scheinwerfer in Aktion tritt und diskrete
Begleitmusik ertönt , steht oben eine neckische Schäferin , ein fran¬
zösisches Lied aus dem galanten 17 . Jahrhundert auf den Lippen .Dann folgt eines aus dem 14 . Jahrhundert , hierauf englische ,
Ungarische , russische, japanische , italienische , sogar ein deutsches .Immer von der Mimik und den Gesten begleitet , welche der
Charakter des betreffenden Landes verlangt . Der Gesang sprichtvn , die Gebärden sind füg , die Kostüme aber fabelhaft . In ihnen
erklingt die Koloratur von Orient und Okzident . Gewissermaßen
nämlich sind es diese kostbaren Kostüme selbst, die singen , sich inter -
National gebärden und dabei den jeweiligen Nationalausdruck
Wimen . Denn sie sind mit jener entwaffnenden Naturtreue kopiert ,
welche vielen Bewunderern amerikanischer Filmprodukte allein
Ichon genügt , um restlos hingerissen zu sein . „Was kostet das !" ,konnte man da seufzen . Und so ist es . Diese Filmdiva hat es sichetwas kosten lassen , und ihre Jnternationalität ist sicherlich eine der« uersten , die wir haben . Man sieht solchen Luxusfundus weder in
Italien , noch in llnrarn , auch nicht in Frankreich oder einem der
Ivnst besungenen Länder , um von Rußland oder Deutschland ganz

schweigen , sondern einzig und allein nur am Garderobenhimmel°er amerikanischen Film -„Cremokratie "
. Und dies wirkt schlechter-

^ ngs überwältigend , man hört nichts mehr von dem Gesang , dem-Vortrag und der Mimik , sondern allein nur noch den pikfeinen
schrei dieser viel zu schönen, viel zu neuen Farben , die so frisch, so" verbraucht und nahezu beschämend auf die Zuschauer herabblen -

daß man sich recht armselig vorkäme , wüßte man nicht , daß
• M * Illustrationen von Volksliedern nicht in deren Herkunft ?-
indem , sondern nur in den Modesalons der Rue de la Paix oder
cr Fifth Avenue entstanden sein können , wo bekanntlich Märchen -
eiche sind , sowohl , was die Preise betrifft , als allerdings auch die
wdeschöpfungen . Aber gerade das macht es wohl , daß leicht erreg -
arcn Gemütern über dem Sehen das Hören vergeht und jenes
urch fabelhafte Kosten hervorgerufene Höherschlagen des Herzens

^ gebracht wird , das sich bereitwillig auf die Hände des Beifalls
verträgt .
- bescheidener ging es auf dem Rennplatz zu, wo das „Ama -
r . J

, eniennen " der Damen des „Verbandes Deutscher Renn -
^ Uerjnnen "

, wenn auch nicht das sportliche Hauptereignis , so doch
>.ki . Kation des Sonntags war . Damen im Sattel ist für den
da fc

' mer ei,DaS Noch- nicht -da - gewesenes . Das Publikum ,
« u * haltbarem Wetter Tribünen und Rasenplätze über Erwarten■ ' besetzt hielt , schien dieses Damenrennen nicht so recht ernst zu
weh

" ' Ohne unwillig darüber zu sein , nahm es diese Sache doch
tjjK als eine hübsche Laune hin und machte seine Glossen und
»UAt ba,u > ®on großer Eleganz war an diesem Tag in Iffezheim< ) ' viel zu sehen .

"" ™ " '
°azu Schon das Wetter , obwohl gnädig , war nicht
^ ungetan . Hier war keine passende Gelegenheit , in Farben und
» cmT " 5U überbieten , man zog die gedeckten Töne vor . mantQt eine unaufdringliche Bescheidenheit im Modehabitus .
tont Abends

Spann
ging in der Lichtentaler Allee in Vaden - Baden die

ung erwartete Oosbeleuchtung , über die schon

kurz berichtet wurde , in Szene . Zwar war die Oos selbst wohl am
wenigsten beleuchtet , und man hätte deshalb richtiger von A l J e e -
bcleuchtung gesprochen . Aber die Jlluminierung der Oos ist

"
nun

einmal der Ausgangspunkt der oft vertretenen Idee , die ja in
früheren Jahren gelegentlich schon Versuche der Verwirklichung
erlebt hat . Diesmal ist der Versuch , in großem Rahmen unter -
nommen , im großen und ganzen zum Erfolg geworden . Man spricht
von 7000 Neugierigen , die sich in dem Lichtermeer der Allee badeten ,
und daraus wird man wohl ersehen haben , daß die gegenwärtigen
Zugangsmöglichkeiten unzureichend waren . Das gleiche gilt von der
Beleuchtung des Ooswassers , die technisch nicht durchweg gelungen
war . Dagegen war der Anblick namentlich der Mittelallee und der
sich rechts und links dehnenden Wiesen eine Augenweide , ein Genuß .
Ebenso die Benützung einiger geeigneter Bäume zu besonderen
Lichteffekten . Die Ornamente waren geschickt arrangiert , und der
Gesamteindruck der Illumination war imponierend und bezaubernd .
Von den beiden konzertierenden Orchestern erwies sich das eine als
zu schwach . Die Mandolinentöne zur italienischen Nacht sind gewiß
das richtige , aber in diesem großen Rahmen verschwammen sie ins
Nichts , was übrigens weniger den Instrumenten , als der Auswahl
der Stücke zugeschrieben werden muß . Bei solcher Gelegenheit darf
man nicht Orchesterstücke wählen , sondern kräftig wirkende Spezial -
nummern , die es ja gibt , bei denen die Gesamtwirkung des Klang -
korpers zur Geltung kommt . Man denke etwa nur an die aus -
gezeichnete und durchdringende Tonwirkung gewisser Kosaken -
orchester derselben Jnstrumentur . So gäbe es mancherlei auszu -
setzen an diesem Abend , dessen Gesamterfolg aber nicht verkleinert
werden soll. Denn im ganzen gesehen , war der Erfolg verdient , und
aus einzelnen Erfahrungen wird man ja für spätere Fälle die
Lehren ziehen . —ae .—

Singen braucht Staatshilfe .
Singen a . H., 25. Aug . Die schwierige Finanzlage der Stadt

Singen hat den Bürgermeister Dr . Kaufmann veranlaßt , bei
der badischen Regierung eine Unterstützung durch das Land aus
dem Lastenausgleichsstock und den sür die Wohlfahrtsfürsorge
bereitgestellten Mitteln zu beantragen . Reichsnotverordnungen und
badisches Notgesetz haben den einen Fehlbetrag von 12 612 RM .
auszuweisenden Voranschlag illusorisch gemacht . Die Stadt Singen
verzeichnet ein Defizit von 323100 RM . . davon 106 000 RM Mehr -
ausgaben auf dem Wohlfahrtsetat . 80 000 RM . Steuerausfall an
Grund - und Gewerbesteuer , 38 000 RM . Zinsdifferenz durch den
erhöhten Reichsbanklombard , weitere 38 000 RM . Mindereinnahmen
Ueberweisungssteuern , 38 Ovo RM . Lehrerbeitrag für die Volks -
schulen usw . Die neuen Steuern , ferner die Gehaltskürzungen
haben nur 90 000 RM . eingebracht , so daß der effektive Fehlbetrag
einstweilen 233 000 RM . beträgt .

Skandal um einen Bürgermeister.
Laudenbach a . d . Bergstraße , 25 . Aug . Gegen den seit drei

Jahren amtierenden Bürgermeister Ernst Schröder sind Erhebun -
gen wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs im Gange . U . a .
soll er einen gefälschten Wechsel bei einer Bank in Heppenheim in
Zahlung gegeben haben . Bürgermeister Schröder , der Frau und
mehrere Kinder hat . ist zur Beobachtung seines Geisteszustandes in
die psychiatrische Klinik nach Heidelberg überführt worden . Man
nimmt an , daß Bürgermeister Schröder , der neben seiner Amts -
tätigkeit noch eine kleine Zigarrensabrik sührte , durch die allgemei -
nen Wirtschaftsschwierigkeiten in Verschuldung geraten ist . Die
Amtsgeschäfte — Schröder ist von seinem Amt zurückgetreten —
werden bis auf weiteres von dem dienstältesten Gemeinderat Eberls
geführt .

Um einen größeren Kredit zu erlangen , ließ sich Schröder vor
einiger Zeit von der Heppenheimer Volksbank zwei Bürgschafts -
formulare aushändigen . Er füllte beide Formulare mit je einem
Betrage von 5000 Mark aus und fälschte dann die Namen der beiden
Bürgen , seines Bruders Philipp Schröder und des Landwirtes
Mathias Eckstein. Damit noch nicht genug , beglaubigte er selbst die
Echtheit der Unterschriften der beiden angeblichen Bürgen , indem
er den Namen des Laudenbacher Ratschreibers Hermann Spengler
als Urkundsbeamten gleichfalls fälschte und stempelte die so her -
gestellten beiden Bürgschaften mit dem bürgermeisteramt -
lichen Stempel ab . Außerdem beging Schröder noch Wechsel-
sälschungen . indem er sich von Laudcnbacher Geschäftsleuten und Land -
wirten Gefälligkeitsakzepte von 500 bis 900 Mark geben ließ und
diese dann auf 1500 bis 1900 Mari fälschte , und in den Orten von
Weinheim bis Heppenheim lieh er sich von seinen Bekannten Geld
aus . Die ganze Angelegenheit wurde am Samstag vom Lauden -
bacher Bürgermeisteramte der Gendarmerie in Weinheim übergeben .

Ein Mannheimer in Tirol löblich abgeslürzl.
— Mannheim , 25 . Aug . Am Sonntag früh unternahm der

Student Heddaeus aus Mannheim mit einem Referendar aus
München trotz des schlechten Wetters eine Partie auf die „Fleisch -
bank " im „Wilden Kaiser " . Nachmittags gegen 4 Uhr stürzte Hed -
daeus beim Abseilen in der Nähe des Duelser - Kamins , etwa fünf -
zig Meter tief ab und blieb mit zerschmetterten Gliedern tot liegen .
Die Leiche wurde durch die Alpine Rettungsstation Kufstein ge-
borgen und vorläufig nach K u f st e i n überführt .

Zwei Söhenaulos flohen zusammen .
X Neustadt i. Schw . , 25. Aug . Montag mittag stießen an der

sehr unübersichtlichen Wegkreuzung beim Bahnhof Titisee ein Höhen -
wagen der Reichspost von St . Blasien und der Höhenwagen einer
Autovermietung von Neustadt zusammen , wobei beide Wagen stark
beschädigt wurden . Beide Autos waren voll besetzt. Glücklicher -
weise kamen die meisten Fahrgäste mit dem Schrecken davon . Einige
wurden durch Glassplitter und durch den starken Anprall der beiden
Wagen leicht verletzt .

#
— Maximilians »« , 25. Aug ^Leiche gelandet .) Heute früh

wurde unterhalb der Rheinbrücke die bekleidete Leiche eines 40 bis
50 Jahre alten Mannes gelandet . Der Tote konnte noch nicht iden -
tifiziert werden .

Abschluß der Frühzwelschgenernle .
Die Siesjährige Ernte : 65000 Zentner Frühzwetschgen im Bühler Bezirk .

Das Ergebnis für die Landwirle.
ed . Bühl , 25. Aug . Die Frühzwetschgenernte ist in diesen Tagen

zu Ende gegangen und es erscheint angebracht , Fazit zu ziehen über
das wirtschaftliche Ergebnis , das bestimmt wird durch den Ausfallder Ernte und die jeweilige markttechnische Lage . Heuer ging die ge -
erntete Menge nicht über ein Viertel einer Vollernte hinaus . Nachdem Blütenstand der Zwetschgenbäume im Mai durfte man noch ein
besseres Ergebnis erwarten , obwohl von vornherein schon feststand ,daß dieses Jahr mit keiner Vollernte zu rechnen sei , da große Lückenim Knospenansatz zu sehen waren . Und als charakteristischesMerkmal ist zu verzeichnen , daß sich der Knospenansatz so unterschied -
lich zeigte , wie man es in den bisherigen Erntejahren selten beobach -ten tonnte . So kam es vor , daß der eine Baum voller Früchte hing ,während schon der nächste in nur einigen Metern Entfernung kaumein Pfund Zwetschgen hervorgebracht hat . Im großen ganzen habendie Bauern in den Gehirgsorten noch besser abgeschnitten , als die
Besitzer der großen Obstgärten in und um Bühl .

Für die Bauern in den Gebirgsorten des Wühler Bezirks sinddie Einnahmen aus der Zwetichgenernte neben dem Weinerträgn »sder wichtigste Posten in den Jahreseinkünften . Und es ist sicher,daß der Ausfall der Zwetschgcnernte jeweils das Budget entscheidend
beeinflußt . Gerade dieses Jahr wird es vorgekommen sein , daßman im Frühjahr schon , wo der Ausfall der Ernte noch gar nicht
vorausgesehen werden konnre , einen größeren Erlös aus der
Zwetschgenernte in seine ganze Haushaltsrechnung eingestellt hatund sich der Mindererlös bei denjenigen , die zu große Hoffnungenauf die Ernte im voraus diskontiert hatten , besonders passiv gel -
tend macht .

Immerhin hatten die Bauern gegenüber der geringen Ernteein kleines Aequivalent durch die hohen Preise , die erzielt wurden .Am 1 . Tag der eigentlichen Zwetschgenanfuhren , dem 1 . August ,wurden 22 und 23 Pfg . bezahlt . In den nächsten Tagen hielt sichder Preis aus 16—18 Pfg . und erreichte seinen Tiesstand mit
12—14 Pfg . , welche Notierung aber nur 3 Tage anhielt . Dem^,n') e

. ä" ftieg der Preis sogar bis auf 22 yz Pfg . , um dann mit15 16 Pffi - abzuschließen . Bei Gegenüberstellung der jeweils aufocin Markt gewesenen Mengen und der jeweiligen Preise gelangtman zu einem
Durchschnittspreis von 1« Pfg .

sür alle Anfuhren . In der Zeit vom 1 .—19 . August waren rund50 000 Zentner Obst aus dem Bühler Markt , davon 40 000 Zentner^ rühzwetschgen . Rechnet man noch hinzu , daß etwa 15V0U Zentnerdirekt zu den hiesigen Verladern gebracht wurden und 10 000 Zent -
ner aus den übrigen Märkten verkauft wurden , dann ergibt die
viesiährige Ernte im Bühler Bezirk die Menge von 65 »00 Zentner .In den an den Bühler Bezirk angrenzenden Gegenden dürften2V 000 Zentner geerntet worden sein , so daß die gesamte diesjährigeFrühzwetschgenernte nicht über 85 000 Zentner hinausgeht , undwird , da die Notierungen auf den anderen Märkten immer ein
wenig niedriger lagen als in Bühl , der Durchschnittspreis mit

15 Pfg . angesetzt , dann sind doch für die gesamte Ernte rund
1300 000 RM . erzielt worden .

Das geringe Angebot bestimmte in erster Linie die hohen
Marktpreise , und da die Nachfrage fast dauernd größer war als das

Jetzt beginnt die Apfelernte .
Angebot , fanden die Anfuhren immer raschen Absatz. Bei einer
Bollernte hätte es bestimmt ein Fiasko erlebt , da für täglich an -
fallende Mengen von 15 000- -20 000 Zentner ein Absatz kaum vor -
Händen gewesen wäre . Schon 1929. als die Kaufkraft noch beträcht -
lich stärker war als heute , wurden für die großen Anfuhren nur
noch 6 und 7 Pfg . bezahlt und man hätte dieses Jahr bei einer
Bollernte mit einem Preis bis herunter auf 4 Pf « , zu rechnen
gehabt , was gewiß auch keine Zufriedenheit bei den Obsterzeugsrn
ausgelöst hätte .
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Kleingiirlnerlagung in Rastatt.
Am vergangenen Sonntag fand in Rastatt die diesjährige

Kleingärtner -Tagung des Verbandes badischer und pfähilcher Klein -
garten - und Eartenoauvereine ftatt , zu der sich viele Gartenfreunde
aus der Pfalz und dem badischen Land eingesunden hatten . Vormit -
tags Vi 11 Uhr trat der Eesamtoorstand des Landesverbandes zueiner Sitzung im Hotel „Blume " zusammen, während gleichzeitig
für die übrigen Tagungsteilnehmer eine Besichtigung der Sehens -
Würdigkeiten der Stadt und insbesondere der Gladiolen -Ausstellungin der Blumengärtnerei Frietsch angesetzt war . Sämtliche Besucher
der Ausstellung waren über die wunderbaren Edelgladiolen des
Lobes voll .

Unter Mitwirkung des Männer -Gesangverein » .^Liederkranz-
Freundschaft" und der Feuerwehrkapelle Rastatt fand nachmittags
um Ys 3 Uhr in der „Carl -Franz -Halle" eine öffentliche Berfamm-
lung statt , für die der Gartenbauverein Rastatt , der auf die Zeiteines 34 jährigen Bestehens zurückblicken kann, ein auserlesenes
Programm aufgestellt hatte . Namens des gastgebenden Vereins hieß
dessen Vorsitzender , Professor a . D. Leopold M a i e r , die zahlreich
Erschienenen herzlich willkommen und betonte besonders, daß der
Kleingarten nicht nur eine Arbeits -, sondern auch eine Erholung ?-
stalte sein solle . Besonderes Interesse fand der ausgezeichnet« Vor-
trag des Reichsverbandsvorsitzenden Rektor F ö r st e r - Frankfurt a .Main über das zeitgemäße Thema „Kleingartenbau — Volkswohl-fahrt "

. Der Kleingartenbau sei gerade in den schweren Zeiten , diewir jetzt durchleben, von großer volkswirtschaftlicher, kultureller und
volkserzieherischen Bedeutung , da er neben der beabsichtigten Pro -
duktivität die Schollenverbundenheit des deutschen Volkes fördereund bedeutende materielle und seelische Werte schaffe.Die Darbietungen waren von dem Film „Land in Sonne " um-
rahmt , der prächtige Bilder zeigte und zu den Vorträgen und An-
sprachen die nötigen Illustrationen abgab.

Eine römische Siedlung aufgedeckt.
Erenzach, 25 . Juni . Zwischen Bückten und Läufelfingen ist eine

römische Siedlung aufgedeckt worden. Man fand bei Nachgrabungen
Ziegelscherben . Topsscherben , Mauerschutt und Mörtel . Die Erabun -
gen werden fortgesetzt .

Ettlingen , 21 . August. (40 Jahre im Dienste des Roten
Kreuzes.) Nach Abschluß eines präparatorischen Kurses an der
Universität Heidelberg und nach Beendigung eines Pflegekurses im
Akademischen Krankenhaus Heidelberg wurde Professor H . E.M a i e r am Realgymnasium Ettlingen im Jahre 1831 als Mit -
glied der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege auf-
genommen. Am 7 . August 1914 erfolgte seine Ernennung zum
Reservelazarettdelegierten beim Reservelazarett Karlsruhe. Neben-
her war er Leiter der Geschäftsstelle für Genesungsheime und
gründete im Einvernehmen mit dem stellv . Sanitätsamt die
Schwesternlazarette . Es war dies eine segensreiche Einrichtung ,durch welche erholungsbedürftige und erkrankte Schwestern aus der
Etappe Erholung und Genejung fanden . Seit der Uebersiedlung
von Karlsruhe nach Ettlingen gehört Professor H . E . Maier dem
Männerhilfsverein Ettlingen an , dem er noch im Spätherbste seinesLebens reges Interesse entgegenbringt .

Gaggenau , 25. August. (Der Gaggenauer Gemeinderat zum bad.
Notgesetz .) Der Vorsitzende wird beauftragt , mit den Angestellten,für welche die bcd. Notverordnung feine Gehaltskürzungen vor¬
nimmt , wegen einer diesbezüglichen freiwilligen Kürzung zu verhan¬deln . Der Vorsitzende erklärt , daß er sich freiwillig einer Kür -
zung seiner Bezüge unterwerfe , dagegen aber den Zwang , der durchdie bad. Notverordnung anzuwenden versucht wird , nicht anerkenne
und deshalb dagegen Einspruch erhebe.

— Gernsbach , 24. Aug . ( Aus dem Gemeinderat .) Die durch das
badische Notgesetz vorgeschriebene Gehaltskürzung von 5% wird
durchgeführt und den Betroffenen die Wahrung ihrer Rechte an-
heimgestellt. — Das Ausbleiben der vom Wohnungsverband ver-
traglich zugesicherten Baudarlehen wird bekanntgegeben und be-
Ichlossen, zur Abwendung der katastrophalen Rückwirkungen auf die
bisher in Ordnung gehaltenen Finanz - und Kassenverhältnisse der
Stadtgemeinde alle notwendig erscheinenden Maßnahmen zu er-
greifen . — Zum Spalten des städtischen Holzes sollen die ausge -
steuerten Familienväter herangezogen werden.

: : Oppenau bei Offenburg , 24 . August. (Erpressungsversuch.)
Hier wurde durch einen Drohbrief der Versuch gemacht , von einem
Geschäftsmann einen hohen Geldbetrag zu erpressen. Das zur Ver-
Wendung gekommene Briefpapier führte zur Entdeckung des Täters .R. Lahr , 25 . Aug. (40jöhtigcs Dienstjubiläum .) Gerichts-
oberverwalter Frey ist vor 40 Jahren bei der badischen Justiz -
Verwaltung eingetreten . Während einer einfachen Feier im Dienst -
zimmer des Vorstandes des Amtsgerichtes gedachte AmtsgerichtsratEmele der verdienstvollen Tätigkeit des Jubilars der schon längerals 30 Jahre hier beamtet ist. Der Staatspräsident hat ihm ein
Dankschreiben übersandt .

vng. Billingen , 25 . Aug. (Hausbesitzer-Kundgebung .) Der
Haus - und Grundbesitzer-Verein Villingen hatte zu einer Kund-
gebung am Samstag abend sämtliche Hausbesitzervereine des badi -
schen und württembergischen Schwarzwaldes eingeladen . Dem Rufwaren viele gefolgt, denn der Tonhallesaal war sehr gut besetzt. Der
Referent ^ Rechtsanwalt Schmidt , Heidelberg , erwies sich als ein
besonderer Kenner der zu behandelnden Materie . Ausgehend vom
Kriegsverlust ging er näher auf die Ursachen der Verarmung der
Hausbesitzer ein . Wurde vor dem Kriege der Hausbesitzer mit
10 Prozent der Rohmiete zur Steuer herangezogen, so sind es heuterund 60 Prozent . Ein unrentierender Hausbesitz sei stets zum Nach-
teil des Staates und der öffentlichen Hand . Dies haben alle Wirt -
fchaftsverbände nachdrücklichst der Reichsregierung zur Kenntnis
gebracht und sich gegen die Bestrebungen auf weitere Belastung des
Hausbesitzes in aller Schärfe gewandt.

i. Engen , 25. Maust . (Scheune eingeäschert.) In . einer d^ r
letzten Nächte mußte die Feuerwehr mit Motorspritze in Tätigkeittreten . Im Stadteil „auf dem Berg" war in dem von Händler
Z e l l e r bewohnten Anwesen Feuer ausgebrochen. Die Scheunebrannte vollständig nieder und der Dachstuhl des Wohnhauses wurde
ebenfalls zerstört, während der andere Teil des Hauses, der aller -
dings durch Wasser stark litt , gerettet werden konnte . Da der Ver -
dacht der B r a n d st i f t u n g besteht , wurde bereits eine Ver -
Haftung vorgenommen.

Neue Gerüchte um Lacum.
Die Gerüchte , daß es sich bei dem im Auto auf dem Dobel

verbrannten Mann gar nicht um Heinz von Lacum handelt ,erhalten neue Nahrung durch folgende Meldung : Seit dem
10 . August wird der 26 Jahre alte Essighändler Michael M e tz e n -
r o t h aus Hackenheim bei Bingen vermißt . Er hatte die Kirch -
weihe in Walhausen bei Kreuznach besucht . Am 10 . August, vor-
mittags , wurde er zum letzten Male in einer Kreuznacher Wirt -
schaft gesehen , und am Nachmittag fand man sein Auto herrenlosin Bad Münster a . St . In Bingen erhält sich hartnäckig das Ge-
rücht , Metzenroth wäre mit Georg Heinz von Lacum gefahren und
er sei der Tote , der im verunglückten Auto bei Dobel-Herrenalbverbrannt aufgefunden worden ist. Da von Lacum zu seiner Sekre-
tärin geäußert hatte , er würde nicht allein fahren , erhält diese«
Gerücht neue Nahrung . Von anderer Seite dagegen wird mit -
geteilt , daß sich Metzenroth nach einem bei der Bürgermeisterei
Hackenheim eingegangenen Schreiben in der Fremdenlegion befindet.Die ganze Angelegenheit Lacum wird immer mysteriöser. Be-
dauerlicherweise haben bisher Polizei und Staatsanwaltschaft mit
Nachrichten über ihre Feststellungen zurückgehalten, so daß unkon¬
trollierbare Meldungen nur ein allzuwilliges Ohr fanden.

Auto fährt in den Alkrhein.
— Maximiliansau . 25 . Aug. Heute früh 2Yt Uhr fuhr der Lie-

fernlagen eines Weinhändlers aus Weyher bei Edenkoben am
Bahnübergang Wörth —Maximiliansau die 7 Meter hohe Böschung
hinunter in den Altrhein . Fahrer und Begleiter kamen außer dem
unfreiwilligen Bade mit dem Schrecken davon. Starker Nebel hatte
dem Fahrer die Sicht behindert . >

*
hl . Weisenbach (Murgtal ) , 25. Aug. (Schwerer Sturz mit dem

Motorrad . ) Am Samstag mittag kam ein Motorradfahrer von
hier mit seiner schweren neuen Maschine in der Kurve bei der
Reichentalerstraße ins Schleudern. Die Maschin« überschlug sich
einige Male , der Fahrer wurde etwa 40 Meter weit geschleift und
blieb mit Schädel- und Armbrüchen liegen . Das Motorrad ist
schwer beschädigt . Um ein Haar wäre es in die Murg gesaust .

— Guggenau , 25. Aug. ( Ein Gaggenauer in Afrika verunglückt.)
Erwin Haupt , ein geborener Gaggcnauer . Sohn des früheren
Buchdruckereibesitzers Äug. Haupt aus Gaggenau , der seinem Beruf
als Gärtner auf einer Farm in Afrika Angola oblag , geriet am 28 .
Juni beim Baden im Quito -Flusse in einen Strudel und ertrank .
Europäer und Neger vermochten nur noch die Leiche des Ertrunke -
nen zu bergen , die am 2. Juli d. I . unter großer Beteiligung der
Eingeborenen und Christen in Angola -Quipeio der afrikanischen
Erde ubergeben wurde .

Altschweier (bei Bühl ) . 25. Aug. (Ein Geisteskranker schneidet
sich die Zunge ab .) Am Montag mittag schnitt sich der 22jährige
Hermann Hört mit einem Rasiermesser ein Stück der Zunge ab.
Die Tat geschah in einem Anfall geistiger Umnachtung . Der
junge Mann wurde sofort nach der Irrenanstalt I l I e n a u ver-
bracht.

X . Todtnau . 25. Aug. (Tot aufgefunden.) Der etwa 40jährige ,in Muggenbrunn beheimatete Johann Schmetzle wurde gestern
morgen von einem Mäher tot aufgefunden. Die Leiche lag mit dem
Kopf im Schönenbach bei der Mühlenbodenbrücke. Schmelzte war
noch im Besitze von 170 Mark Bargeld . Anscheinend liegt S e l b st-
mord vor . Die Leiche zeigte drei Einschüsse. In der Nähe des
Tatortes fand man eine neue Pistole und eine Anzahl Patronen .
Vermutlich haben unglückliche Familienverhältnisse den fleißigen
und sparsamen Menschen zu seinem verhängnisvollen Schritt ge-
trieben .

Fürs! zu Löwenslein räum! Schloß Langenzell«
— Wiesenbach (bei Heidelberg) , 25. Aug. Prinz Udo zu Löwenc

stein , der im Frühjahr dieses Jahres durch den Tod seines Onkel ?,
Fürst zu Löwenstein wurde , verläßt Schloß Langenzell bei Wiesen¬
bach , um nach Triefenstein bei Trennfeld ( Ufr .) überzusiedeln. Da »
Inventar des Schlosses Langenzell ist zum größten Teil nach Schloß
Triefenstein überführt ivorden . Fürst Udo zu Löwenstein war Mit ^
glied des Gemeinderates , dem er eine Abschiedssitzung gab. Die Ge«
meinde Wiesenbach erleidet durch den Weggang des Fürsten eine »
großen Verlust . Vor allen Dingen wird der Gemeindesäckel sehr in
Mitleidenschaft gezogen , da jährlich mehrere Tausend Mark an Um«
läge verloren gehen.

Unbeständiges kühles Wetter.
Eine von der Biskaya herangezogene Zyklone liegt am Dienstag

über Nordfrankreich Unter ihrem Einflüsse wehen die Winde am
Kanal mit Sturmesstärke aus Nordost. In unserem Gebiete hat nach
dem gestrigen verbreiteten Aufgleitregen heute früh im Bereiche
subtropischer Luft vorübergehende Aufheiterung « ingesetzt !
gleichzeitig ist es bei südwestlichen Winden etwas wärmer g« '
worden. Kühlere Luftmassen strömen jedoch bereits im Rücken der
Zyklone über Westfrankreich mit Regenböen heran , so daß in Kürz»
bei uns wieder Temperaturrückgang unter Regenschauern >'. nt>
starken Westwinden einsetzen wird . Ein von Nordwesten nachrückendes
Hoch stellt anschließend Besserung — voraussichtlich für einige Tage —•
in Aussicht .

Wetterausfichten für Mittwoch, den 28. August 1SS1 : UnbostSiidlsiund wieder kühler. Einzelne Regenschauer bei zeitweise starken und
in der Höhe stürmischen Westwinden.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in Tem¬
peratur Gestrige

Höchst.
Niedrigste
Temperat .

Schnee -
hShe Vetter

Niveau C ° wärme nachts cm
Wertheim 13 IS 12 NebelKönigftuhl 752 .1751 .9

13 15 12 bedecktKarlsxche 15 IS 13 RegenBaden -Baden 752 5 _
754 .7 I

15 1? 12 heiter
balbbedecktVillingen 12 16 11Bad Dürkheim 12 16 9 heiterSt . Blasien 12 14 11 balbbedecktBadenweiler » 753 .6 • i6

7
17 *

6Sdbbnfl* 630 .5 S — Nebel
Reisewetter für Deutschland.

Ostsee : lg Grad , bedeckt, strichweise Regen , leichter Ost bis
Südost , gestern: meist heiter , nachts kühl , am Tage mild.

. Harz - und Thüringerwald : S—14 Grad , bedeckt, stellen-weise Frühnebel , leichter Ost bis Südost, gestern: zeitweise wolkig ,mäßig warm .
Rhein - und Wesergebiet : 12—16 Grad , meist bewölkt ,

vielfach Regen, auffrischender Südwest , gestern - regnerisch , mäßigwarm .
Alpsn : 12—'14 Grad , Regen (Zugspitze Schnee) , gestern: viel»

fach Regen und kühl.
Wasserstand des RbelnS.

tckmfterlnsel . 26 . August , morgen » 0 Uhr: 800 (820) ®hti.*M. 26. August , morgens 6 Uhr : 486 (405) Ztm .Maxau. 25. August , morgens fi Uhr : 815 (602 ) Ztm .Mannheim . 25. August, morgens 6 UHr : 584 (587 ) Ztm ,
Wassertemperaturen heut? früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 16 Grad.
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .

Briefkasten.
lAnfrage» ttnnen nur Berücksichtigung finden. wen» »I« laufen»« « bonnementS- Ouittuna und die Porto-AuSgaSen »elsefügt werben.)

865. G . D . H. : Sur Deckung her Zinsfchulten IBniten and ) die Ma
si6in.cn gepfändet werden .

868. L . 3 . 100 : ES Ist Sache des Gemeinderats, diese Angelegen-
dieser , den Wünschen der Bürgerschaft ngch-
beschweröetührend an das »» ständige

hett,u regeln . Weigert fii
zukommen, können Sie Iii
zirksamt wenden . . „888 . H . T . : Krankheitswochen wenden bei der Berechnung der Ar-
beitSlosennnterstliküng nicht im uuaiinsiiaen Sinne berücksichtigt .869 . Stammtisch Einhorn . Die erste elektrische Straßenbahn inKarlsruh « , die Strecke Durlach—Mühlburger Tor wurde am 27. März1900 in Betrieb genommen .

870 . F . Z . in B .-B . : Brieflich beantwortet .«71 . Ä . S . in G . : Brieflich beantwortet .872. G . F in PH . : Durch die Einrichtung der Wasserleitung isteine Verbesserung in der Wohnung erzielt worden . Sie haben deshalbdas Recht , 10 Prozent der Aulagekosteu für Verzinsung und Amortisa -tion . fcwie die laufenden Kosten für be » elektrischen Strom besondersam die Mieter umzulegen .873. O . » . in l? . : Brieflich beantwortet .874. A . N . !li . in ® d>. : Der Ausschank in sogen . BefenwlrkfKastenift nur zeitweilia den Besitzern von Weinbergen erlaubt . Näheres kön-nen Sie beim Bezirksamt erfahren .875. i>ran Dr B . : Der Mietvertrag kann nicht einseitig geändertwerden . Wenn viermonatliche Kündigung im Vertrag vorgesehen ist .müssen Sie diese Künbiauugsfrist einhalten . Die Berechnung der Be-leuchtuna scheint uns auch reichlich hoch zu lein . Am besten ift es . wennSie in dieser Angelegenheit bei dem Hauseigentümer vorstellig werden .« 78. I . B . in S . : Brieflich beantwortet .
877 . I . St . in R . : Maßgebend für die Ermähiguna der Gebäude -sondersteuer ist das Gutachten der Stadtoerwaltuu » . Wir empfehlenIhnen , sich an das dortige Bürgermeisteramt zu wenden .878 . O . Sch. : Der Hauseigentümer kann dem Pächter nicht ver-bieten , daft er den Wagen seines Bruders im Hofe reinigen läht . umfo-weniger , da. der Pächter ja a»ch für den Wasserverbrauch aufkommt .879. W . K . K . : Da es sich um einen gewerblichen Raum handelt ,ist dieser von der Zwangswirtschaft ausgenommen . Der Lade» mit N«-benraum kann also nach freier Vereinbarung vermietet werden .880. W. 9 . in . T . : ^Brieflich , beantwortzt .

Klage
, i vor¬bei darauf aufmerksam macheu . das, Sie bei weiterer Nichtbeachtung derHausordnung die Kündigung beantragen werden .882. ffr . k . i« 0!. : Brieflich beantwortet .884. <8. B . in w . : Brieflich beantwortet .885 . L. R . : Brieflich beantwortet .888 . Iß. J ®. in M >: Bei der Aufwertung deS Svargutbabenz spieltMündelgelder oder um andere Einlagenes keine Rolle , ob es sich um

! bandelt . Sie bekommen die von der
'

Sparkasse
"

festgesetzte
"

Ifitfwerw '
ng

'
887. ^ra» Uli . W. I« L. : Brieflich beantwortet.888 . M . H. : Brieflich beantwortet .

88S. St . L : Wenn die Kinder nicht imstande find, den Elternzum Leben notwendige Unterstützung zn gewähren , muß die allgemeineMrsorge eintreten , und Mar ist nicht die Heimatstadt zur Unterstützungverpflichtet, sondern die Stadt , in der die VilfLbedürftizen ihren Wo<vn >
sitz haben . Diese kann Ersatzansprüche bei der Heimatgemnnde stelle ».

890. A. Ä . : Die Reinigung erfolgt am einfachsten mit kalteinWasser, dem ein Waschmittel beigegeben ist. Wegen den anderen Fragetwenden Sie sich an einen Fachmann .
891. A. H. in (» . : Brieflich beantwortet . ,8S2. S . B . in B -: Am 12 . August ist der ReichSbankHiskont am

10 Prozent zurückgesetzt worden . Di « Höhe des Kapitalzinses richtet st«
nach den Bestimmunaen der betreffenden Kasse .898 . <>. : Brieflich beantwortet . . ..„ 894. W. {{. ; Adressen der gewünschten Art erhalten Sie dnrch 5»
Landeszentrale deö Badischen Einzelhandels . Im Juli 1922 waren 10"
Pamermark 1-52 GM . 5000 PM . hatten also einen Goldmarkwert von
78 Mark .

895 . Kr . lk. : Brieflich beantwortet . _898. St . B . : Die Bezüge der angegebenen ausländischen Ministersind nns nicht bekannt .
897. Ä. i>t . : Brieflich beantwortet .898 . W. D . j« G . : Wegen des Eintritts in das Reichsheer wendenSie sich an das Wehrkreiskommando 5 in Stuttgart , das Ihnen mW *

Auskunft geben kann . Wegen des Eintritts in die Polizei wenden
sich an die Polizeischule in Karlsruhe . .899 . A . M . IVO : Die Firma in der Rheinpfalz ist uns nicht bekannt .
Dagegen kennen wir die Firma Sengstenberg in Eßlingen .900. H . 8 . : Brieflich beantwortet .901. O . L . 82 : Es dürfte schwer sein, den Anspruch auf die Möbelgeltend zu machen , da wohl der Einspruch der Verjährung geltend 0*
macht wird .
. .. 902 . K . A : Die Mitglieder eines eingetragenen Vereins könnenkür Verpflichtungen des Vereins nicht haftbar gemacht werden wen»
der Verein in Zahlungsschwierigkeiten gelangt .903. 5k. H . i . T . : Setzen Sie sich mit der Firma , bei der Sie d *e
Krawatte gekauft haben , in Verbindung . Sie wird von sich aus ohne
iveiteres für den Schaden aufkommen , der durch das Auflösen der Farveentstanden ist.

„ 804. G . St . 100: Die freie Vereinbarung über die Miete ist nur
gestattet bei größeren Wohnungen . Bei kleineren Wohnungen gilt na»
wie vor noch die gesetzliche Btiete . Der Hauseigentümer kau» dieselbenicht ohne weiteres beim Anszug eines Mieters erhöhen . &
. 905 . A . K . H . : Auch bei monatlicher Kündigung können Siedem Mietvertrag nicht in den Wintermonaten kündigen . Es fei den»,
dafi Sie selbst im Einverständnis des Hauseigentümers für einen Eriovsorgen . . . . .
. .. W . W . N . : Sie sind verpflichtet , die vertragsmäßig « vierteljährlicheKündianna einzuhalten .
. . . 907. F . W. 88 : Die Kündigungsfrist richtet sich nach den vertrag '
lichen Abmachungen . Anf leden Fall mutz auch hier eine vterteljährli « ^
Kündigung vorausgehen . ^

Todes -Anzeige .
Nach Gottes Wille verschied gestern abend un¬erwartet rasch im 42. Lebensjahre meine liebe treu¬

besorgte Gattin , unsere herzensgute Mutter . Tochterund Schwester (*)

Frau Maria Hug
geb . König

wohlversehen mit den Tröstungen unserer heiligenKirchs .
Karlsruhe , den 25. August 1981 .Kriedrich-Wolffatr . 29 .

Die trauerndem Hinterbliebenen :
Felix Hug , Ober-Tel .-Sekr.
Irma Hug
Karoline König , geb . Braun
Lina König .

IMe Beerdigung findet am Donnerstag , den27. August , nachmittags 2 J4 Uhr . von der Fried-
hofkacelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Gott deon Allmächtigen hat es

gefallen , meine .ni guten Mann ,den herzensguten Vater meines
Kindes (*)

Joseph Kartes
am Montag mittag in die ewigeHeimat abzurufen .

Karlsruhe , den 24 . August 1931 ,Durlaeherstr . 66.
In tiefer Trauer :

Frau Elise Kartes
und Sohn Günther.

Beerdigung : Mittwoch mittag
2 Uhr von derFriedhofkapelJe aus .

CVlll das Brautpaar glücklich sein ,
I Kaufts Möbel nur beiFreundlichein
^ 37139 Kronenstraße 37139

Todes -Anzeige .
Allen Bekannten und Freun¬den die traurige Nachricht , daßmeine hebe Frau , unsere her¬zensgute Tochter . Schwester undTante ( F .W .14147)

Anna Dragan
im Alter von 45 Jahren am Mon¬tag nachmittag in der Hierumverschieden ist .Durch ein überaus tragisches
Geschick geisteskrank geworden ,ist meine liebe Frau nach acht -
wöchentlicher Krankheit gestor¬ben .

Karlsruhe , den 25 . August 1931.Marienstr . 63 .
Nikolaus Dragan .

Die Beerdigung findet inAcnern am Mittwoch nachmittag
VA Uhr statt

Gfiflifel.
27 —59 Jt.

Diwans
65—120 Jl l "

| / Telefon 4419 -
Bett -Cliailel. 70—125 Jt . Couche 80 - 120 M.direkt vom Handwerksmeister (FW 14144

Polstermöbelb. R. Köhler. SchÄ»e» itr. 25.

Auto
v . Selvfts . a . SamSt«
u . Sonntag zu mieten
gesucht . Angebote unl .
3 1528 an d . Bad . Pr .

empfiehlt stch im An-
fertigen von Anzllgen
und Miintel . Gamntle
für tadellosen Sitz.
Aitjufl Preis 32 Mark,Mantel Pr . 25—28 M.
Singet», unt . $ .$ . 10008

an die Modische Presse
Filiale Hauptpost.

Tüchtige Frileule
sucht noch einig« Knn-
den . iB>illige Berechng.Komme ins Haus . Au-
geböte unt . K1531 an
die Badische Presse.
ilinderl « s. Ehep. sucht

Kind
in liebevoll« Pflege .
Offerten unter SGÖS7
an die Bad . Presse.

Praktisch erfahrener

Kaufmann
Spezialist in allen Buchfilbrnngsarten
sich zur Anleguna und Fortfübriin« von
schältsbiicherii für Gewerbe . Industrie ^Handel , sowie »nr AuiiicU» » a noitHandel , sowie zur Ausstellung von
it. Steuererklärungen bet mühigem
Zuschriften erv . u . H. Z . 10000 a. Bad .

■« Schmerzen
Kopfschmerzen , Migräne ,
Rheuma - u . Nervenschmerzen ,
Muskel- und Zahnschmerzen
sowie Grippe sofort nur

HERBIN -STODIN
Tabletten od . Kapseln ,
welche bei guter Bekömm -
lichkeit unübertroffen sind .

^ (
Fragen Sie Ihren A r

zJ
In den Apotheken erhält 1 i 1

2 —
RM . 0 .60, RM . 1 .10, RM - l -?5. t **u

'
pro'

Best . : Dimeth . ac. phenyl . 'phen . Utn -
ben kostenlos d . H . O . -Ulbert ,
Fabrik pharm . Präparate , Magd
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Aus der LandeshauplflaSl .
Karlsruhe , den 25. August 1331.

Verzugszuschläge für Steuerriickstänöe
bleiben in Kraft.

Da, Reichsfinanzministerium teilt mit :
Die in der Notverordnung über Zuschläge für Steuerrückstünde

Ix
11! „

20- Juli 1931 festgesetzten Zinssätze und Verzugszu «
waren erforderlich, um wieder pünktliche Steuerzahlungen

ff.
' Aachen. Bon verschiedenen Seiten ist mit RÜMcht auf die

^ Absetzung de» Reichsbankdiskonts angeregt worden , diese Maß»
. °? men ausheben . Die Aushebung kommt jedoch mit Rücksicht auf

schlechte Finanzlage des Reiches noch nicht in Betracht .
7^ Finanzämter sind aber angewiesen worden, wirtschaftliche Här -

n soweit möglich zu vermeiden und von der Festsetzung eines Ver«
Mszuschlages dann abzusehen , wenn es unverschuldet nur um ein^ nnges überschritten wird .

Ausländische Sluöieureisenöe in Karlsruhe.
Mehrfach wurt^e Karlsruhe in letzter Zeit von ausländischen>udienreisenden berührt , wobei die Einrichtungen , Bauten und

ehenswürdigkeiten der badischen Landeshauptstadt zum Gegenstand
^ gehender Besichtigungen auser ^ hen waren . Vor allem sind es
??ufig Studierende der Universitäten und Hochschulen des Auslandes ,
. 'i zum Besuch nach Karlsruhe kommen , um namentlich die Insti «
ute her Karlsruher „Fridericiana "

. der ältesten deutschen Techni -
oochschul «, mit allen neuzeitlichen Laboratorien und Einrichtungen ,
^ u . a. auch Studentenhaus und Hochschulstadion , kennenzulernen.

ist kürzlich weilten zu diesem Zweck Professoren und Studenten
. 1 Technischen Hochschule Neapel in Karlsruhe . Am letzten Sonn -

traf wiederum eine Reisegesellschaft von Studierenden franzö -
! . > ch «er und belgischer Universitäten (Paris . St . Quen -
lihC usw .) in Karlsruhe ein . die daneben auch dem Stadtgarten
ttr>u dem Rheinstrandbad einen Besuch abstatteten . Außer Stadtver -
. " Illing und Verkehrsverein war auch die Akademische Auslandsstelle
ettfA r̂

' ef' 0en Hochschule bemüht, die Gäste während ifir̂ s Auf-
lmi. üeeianete Führung . Verteilung von Orientierungs -

"o Werbeschriften usw . zu unterstützen.
Von öer Schaffergilöe.

, Am 22. August fand die 4 . ordentliche General - Versamm
. ung der S cha fser - G i lde statt . Angesichts der Notlage , in
Sri - ^ ieFe gemeinnützige Genossenschaft infolge der allgemeinen
^ ^nschaftsstockung befindet, hatte sich diesmal der größte Teil der
Mitglieder eingefunden.

. Der Vorsitzende des Aussichtsrats, Oberbürgermeister i . R . S i eg -' st . gab zunächst bekannt , daß Herr Dipl . -Jng . Mauritius sich durch
^ kankheit entschuldigt und sein Amt als Vorstandsmitglied nieder-
x ' egt Hab», nachdem das zweite Mitglied des Vorstandes , Herr
Specht , diesen Schritt schon vor einigen Wochen getan hatte .
P

Der Versammlung wurden auf Grund eines Berichts des Vor-
JWniien über die bisherigen Magnahmen zur Durchführung des ein-
gleiteten gerichtlichen Vergleichsverfahrens folgende An-'kage unterbreitet :
g, 1 . Einsetzung eines Ausschusses zur Prüfung der
!? llanz vom 31 . Dezember 1930 und der gegenwärtigen Finanz -

Wirtschaftslage der Gilde im Anschluß an die Tätigkeit des ge-^ chtlich bestellten Bücherrevisors.
2. Abhaltung einer weiteren Generalversammlung

Sur Entgegennahme der Berichte dieses Ausschusses , sowie des Revi -
wrs und zur Beschlußfassung über die weiteren Maßnahmen spätestens'N vier Wochen .
, 3 . Bis dahin Belassung des vom Aufsich-tsrat bestellten provi-
lorrschen Vorstands , sowie des Aufsichtsrats in ihren Aemtern .... 4 . Ergänzung des Aufsichtsrats durch Wahl eines Ersatzmannes"lr ein ausgeschiedenes Mitglied .

, Nach sachlicher Aussprache wurden diese Vorschläge e i n st i m-
? > g angenommen und ebenso die danach vorzunehmenden Wah-

vollzogen .
Di« weitere Erörterung der Lage der Gilde und etwa auf-

»uwerfender Schuldfragen wurden der nächsten Generalversammlung

^ Meinnützigen Aufgaben zu erhalten .

Eine öffentliche Fernsprechstelle im städtischen Konzerthaus . Di «
^ verpostdirektion Karlsruhe hat auf Anfudvn der Stadt im west«
, ? en Teil der Vorhalle des städtischen Konzerthauses eine öffent «

che Fernsprechzelle aufstellen lassen und sie am 19. d. M.
M allgemeinen Benützung gegen die übliche Gebühr freigegeben,
^ 'ermit ist den Besuchern der Veranstaltung, ! im städtischen Kon-
'
^ thaus ( Sommeroperetten , Lichtspiele u . ä . ) jederzeit Gelegenheit" Aeben , Telefongespräche ohne Zeitverlust zu erledigen.

. — Erschossen hat sich am Dienstag vormittag gegen 11 Uhr in
Hans -Thomastraße beim Botanischen Garten ein 23 Jahre alter

^ raftwagenführer von hier . Der Lebensmüde hatte vorher
e
lT,c Auseinandersetzung mit einem Mädchen, dem er erklärte , daß

J sich das Leben nehmen wolle. Dieses benachrichtigte von dem
°rhaben die benachbarte Polizei - Wach « am Linkenheimer Tor .'nem Schutzmann, der dem Kraftwagenführer nacheilte, war es

nicht mehr möglich , den Lebensmüden von seinem Vorhaben
Zubringen . Einige Meter von dem Schutzmann entfernt , schoß* der junge Mann in den Kopf. Er war sofort tot .
n , — Bisaerteilung an Nordamerikaauswanderer . Der Norddeutsch «
Md . Bremen , und die Hamburg -Amerika-Linie Hamburg teilen

. daß neuerdings die Entgegennahme und Prüfung der endgülti -
* " Visaanträge von Nordamerika -Auswanderern durch die
^ erikanischen Konsulate zu ganz bestimmten Terminen
findet , zu denen die Antragsteller zum Konsulat bestellt werden.
New Ausstellung von Visen ist von diesen Terminen abhängig
^ acht worden, die Interessenten jederzeit bei den genannten Schiff-
^ .?Usgesellschaften oder bei ihren Vertretungen erfahren können .

den Besuchs - , Geschäfts - und Durchgangsverkehr nach den Ver»
ü>8f? tcn Staaten von Amerika kommen jedoch die vorstehend er-
^ ? ?nten Termine nicht in Frage . Viesen dieser Art können nach
de »

°0r "u beliebigen Zeitpunkten während der Dienststunden bei" Zuständigen Konsulaten beantragt werden.~~ Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Montag -
-. ^ mittasziehung wurden folgende größeren Gewinne ge -
Sftnl

"
Jroe ' ie 25 000 M . auf die Nr . 163 028 . zwei zu je 10 000

&risn Q" f die Nr . 333 836 , vierzehn zu je 5000 Mark auf die Nrn .
Di,,

' . J4 359 , 134 616 , 179 675 , 301 171 , 386 167 und 399 961 , sowie
W ie 3000 Mark auf die Nrn . 151 306 194 812 , 235 925 ,« b90, 321204, 326 262 und 363 320 , — In der Montag - Nach -

bi - J a 9 s z i e 1) u n g fielen zwei Gewinne zu ie 75 000 Mark auf
ie Knr! ' ^ 299 , zwei zu je 10 000 M . auf die Nr . 358 382 . zehn zu
379,Wp Mark auf die Nrn . 227 254 , 302 235 . 309 825 . 353 327 und
Iz- sowie vierzehn zu je 3000 Mark auf die Nrn . 47 033 , 122 262,

a m.272fi 73 . 280 870 , 363 496 und 372 207.
sfief,

" Die Milch auf der Straße . Ecke Sophien - und Uhlandstraße
Last,/ ? Transportdreirad , das mit Milch beladen war , mit einem
^ obJ- J m 'tt !,cn zusammen. Das Kraftdreirad wurde umgeworfen.
Ä» K

1
j™1 etwa 40 Liter Milch auf die Straße ergossen .

^ Äkzufüh
^ ^ au ^ die Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts

°uf ^ Schlägereien . Am Montag abend , gegen Mitternacht , fand
oti„.?5?" Marktvlatz eine Schlägerei statt , bei der ein Posthelfer
ton. v " ch ohne Grund von mehreren jungen Burschen mißhandelt
tDijj,

*- . nurz vorher wurde e «n Zeitungstrager der N .S .D .A .P ..
^ eör«!1 cr m ' t seinem Fahrrad durch die Akademiestraße fuhr , von°ren Burschen verfolgt und mit einem Stock geschlagen .

Bereinigung öer Släüle Karlsruhe-Durlach ?
Pläne über den Jufammenfchluh der beiden Slädle — Bor den Verhandlungen mil Karlsruhe»

Im Rahmen der Notmaßnahmen der Städte wird in letzter Zeit
in D u r l a ch vielfach di « Frag « eine » Zusammenschlu ; ses
von Durlach mit Karlsruhe erörtert . Der Durlacher Stadt »
rat hat nunmehr , wie wir erfahren , vor einiger Zeit sich mit dieser
Frage eines Zusammenschlusses befaßt und der Stadtverwaltung den
Auftrag zu einer unverbindlichen Fühlungnahme mit Karlsruh « ge-
geben. Da der Karlsruher Oberbürgermeister Dr . Finter erst in der
nächsten Woche aus dem Urlaub zurückkehrt , werden , wie w ' r weiter
hören , Anfang September die erst » « unverbindlichen Be -

sprechungen über einen etwaigen Zusammenschluß von Karls -
ruhe mit Durlach stattfinden . Der Durlacher Gemeinde -
BUrgerverein hat sich übrigen » vor einigen Wochen ebenfalls
mit dieser Frage in einer besonders einberufenen Versammlung be -
schästigt und mit großer Mehrheit der Meinung Aus -
druck gegeben , daß ein Zusammenschluß der beiden
Städte angestrebt werden soll.

Di« Not der mittleren Städte ist durch die wirtschaftliche Ent -
wicklung außerordentlich groß geworden . Durlach hat unter den badi-
fchen mittleren Städten die größte Zahl von Wohlfahrts -Erwerbs -
losen . Auf die 18 000 Einwohner der Stadt Durlach kommen rund
1800 Arbeitslose und 700 Wohlfahrtserwerbslose . Das ist begreif-
licherweife eine enorme Belastung der Stadt . Im Rahmen der außer-
gewöhnlichen Sparmaßnahmen müssen in der Verwaltung durch
Abbau von Beamten und die geplante Abschaffung der zweiten Bür -
germeisterstelle Einsparungen vorgenommen werden , die zu einer
wesentlichen Förderung der Frag « des Zusammenschlusses von Dur -
lach und Karlsruhe geführt haben dürften . Die politischen Parteien
in Durlach haben bis jetzt noch nicht Stellung zu dieser Frage ge -
nommen. Es soll zuerst der Verlauf der Verhandlungen zwischen
Oberbürgermeister Zöller und Oberbürgermeister Dr . Finter ab-
gewartet werden. Im Laufe des September wird sich sodann der
Durlacher Stadtrat und der Karlsruher Stadtrat mit der Frage
eines beabsichtigten Zusammenschlusses der beiden Städte befassen .

Was man in Durlach meiul.
Aus Durlach erhalten wir zu der Angelegenheit folgende

Zuschrift:
Nachdem die Frage des Zusammenschlusses von Karlsruhe -

Durlach angesichts der desond^rn hier bestehenden Verbältnisse schon
seit einigen Jahren in weiten Kreisen der Durlacher Einwohner -
schaft , bald mehr, bald weniger interessiert , erörtert wurde , scheint
sie jetzt greifbare Gestalt zu bekommen und in ein Stadium gerückt
zu sein , daß es nicht als verfrüht be,vichnet werden kann, wenn in
der Öffentlichkeit hierüber etwas lautbar wird .

Es ist bezeichnend , daß gerade diejenigen Durlacher , die f r 2 -
her einer Eingemeindung nach Karlsruhe entschieden ablehnend
gegenüberstanden — die im „Gemeindebürgerverein " or-
ganisierten Allmend-Nutzungsberechtigten! — kürzlich dieser Frag «
in einer eigens dazu «einberufenen Versammlung näher traten und,
wie man allgemein hört , beschlossen, einer Eingemeindung nach
Karlsruhe nichts in den Weg zu legen .

Was führte zu dieser veränderten Stellungnahme .
Die alte Markgrafenstadt Durloch, ihre Selbständigkeit stets

hochhaltend, scheint jetzt einer altersschwachen Multer vergleichbar,
die hilfesuchend nach ihrer Tochter Ausschau hält sie. die mit
Recht stolz war auf ihren „Besitz "

, ihre umfangreiche Gemarkung,
2558 Hektar umfassend , davon 801 Hektar Ackerland . 822 Hektar
Wiefengelände . das übrige Wald , der zum Teil dicht . .an die Tore"
der nahen Residenz hinreicht , schöner Hochwald . Und hatten Stadt
und deren Dürrer nicht Grund , auf ihren Besitz, ihren Reichtum,
stolz zu sein? Betrug der vielumstrittene Bürgernutzen jähr¬
lich doch „pro Nase " (d . h. den alteingesessenen Bürger !) 8 Ster
Holz . öOWellenl Morgen ( „Durlacher Morgen " =» 32 Ar !)
Wiesen , M Morgen Ackerland . Nicht gar vi« le Gemeinden
untres Landes konnten oder können eine solche Nutznießung aufweisen!

Dieser Bürgernutzen , von dem einheimischen Bürger und Bauer
begreiflicherweise mit Argusaugen behütet — ein Blümlein „Rühr -
michnichtan !" — bildete feit der Entwicklung Durlachs zur Industrie -
stadt und dem damit verbundenen Zuzug fremder Elemente fden
..Reingeschluvften" — den „Schamauken" — welche Bezeichnung diese
mit „Durlacher Schwarzbückel " quittierten ! ) den stetigen Zankapfel
und das Durlacher Rathaus hörte in jeni?r Zeit bis zur Aufhebung
des Vorrechts manche nicht gerade mit Balsam beträufelt « Trutz- und
Brandrede — dafür und dawider .

Heute herrscht nach dieser Richtung hin Burgfriede . Die Streit -
axt ist begraben : es lohnt sich nicht mehr — das Objekt wurde durch
die Annahme der Städteordnung (1923) gegenstandslos : Neuanmel¬
dung gibt es feit diesem Zeitpunkt nicht nyhr . Der Durlacher Bür »
gernutzen gehört in nicht allzuferner Zeit — der Vergangenheit an.

Von Jahr zu Jahr lichtet sich die Reihe der Nutzungsberechtigten
— in absehbarer Zeit sind auch die letzten „zu ihren Vätern Mi «
sammelt" — und der gesamte „ Nutzen "

, das Erträgnis von Wald ,
Wiese und Feld — fällt in die Stadtkasse : « in Umstand, der bei et-
waigen Verhandlungen eine nicht zu unterschätzend «
Rolle spielt . Bis jetzt verlautet hierüber noch nichts — weder
über „Anfrage " noch „Angebot" :

daß aber mit einem Zuiammenschluß gerechnet wird .
und die Sache „ in der Luft liegt" , beweist die vom Gemeindebllrger-
verein «inberuß?ne Versammlung.

Es darf wohl bei Besprechung dieser Angelegenheit darauf hin«
gewiesen werden , daß die nutzungsberechtigten Gemeindebürger st^ ts
von der irrigen Annahme oder Voraussetzung ausgingen , das den
Nutzen spendende Gelände sei ihr sozusagen persönliches Eigen«
tum — also Gemeinschaftseigentum. Dies« Ansicht ist jedoch grund-
falsch. Dieses Gelände ist gesetzlich Eigentum der Stadt und
diese selbst nur verpflichtet, hieraus den Nutzungsberechtigten ihren
festgelegten Anteil in natura — soweit möglich und es „reicht "
oder in einer Geldentschüdigung zu verabreichen — ein Eigentums »
recht am Objekt selbst besteht aber nicht .

Als selbstverständlich darf wohl gelten , daß bei einer ernstlich
ins Auge gefaßten Eingemeindung die noch im Genüsse befindlichen
Bürger mit einer entsprechenden Entschädigung abgefunden werden
oder — im Genüsse bleiben . Doch es soll in dieser Sache nicht vor-
gegriffen werden ! — Sie wird wohl nach Recht und Billigkeit gelöst
werben, wenn — ja , „wenn es so weit ist !"

Durlach befindet sich in einer Lußerst schwierigen Finanzlag «,
über die auch die Drosselung verschiedener Budgetposten nicht hin-
wegzuhelfen vermag . Schon äußerlich betrachtet redet der hohe U m -
l a g e s a tz — fast um die Hälfte höher als der der nahen Residenz
— eine nicht mißzuverstehende, deutliche Sprache ; — er ist der un-
bestechliche Gradmesser der finanziellen Verhältnisse jeden Gemein-
wesens.

Was früher (1892—1914) den Glanz , die Kraft und Blüte der
alten Markgrafenstadt ausmachte : die vollbeschäftigte, blühende In -
dustrie — hat sich infolge der Weltkrisis direkt ins Gegenteil ver«
wandelt , zum Unsegen ausgewirkt . Unsere einst blühenden Fabrik -
etablissements — Firmen von Weltruf ! — hat die Weltkrisis furcht-
bar getroffen : Ein Beispiel : die Nähmaschinen- und Fahrradfabrik
G r i tz n e r beschäftigte vor dem Kriege über 4Ö00 Arbeiter , Be¬
amte und Angestellte, und heute ? Arbeiterentlassungen — Kurz¬
arbeit — in allen Betrieben . Die 18 000 Einwohner zählende Stadt
zählt heute rund 1800 Erwerbslose — die Fürsorgelasten sind ins
Unermeßliche gestiegen und drücken furchtbar aufs Gemeindebudget,
das nur durch eine rücksichtslose, aber unbedingt notwendige Drosse -
lung selbst wichtiger Ausgaben einigermaßen im Gleichgewicht zu
halten ist und den Umlagezahlern fast unerschwinglich hohe Lasten
aufbürdet . Dabei ist gar nicht daran zu denken , daß namhafte Be-
träge der als Vorempfang gedachten Fürsorgebeihilfen je wieder
zurückbezahlt werden und so späterhin zur Entlastung der Stadt -
lasse beitragen können oder daß die Zahl der Unterstützungsempfän-
ger wesentlich sinkt. Durlach bietet im kleinen als Stadt so recht
ein getreues Abbild der industriellen Entwicklung unseres großen
deutschen Vaterlandes und der darauf folgenden wirtschaftlichen
Katastrophe : wie dieses bis in die siebziger Jahre des verflossenen
Jahrhunderts vorwiegend ein Agrarstaat war . so Durlach bis zu
dem eben angedeuteten Zeitpunkt ein einfaches Land« oder Bauern -
städtchen mit 5000—6000 Einwohnern , dem üblichen Kaufmanns «
und Handwerkerstand. Der überwiegende Teil der Bevölkerung wid»
mete sich damals der Landwirtschaft und Viehzucht , dem Getreide - ,
Kartoffeln - , Gemüse - und nicht zuletzt dem Weinbau und fand darin
lohnende Beschäftigung: ein durchgehender, gewisser Wohlstand
herrschte , wenn es auch keine „Großbauern " in seinen Mauern
zählte , so aber auch kein« notorisch Armen — Unterstützungspflich-
tigen .

Und heute ?
Es Ist bereits darauf hingewiesen. Der vor nicht langer Zeit ein-
gemeindete Stadtteil Aue vergrößerte zwar Stadt und Stadtgebiet
— aber auch die Lasten. — Neue Einnahmequellen — keine —. Der
„Bürgernutzen " ist. sofern er noch abgegeben wird , bis zu der ge -
setzlich zulässigen Höchstgrenze belastet : die Gemeindeumlage sehr
hoch — infolge der wirtschaftlichen Depression Rückgang der Ein -
nahmen — andererseits trotz aller Sparsamkeitsvorschläge und
Maßnahmen wenig Aussicht auf Verminderung der Ausgaben ,
namentlich im Hinblick auf den ungeheuren Fürsorgeaufwand —
Verhältnisse , worunter fast alle deutschen Städtewesen leiden —
seufzen .

An der Zeit . Umschau zu halten , ob sich nicht durch eine ge-
eignete Maßnahme eine Besserung der Verhältnisse erzielen läßt ,
die , wenn nicht ein Umschwung in den ansässigen Jndustrieunterneh -
men erfolgt , sehr ernster Natur sind.

Wird eine Verschmelzung stattfinden ?
Eine gewisse , politische Partei hat die ernstliche Absicht , die

Fühler auszustrecken und hat deshalb zunächst im Gemeindebürger -
verein — sondiert.

Warten wir ab . Ob wir eines schönen Morgens als — Karls -
ruhe-Durlach ( er) erwachen !

Sehr viel « Durlacher würden es begrüßen ! fi K .

Der Serbsl-Flugdiensl 1931
der Deulschen Lufthansa.

Am 1 . September tritt für sämtliche europäischen Luftverkehrs -
gesellschaften der Herbstflugplan in Kraft . Der Flugplanwechsel er -
folgt , um das Liniennetz den der sommerlichen Hauptreisezeit verän -
derten Verkehrsbedürfnissen anzupassen und um auf vielen Linien die
Flugzeiten der verkürzten Tagesspanne anzugleichen, so auch auf den
Strecken Freiburg — Ŝtuttgart , Freiburg —Konstanz und Freiburg —
Baden -Baden—K a r l s r u h e—Mannheim —Frankfurt a . M.

Die Lufthansa vermittelt den Verkehr nach 26 ausländischen Groß-
städten : gleichzeitig behalten 39 deutsche Städte Anschluß an das in-
ternationale europäische Luftnetz. Neben 41 Strecken mit Passagier -
besörderun^ hält die Lufthansa auch auf fünf Spezialstrecke » den Post-und Güterjchnelldienst nach England , Holland , Skandinavien und
den Balkanländern aufrecht̂ da erfahrungsgemäß gerade in den
Herbstmonaten die Frachtbeförderung erheblichen Umfang annimmt .
Während des Monats September beträgt die tägliche Flugleistung
der Lufthansa - Flugzeuge rnnd 40 000 Kilometer .

Im Verkehr nach dem Auslande werden nach wie vor
gute , zeitsparende und teilweise sogar mehrmalige Verbindungen
wahrend des Tages aufrecht erhalten , ebenso bieten sich im inner -
deutschen Verkehr weiterhin sehr günstige Reisemöglichleiten.

Auf den Strecken Berlin —Köln—Paris sowie Berlin —Königs¬
berg—Moskau bzw . Leningrad wird der Sonntagsflug -
dienst bis Ende September durchgeführt.

Als besonders wertvoll erweist sich in den kommenden Monaten
die Nachtbefeuerung auf den großen internationalen Linien
Berlin —London und Berlin —Paris , so daß man bei der Flugplan -
gestaltung für diese Strecken auf die Verkürzung der Tagesspanne
keine Rücksicht mehr zu nehmen braucht.

Die bereits im Sommer gegenüber dem Vorjahr « erheblich ver -
billigten Tarife bleiben weiterhin in Kraft , so daß in vielen
Fällen die Reise mit dem Flugzeug kaum noch wesentlich teuerer ,als eine Eisenbahnsahrt zweiter Klasse ist.

Die zu Beginn des Jahres eingeleitet« Senkung der Personen -
tarife hat in den ersten sieben Monaten trotz der allgemeinen Wirt¬

schaftskrise erfreulicherweise die Passagierzahl gegenüber dem Vor«
jähre um rund 8 Prozent gesteigert.

Ab 1 . September werden für einige Linien die Flugpreise er «
neutermäßigt . Die im Herbstflugplan gebotenen günstigen Reise -
Möglichkeiten für Passagiere und die ausgezeichneten Fracht - lschnell -
Verbindungen werden im Hinblick auf die niedrigen Flugpreise Hof-
fentlich auch weiterhin zu einer Zunahme der Beförderungsleistun -
gen im Personen - und Eüterslugdienst beitragen .

Für den badischen Luftverkehr tritt ab 1 . September
1931 folgender Flug plan in Kraft :

Strecke 46 Fre ib ur g—S t u t t ga r t : Freiburg ab 9 .05 Uhr,
Stuttgart an 10.00 Uhr . Stuttgart ab 15.30 Uhr , Freiburg an 16 .25
Uhr.

Strecke 49 F r e i b u r g—K o n st a n z : Freiburg ab 15 .40 Uhr,
Konstanz an 16 .25 Uhr , Konstanz ab 9 .20 Uhr , Freiburg an 10.05.

Strecke 49 F r e i b u r g—B aden - Bade n—K arlsruhe —
M a n n h e i m—F rankfurt : Freiburg ab 10.15 , Baden -Baden an
10 .55 , Karlsruhe an 11 .20, Mannheim an 11 .55 , Frankfurt
an 12.50. ^Frankfurt ab 12 .55 Uhr , Mannheim ab 13 .50, Karlsruhe ab
14 .2», Baden -Baden ab 14 .50, Freiburg an 15 .30 Uhr.

Geringe Aussichten sür slelluugssucheude
Deutsche in Frankreich .

Wenn auch in Frankreich di« wirtschaftlich« » Verhältnisse nicht
so ungünstig sind wie z. Zt . in Deutschland, so wird doch allgemein
ein« sehr ruhige Geschäftslage gemeldet, die zu einer Verschlech«
terung des Arbeitsmarktes , insbesondere für Ausländer geführt hat .
Auf jeden Fall empfiehlt es sich nicht , aufs Geratewohl nach Frank«
reich zu fahren , zumal es eine Arbeitslcsenfürsorge für Nicht -
Franzosen in Frankreich nicht gibt und daher die deutschen Stel »
lungssuchenden in die größte Notlage geraten können. Wer zur A« r -
besserung seiner französischen Sprachkenntnisse rcich Frankreich will
und nicht auf eigene Kosten dort längere Z? it l- t «n k.?nn . sondern
aus die Erlangung einer Stellung angewiesen ist . s?ll <« sich v- rher
genau über die Bedingungen unterrichten , denen Ausländer h

' nsicht-
lich der Arbeitsaufnahme unterworfen sind.
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Notendeckung der Reichsbank 41,5 v . H .

Berlin , 25. Aug . (Funkspruch .) Nach dem Ausweis der Reichs -
dank vom 22. August 1331 hat sich in der dritten Augustwoche die
gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks .
Lombards und Effekten um 153,3 Millionen R M . auf
315,8 M i l l i o n e n R M . verringert . Im einzelnen haben
d »e Bestände an Handelswechseln und -Schecks um 152,5 Millionen
auf 2951,5 Millionen RM . und die Lombardbestände um 0,7^

Mil¬
lionen auf 99,1 Millionen RM . abgenommen . Bestände an Reichs -
jchatzwechseln sind nicht vorhanden .

Aktiven :

Goldtcstond (Darrftifloit )) .
und »war © oIMaffmbcftonb
OlDtbBqml (mittel , i . 9lusl .)
Trrfunqetäfiiflr Tcvisen
Rkichslchatzwcchsel . . .
Gonftige Wechsel u . Scheck»
Teutsche Scheidemiinze »
Roten »ndeik « Banken . .
Lonidardiorderun ^cn . , .
Sisekten
Sonstige Aktiven . . . .

Passiven :
oirundlapital

Reserve . . . .
LVeziolreserve für fünft .

Div .-Zalii
Tonst . Rücklagen . . , .
Betrag der Umlauf . Roten
Sonst , tögl . säll . Verbindlich !.
Sonst . Passiven . . . .

IS . Auguft 193}. 23 . August 1931.

Veränderung

1 365
1 266

99
317

3104
88
11
99

102
911

784 +
231
553
024 +

760

9 813
116 470

000 - 358 726
494 +
P02 +
857 -
971 +
993 +

28 099
3 388

67 673
243

93 224

gegen Vorwoche
«alleZ in 1000 M )

1 365 861 + 77
1 266 308

99 553
313 751 - 3 273

2 951 lf0 - 152 540
119 276 + 30 782

15 058 + 3 256
99 126 - 731

102 971 — unverSnd.
846 334 - 65 659

150 000
67 920

46 235
233 176

4 237 313
525 587
751 694

unverind
unveränd

unverind .
unveränd .
138 288

- 2b4 9^4
■ 14 060

150 000
ö7 920

46 235
2331/6

4 049 813
532 540
744 153

unverSnd .
unveränd .

unverind .
unveränd .
187 500

6 953
- 7 541

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind
1G3.0 Millionen RM . in die Kassen der Reichsbanl zurückgeflossen ,
und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 187,5 Mil¬
lionen auf 4049,8 Millionen RM . der an Rentenbankscheinen um
5,5 Millionen auf 397,8 Millionen RM . verringert . Unter Berück-
jlchtigung . das? in der Berichtswoche Rentenbankscheine in Höhe von
4L 445 RM . getilgt worden sind , haben sich die Bestände der Reichs -
bank an Rentenbankscheinen auf 29,8 Millionen RM . erhöht . Die
fremden Gelder zeigen mit 532,5 Millionen RM . eine Zunahme
uni 7 .0 Millionen RM .

Die Bestände an Eold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 3 .2 Millionen aus 1679,6 Millionen RM .
verringert , wobei allerdings bemerkt werden muß . daß sich die Be -
stände der Reichsbank an Auslandswechseln gleichzeitig um
15,1 Millionen RM . erhöhten . Im einzelnen haben die Gold -
bestände um 77 VM RM . aus 1365,9 Millionen RM . zugenommen ,die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 3,3 Millionen RM .
auf 313,8 Millionen RM . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Eold und deckungsfähige
Devisen beträgt 41,5 v . H . gegen 39,7 v . H . in der Vorwoche .

Konzentration in der Funkindustrie .
Tekade - Röhrengeschäft geht an Telefunken . — Auch
mit Valvo schweben Verhandlungen .

Wie der „B . B . C .
" meldet , sind auf der in Berlin stattfindenden

Funkausstellung wichtige Verträge zwischen führenden Firmen der
Röhrenbranche abgejchlossen worden . Voraussichtlich wird sich daraus
eine umfassende Neuordnung des Röhrenmarktes ergeben . int »em die
bisherige scharfe Konkurrenz gemildert wird und an deren Stelle
eine gemeinsame Regelung der verschiedenen Absatzprobleme tritt .

Zunächst ist nach unseren Informationen ein Vertrag unter «
zeichnet worden , der die llebersührung des gesamten Röhrenge -
schäftes der T e k a d e sSüddeutsche Telefon -Apparate - . Kabel - und
Drahtwerk «- AG . in Nürnberg ) auf Telefunken vorsieht . Fa¬
brikation und Vertrieb werden in Zukunft bei Telefunken konzen-
triert sein . Auf dem Gebiete der Röhrenfabrikation würde dann
noch bei Tekade verbleiben Verstärkerröhren für Kino - Tonapparate
und Grossverstärkerröhren . Zwischen Telefunken und her nächstbedeu¬
tenden Rundfunkröhrenfirma Valvo scheinen unabhängig von dem
Abkommen mit Tekade ähnliche Verhandlungen zu schweben, die eine
Verständigung auch dieser Firmen auf lyim Gebiet des Röhrenge -
schäftes bezwecken. Im Augenblick sind die Beratungen vorüber -
gehend unterbrochen , da die maßgebenden Herren sich auf Urlaub be-
finden , doch dürfte schon für Anfang September mit ihrer Fortsetzung
zu rechnen fein .

USA.- Kredit an England .
Kurzfristige Kredite von 300 bis 500 Mill . Dollar .

Newyork . 25. Aug . sFunkspruch . ) Die Wallstreet ist bereit , der
neuen englischen Regierung innerhalb von 24 Stunden einen kurz-
fristigen Kredit in Höhe von 300 bis 500 Millionen Dollar zur Ver -
fügung zu stellen , wenn dies gewünscht wird . Es finden bereits in -
formatorische Besprechungen über eine Syndikatsbildung statt . Eine
langfristige Kreditgewährung gilt als ausgeschlossen , da die Lage des
Obligationsmarktes zu ungünstig ist.

Die Bildung eines Koalitions ? abinetts in London wird in New -
York durchweg begrüßt . Hauptsächlich wird auf die Notwendigkeit
einer allerschärssten Ermäßigung der Arbeitslosenunterstützung hin -
gewiesen . Die Newyorker Banken wünschen bei einer etwaigen Kre -
ditgewährung die Federalreservebank möglichst auszuschalten , da sie
der Ansicht seien , daß die Reservebanken schon zuviel Geld in Europa
angelegt hätten .

Wicking und Dyckerhoff vor der Fusion.
Wie wir erfahren , wird die AufsichtSratSsidung der Wickln » Lement -

und Wafserwerk -A .- G . , in der die endgültigen Beschlüsse über die Sa -
nierung der Gesellschast und die Fusion mit der Dyckerhoss u . Söhne G .
m . b . H . gefaßt werden sollen , a .m 27. August stattfinden . Es wird da
mit gerechnet , daß das Aktienkapital der Wicking A . - G . im Ver
tiältnis von 5 : 1 zusammengelegt wird und die ftiniwj Tyckerdvfs
ihre Vermögenswerte in die Wickina A .-G . einbringt . Die Familie
Doaerhosf wird nachher die Aktienmehrheit von Wicking besitzen und aufdie Leitung bei Unternehmens maßgebenden Einslutz nehmen .

Da jedoch die beteiligten Stellen glauben , nähere Angaben noch vor
der Auisichtsratssibnng nicht machen zu können , bleiben die genauen
Borschläge für die G . - V . abzuwarten .
Darmstädter Volksbank stellt die Zahlungen ein .

Darmstadt , 25 . August . (Eigenbericht .) Von der Leitung der
Darmstädter Volksbank e . E . m . b . H . wird mitgeteilt : „Die Volks -
dank e . G . m . b . H . sieht sich genötigt , vom heutigen Dienstag ob
ihre Schalter zu schließen . Die schon vor den Bankfeierlagen be-
stehende Illiquidität der Bank hat nach Wiederausnahme des >or -
malen Zahlungsverkehrs eine Verschärfung erfahren , die die Stadt
Darmstadt und das Land Hessen veranlaßien , ihre Hilfe zur Be -
schaffung flüssiger Mittel in der Form von Girierung von Kunde .t -
akzepten gegen entsprechende Unterlagen nicht zu versagen . Bevor
diese Hilfe in größerem Ausmaß « in Anspruch genommen wuroe . ergab
sich die Notwendigkeit einer weitgehenden Stützung , um die stärker
werdende Beunruhigung der Bevölkerung hintanzuhaltcn . Stadt
und Staat wurden bei der großen Bedeutung , die die Volksbank
e . G . m . b . H . für das hessische Wirtschaftsleben und darüber hinaus
hat . um Uebernahme einer Ausfallbürgschaft für die Verbindlich -
leiten der Volksbank gebeten . Da die zur Uebernahme der Garantie
erforderlichen Voraussetzungen nicht erfüllt wurden — der Finanz -
aueschuß des Hessischen Landtages war einstimmig dazu bereit , wäh¬
rend der Finanzausschuß des Stadtrats in seiner großen Mehrheit

Stimmenthaltung übte — ist die Volksbank genötigt , ihre Zahlungen
einzustellen .

Wie wir hören , wäre bei der durch die Garantie ermöglichten
ruhigen Fortführung der Geschäfte trotz erheblichem Verlustrisiko der
Status der Bank aktiv geblieben , wie dies ein « jüngst von ncutriler
Seite durchgeführte Revision glaubte , feststellen zu können .

"

Gl .-Vers . Rüderer und Lang , München .
München , 25 . Aug . (Drahtbericht . ) Die Gläubiger der zu-

saminengebrochenen Münchener Bankfirma Rüderer & Lang tagten
gestern erstmalig . In der Versammlung wurden die Spareinlagen
lurz vor der Zahlungseinstellung mit 2,9 Millionen RM . ange¬
geben . Das Unternehmen hat große Kredite in ein Marmorwerk
gesteckt , die schließlich die Summe von 1,7 Millionen RM . erreichten .
Die vorhandenen flüssigen Mittel betragen nur noch 28 000 RM .
Während die übrigen Aktiven an Immobilien und ausstehenden
Forderungen auf 1,5 Millioneil RM . geschätzt werden , übersteigen
die Passiven 3 Millionen RM . Die Versammlung nahm eine Ent -
jchließung an . wonach von der bayerischen Staatsregierung Not -
maßnahmen für die kleinen Gläubiger erwartet werden .

Verminderung der Getreideanbaufläche in Argentinien .
Buenos Aires , 25 . Aug . (Funkspruch . ) Wie die „Prensa "

meldet , ist die Anbaufläche der kommenden Ernte in Argentinien
gegenüber dem Vorjahr für sämtliche Getreidearten zusammen um
1030 000 Hektar oermindert worden . Davon entfallen allein auf
Weizen mehr als eine halbe Million Hektar . Bei Annahme eines
durchschnittlichen Ernteerträgnisses läßt sich voraussagen , daß die
argentinische Weizenerzeugung um 35 bis 40 v . H . geringer sein
wird als im Vorjahre . Die Herabsetzung der Anbaufläche entspricht
den Empfehlungen des argentinischen Äckerbauministers wegen der
Weltübererzeugung . Die Maiserzeugung im laufenden Jahre wird
fast auf 9 '/? Millionen Tonnen geschätzt, die keinesfalls auf den
Weltmärkten untergebracht werden könnten . Es muß daher auch
eine beträchtliche Herabsetzung der Maisanbaufläche vorgenommen
werden .

Das deutsch-belgische Kohlenabkommen
Brüssel , 25 . August . (Eigenbericht .) Am Montag nahmen b ' e

deutsch- belgischen Kohlenbesprechungen in Brüssel ihren FortgangMan kam am Spätabend zu einer Verständigung . Das Abkoinwc
ist als vorläufig zu betrachten und gilt bis zum 31. Dezember l »3 :
Zunächst muß es noch von den beiderseitigen Regierungen ratifift lCI
werden , dem aber keine Schwierigkeiten im Wege stehen.

Der Grundzug der Verständigung geht dahin , daß Deutsch!?"
t^ r Einführung eines belgischen Lizenzsystems keine Schwierigkeiten
in den Weg stellt . Es verzichtet damit auf gewisse Rechte , die ' B'"
der deutsch- belgische Handelsvertrag einräumt . Die deutsche Kohlen
industrie ist einverstanden , der belgischen in ihrer besonders deliko !^
Lage ihre Unterstützung nicht zu versagen und die Einfuhr
deutschen Kohle nach Belgien zu reduzieren . Allerdinas wurde ^
Voraussetzung gemacht , daß Belgien sofort mit einer Drosseln ^
seiner eigeneil Förderung beginnt , um die Halden abzubauen . Deu
scherseits hofft man im Laufe der nächsten vier Monate zu einer
sprechung des gesamten Kohlenproblems zu gelangen .

Landesprodukten - und Weinbörse in Landau ?
In einer am Sonntag abgehaltenen Vertreterverfamm -lung der

Ich« » G « uern »ereinigung des Verbandes pfälqischcr Auienkanerr «»' ? ,
pilanzer wurde miiyrtcüt : dak im Laufe der Woche im Haus der
wirte zu Landau eine ? and «Sprc »duktcn - und Weinbörse eingerichtet » ' yJdie allwöchentlich abgehalten werden ioll . Neben Hobrideu . un » uni " ,'
Weinen sollen sämtliche sonstigen ? andwirtschaftSprodukte aeHanöelt w "
den . An der Sitzung haben auch Vertreter der Vordcrvfälzischen B »uc >>
Vereinigung , Krankenthal und westpfälzische Ortsgruppen teilgcn . im»^ '

*

Insolvenz . Durch die Insolvenz der Allgemeinen VergasungS -S .
b . H . , Berlin -Halensee . und der Maschinenfabrik <$ . Paschke u . Co .
Treibers in Sachsen , ist auch die Maichinensabrik und Sisengießere !
(er A .-G . . Teningen lBadeni in Schwierigkeiten geraten und hat
Aablunsen eingestellt .

Geld- und Devisenmarkt
Züricher Devisennotierungen vom 25 . August

T nri6
Vondon
Newqori
Ottilien
Wallen
Spanien
Holland
Bertin
Wien

24
20 .
24 .

513 .
71 .
26 .
45

207 .

. 8.
14 »/4
95
00' :.
65
88
50
20

72 .25

25 . «.
20 .12' .
24 .94 "»

513 .001,5
71 .65
26 .85
4550

207 .00 ' ,-

72 .17

Stockh .
Oslo
Sopenft.
Sofia
Prag
Warich .
Budap .

24 . S .
137 .52 - -
137 .40
137 .40

3 .71
15 .25
57 .60
90 .02 '/-

25 . 8.
137 .35
137 .23
137 .20

3 .72 '/.
15 .22
57 .50
90 .02V-

Tägl . Geld 2 Pro », . MonatSgeld W Pro ».. S

Belgrad
Athen
fianftam
Bukarest
Helft « «».
P «. -DiS >
Buenos
Japan
Lss .Diör

Monatsgeld 1% Prozent .

1931 .
24 . 8.
9 .05V»
6 .65
2 .43V.
3 .05V-

12 .92 ' -
1 - » 4 iit

1 .43
2 .53V.

2

25 . 8.
9 .06
6 65
2 .43
3 .05 ».

12 .92
iv , 4 ' «

1 .44 ' .
2 .53

2

Berliner Produktenbörse.
» « Ii « , 25 August . <Eigenbericht . » Tie gestrige matt « Haltung für

Wei,en sand heute ihre weitere s^ortsehuiig . Anregungen sehlten gan, .
Tie Osserten des Inlandes in prompter Ware sind reichlicher geworden ,
hier steht aber die , » riickhaltende Kauflust gegenüber . Deshalb kennten
auch gestrige Preise nicht er,ielt werden . Im handelsrechtlichen Liefe -
rungsgefchäft lagen die ersten amtlichen Notierungen siir >-- evtcmb « r
4 Ä , Oktober 8 RM . und siir ? e»emdcr 4 ..W SftTt . unter letzten amt -
liehen Schluk . Auch in Roggen sind dt« Öfserteu grüner geworden
nnd es ist inehr Waggonware als bisher angeboteil . Auch hier konnten
sich die Vortagsvreise nicht behaupten , ^ m LieferuirgShaudel ergab sich
siir sämtliche drei Sichte » lSevtember . Oktober nnd Teqemberl eine ein -
heitliche Notiz von 175 NM . , es lagen also die ersten Kurse 1—1.50 RM .
unter gestern . In Werste hält die Zurückhaltung der Käufer umsomehr
an . als die Brauereien zum größten Teil noch bis auf weiteres verforgt
find . Haser hat schwieriges Geschäft . Die durch das Wetter geschädigten
Qualitäten drängen an den Markt nnd drücken aus das Preisniveau .
Das Mehlaeschält hat sich wenig gebelfert .

Obst - und Gemüsemärkte .
Oberkirch . 24. Anaust . Obstgrobmar « . Pflaumen 5—<12 . Zwetschgen

10—18 . Aepfel 3—8 , Birnen 4—17. Pfirsiche 18—82, Bohnen 12 —15 i«
Psund . Gurken 5—7 Pfg . je Stück .

Pfälzer Obftaroftmärktc . 24. August : Ba » Dürkheim : Anfuhr
200 Zentner . Absatz schleppend . Birnen I . 10—15, II . 4—10 , Psirfiche 6
bis 22 . Zwetschgen 10— 12 , Aepfel 5 — 10, Tomaten 4—5 . Brombeeren 15 ,
Trauben 18 . Mirabellen 15—22. — KrelnSheim : Anfuhr : Sonntag
1 Montag 300 Zentner . Absatz : Sonnta « gut . Montag : schleppend .
ES kosteten am Montaa (Sonntag ) : Pfirsiche 7.5— 15 ( 10—20 ) . Birnen 3
bis 15 (3 .5 —15 .5 ) , Acofel 4—8 3.5—12 ) , Zwctlchg - n 12—15 ( 10—13 ) , To -
maten 4—6 (4—5 .5 ) , Trauben 4—6 ( 18 - Ä2 ) , Bobueu 10 (Buschbohnen 4 ,
Stangenbohnen 10) , Mirabellen (25 ) . — Kleinbockenheim : Anfuhr :
250 jtertiticr . Absatz lehr gut . Birnen 4—14 , Aepfel 4—10 , Zwetschgen
13 . Mirabellen 30 — Weisenheim am Sand : Anfuhr Sonntag 1050
Zentner , Montag 540 Zentner Preise Montag (Sonntag ) : Zwetschgen
11 —15 / 12—15 ) , Pfirsich « 10 - 18 (8— 16 ) , Aepfel 4— 14 ( 4— 12 ) , Birnen 6
bis 18 (5—15 ) , Tomaten 4—6 (4— 7) .

8chlacfitvieh - und Nutzviehmärkta .
Hamburg , 28. August . (Drahtbericht . ) B ehmarkt . ES waren »narführt

und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 13S3 Kälber :
a — . b 54— 50 , c 47—50 , i 40—44, e 30—85 ; 57?ä Schweine : a 54, 6 53—54 ,
c 52—55, i 40 —4fi : Sauen : 42—47 RM . Tendenz : Kälber massig rcgc :
Schweine mittel . Schluß vernachlässigt .

Pforzheim . 24 . August . Schlachtviebmarkt . Aufgetrieben waren 548
Tiere , und »war 4 Ochsen . 6 Kühe , 40 Rinder . 23 Karren , 19 Kälber ,
14 Schafe , 437 Schweine . Marktverlauf mäßig belebt , lleberftand 10 Stück
Großvieh . 57 Schweine . Preise sür 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen
а ) 43—45, b ) 39—42 ; Karren a ) 85 , b ) 34 und c ) 32 ; Kühe a ) 29, b ) 24,
e ) 14 ; Rinder a ) 4 »—48, b ) 41 —44 ; Kälber a ) 52 —55 , b ) 44— 48 ; Schweine
б ) 60— 63 , c ) 60— 63 , d ) 60—62. Beste Tiere über Notiz .

Meckesdeim . 24 . August . Schweinemarkt . Zusuln und Preise je Paar :
5 Milchschweine 24—28 RM . , 49 Läufer 40 - 52 RM . Nächster Markt :
kommenden Montag .

Frei bürg . 24 . August . Schlachtvieh . Auftrieb und Preise j« 50 Kg .
Lebendgewicht : 44 Ochsen und Rinder : a ) Höst . Schlachtwert 44—46, b )
vvllflcischige 42 —44 . c ) junge , fleischige nicht gemästet 88—41 ; 16 Karren :
bi vvllflcischige 80—33 ; 34 Kühe : b ) sonstige fleischige oder ausgemästete
28—30, c ) fleischige 24—26 , d ) gering genährte 18 —20 ; 150 Kälber : b ) beste
Mast 50 —52 . c ) mittlere Mast 48—50. d ) geringe Mast 44 —48 ; 500
Schweine : bi voll fleischige bis 150 Kg . 54—58 . c ) vollsleischiae bis 120 Kg .
58—60. » ) voll/fleischige bis 100 Kg , 61 —68 RM . ; 30 Schafe : b ) gut ge-
nährt 46—50 RM . Tendenz : Bei Groß , und Kleinvieh langsam , lieber »
stände : bei Schweinen .

ssische .
Reukeiavik . 24. August . Der » >« SjährIge Heringsfischfang vor

Island begann ungefähr 3 Wochen vor der normalen Zeit . Der Fang
ist anßerorventlich reichlich . Die Preise sind von 40 Krone » im Boriahr «
ans 20 Kronen pro Tonne gcsunken .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 25. August . Weißzucker ohn« Notiz . Tendenz still .
Bremen . 25. August . Baumwolle . Schlußkurs . Ameriean Middl . Univ .

Standard 28. mm . loeo per engl . Psnnd 8 .10 DollareentS .
Bremen . 25. Ananst . (Funkspruch . ) Ban « w » ll -Terminn » tl«r » nat0

Oktober 7.48 G 7 .55 B . Dezember 7.6« G 7.68 B . Januar 7.85 Vi 7.70 B ,
März 7.79 G 7.80 B , Mai 7.91 G 7.95 B . Juli 8 G 8 .04 B . Te »» cnz :
aba ^ vervool . 25 . August . (Funkspruch . ) BaumwollerSffunngskurse ( in
engl . Psnnd ) : Oktober 3 .75 , Dezember 8 .82 , Januar 3,86 , Mär , 3.96 , Mai
4 .V4, Juli 4 . 11 . Ruhig .

Rheinpiälz « r Holzmarkt .
lleberall sitzen noch ansehnlich « Posten Kieferschniitmaterial nnver -

kaust , die den Markt stark belasten , ohne daß zunächst Aussicht ans La -
gervernlinderung bestände , weil die Hauvtinduftrie » alz Abnehmer völlig
versagen . Als ganz besonders schlecht wird von der SägeniSnstrie der
AuktragSeingang c. nf Timeni 'ionSware in Kiesern bezeichnet , was insbe -
sondere mit der unauiistigen Lage in der Wagenbanlndustele zusammen ,
hängt . Die Reichsbahn ist aber auch in der Vergebung von Bestellungen
aus Werkstätteii - Nukhol , iKieser ) sehr zurückhaltend geworden . In
manchen rheinvfilzischen Gebieten ist der Berbranch in geschnittenem
Richten - und Taunenbanbolz säst ganz zum Stillstand aekomii « » . Dabei
beunruhigten überdies sehr niedrige Angebote von Schwarzwälder Seite
den rheinpsäl,ischen Banholzmarkt empsindlich . Ter Berkens van ge-
schnittenen Eichen und Buchen trug deutliche Merkmale stark verminderten
Verbrauchs . Nach dem Elsaß nnd dem Saargebiet konnten aber stets
Posten Eichenschnittholz untergebracht werden , so daß wenigstens dadurch
der Markt in Lanbhol , etwas Abfluß hatte : wenn auch die erzielten
Preise regnlären Verdienst im allaenieinen nicht ließen . Bei Waggon -
abnahm ? forderten rbeinpsälzische Eigner siir Rotbuchenschnittware etwa
50—60 RM . pro Kubikmeter , ab Bahnwagen der Versandstationen , je
nach Posten .

Ende des englischen Freihandels?
Die neuen Zollpläne (Englands , die den Gegenstand

eingehender Beratungen schon seit Wochen in dortigen Regierung ^
kreisen bilden , haben begreiflicherweise in Eroh -Britannien K
wie auch aus dem Festland große Beunruhigung hervorgerus ^
Weih man doch nirgends , ob es sich dabei nur um eine vorübel '
gehend « Mahnchmo zur Ausgleichung des englischen Staaishaus '
Haltes , oder um einen Dauerzustand handelt . Insbesondere herr >>̂
Unklarheit darüber , was die eifrigsten Versechter der Lshre oo ?
FrSihandel dazu veranlagt hat , ihren bisherigen Standpunkt
zugeben . Selbst der hartnäckigste Verteidiger des traditionellen Frc >'
Handels , der englische Schatzkanzler S n o w d e n , scheint zu Eunstc "
der Finan .Mll -Pläne Konzessionen gemacht zu haben .

Man muß sich , um die Pläne eines lkiproz . Finanzzoll -Tarifs
England zu verstehen , vor Augen halten , dah die Weltwirisckias ^

'
krise an den Finanzen des englischen Mutterlandes stark gerütt ^
hat . Wie aus einem Bericht des Spar -Enquete -Ausjchusses h" "^
geht , dürfte das laufende Etatsjahr mit einem Fehlbetrag von rtw»
120 Mill . Pfund Sterling ( 2,4 Mrd . RM .) abschließen . Dieses Man ^
zu decken , ist nach Ansicht der dortigen Regierung aber auch so t e'
beutender Volkswirtschastler wie Keynes und Stamp ohne A "
ziehung der Zollschroube nicht denkbar . Von der neuen Belastu ^
sollen vor allen Dingen die 5!ährungsmittel , sowie Halb - und S crt '§i
warenfabritate erfaßt werden . Da England im ersten Semester 1^ .
derartige Materialien vom Ausland im Werte von 321 Mill . Ps^ ..
Sterling bezog , zu denen sich noch ausgeführte und wiedereingefuh ^ .
Waren in beträchtlichem Umfange gesellen , dürfte durch Erhebuns
eines Ivproz . Finan ^ olles für Eroh -Britannien eine Einnahme
etwa 45 Mill . Pfd . Sterling pro Jahr herausbringen .

Interessant ist es , zu . verfolgen , in welcher Weise man die c" S
lische Oesfentlichkeit , darunter auch die Gewerkschaften , für die neu^
Pläne gewonnen hat . In geschickter Weise wußte man selbst ^
schlichten Manne klar zu machen , daß England sich die Versichertt"»
der Arbeitslosen und die Krisenfürsor ^e nur dann weiterleisten könn >
wenn es in der Frage der Zölle auf die Zustimmung breitester Vo -^
schichten rechnen könne . Hieraus erklärt sich auch der geringe
stand , der sich bisher gegen das Experiment erhoben hat . Man S

5
wahrscheinlich auch den Einfuhrzoll als „Finanzzoll " bezeichnet
damit die Vorstellung erweckt, als handle es sich hierbei um
Maßnahme zum Schutze der einheimischen Produktion . Der
ment ahnt wohl nur ganz dunkel , daß dadurch eine Verteueru
seiner Lebenshaltung eintreten muß . , . tDer Bruch Englands mit seinem bisherigen Prinzip dürste a®
auch weittragende Folgen für den kommerziellen
des Landes mit den Nationen des Kontinentes und denen in Ueber
nach sich ziehen . Schwere Rückwirkungen sind auf den Handel '
Deutschland zu erwarten . Bildete Eroß -Britannien doch
eines der Hauptablatzgebiete für deutsche Jndustrie -Erzeugnisse , n[
minder aber auch für Produkte der Agrarwirtschaft . Darüber fr " '

„aber entsteht die große Frage , wie England die neuen Zollma ^mit seinen Forderungen in Einklang bringt , die es auf den 1,11 j
nationalen Konferenzen zuletzt in Genf , immer wieder erhoben »
und dt © darauf hinausliefen durch Abbau der Zollschranken der fl*Jr„
seitigen Wirtschaftsverflechtr .ng und den Interessen aller Rechn»

^
zu tragen . Wie eine Ironie wirkt es , wenn genau 24 Stunden n
der Abfassung des Layton -Berichtes , der auf den Widersinn der 1 ,
fache hinweist , daß man von dem Schu 'dnerland Deutschland » n
heuere Iahresz <rhlungen verlangt und es in der freien Ellterbcweg '
hindert , England den Import fo gut wi » drosselt . .

Es darf nicht verschwiegen werden , daß die Staatsmänner w ^
Britanniens verschiedentlich versucht haben , mit den europa '

^ j,
Ländern zu gewissen Vereinbarungen zu kommen , die ihnen vie
^ Haltung des Freihandels erlaubten . Wenn allen diesen
mühungen auch ein Erfolg nicht beschieden war , (o berichtigt „
Mißergebnis doch nicht dazu , bi © geographische Insel England ' i
auch zu einer wirtschaftlichen M machen . Noch ist das letzte
in der Zollfrage Englands nicht gesprochen . Die Kolonien
bei den Kabinettsberatungen und den entscheidenden Besch ' ' „
ein gewichtiges Wort mitzusprechen haben . Schon heute aber ^
gesagt werden , daß eine Verwirklichung der Zollpläne Englands ^
internationale Gleichgewicht in politischer , kommerzieller uno
allem finanzieller Beziehung noch mehr als bisher stören
Deshalb darf man der Hoffnung Ausdruck geben , daß die nüä )t - ^ si
Engländer das Für und Wider ihrer Projekte genau durch' , W . .
werden , bevor sie über die Welt neues Unheil hereinbrechen >

- ßp\*
Toga . Vereinigte Weberei « ,, AG .. Berlin . - ^ ort ' llhruug des

teils der Betriebe gesichert. Die Verhandlungen zivischen der Berw
der Toga und des Uonkuri 'velivaltnng der Nvnddcutichen Woniu " xe»
und Kainni ^ arnspinuerei sind soweit geöiehen , daß die ForlsuuN " ^ „ l»
Haupiteiles der Togabetriebe gesichert ericheint . Tas »och ÄA "
rentabel anzusehende Gera er Staminwerk ( fr itf>c r Ernst 8r . Wel «n °^ To »' ' '
das den Mittelpunkt sür die Zulainineiisassung der oerlchied « ne »
Webereien abgegeben hat , scheint die Zeit der schärften Vetriebseu
kuna bereit « ' überwunden zu haben . Während bisher mit m (1x
schgst nur an drei Tagen iu der Woche gearbeitet looiben war . >n ,, iin
dieser Woche bereits dazu übergegonaen an ö Tagen zu arbeiten , ^ r »-
nächsten Woche ab soll wieder die Vollarbeit eingeführt werden . ^
Verkürzung der Arbeitszeit war im weseiillicheu »ttctw auf
vou Aufträge » , sondern auf die knappe ;>it>hstofsversorguna >nw «
gelndcr Betriebsmittel zurückzuführen . Tie den, Weibflo « bcir
gliederte Kärberei - nnd Appreturanstalt vorm . Schüvc und ^ ege
wie die THV . hörten , gleichfalls erhalten bleibe » . Unbestimmt >
noch daS Schicksal der Kamnignrmvebereien Wwe . Focke & ,Von anderer Seit «
Betrieb « im ganzcn
richtig und könnten
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r * fn?U >muammi
, ^Das Flugzeug beschrieb eine Spirale und landete glatt ; fast
führte der Rand seiner rechten Tragfläche den linken riesigen
^ uzel des „Ikarus " . In Pelze gehüllte Männer erschienen an den
Mftern und winkten . Aus dem Führerstand sprang ein Mann
^ ius , der im Laufen die Brille und den Sturzhelm abwarf und
^ na umfing , die ihm mit Rufen auflodernden Glücks entgegen -

Im ®ar" ®ie kümmerten sich nicht um die Zuschauer und ihr
^

staunen und küßten sich , als sei dies hier auf dem zugefrorenen
^

«tcinga im nördlichen Sibirien die selbstverständlichste Sache der

. . Verblüfft schaute der Fürst , und verblüfft liehen seine Käme -
"®En die Hände von den Brownings und Revolvern herabsinken ,

tt f? ' c Türe des Passagierraums flog auf : eine hochgewachsene ,
(

"w und schöne Frau trat auf das Eis des Thatanga hinaus . Sie
"melte noch bei den ersten Schritten nach dem langen Flug , dann

fei schritt sie geradeswegs auf die Männer zu, die längst vom

totr
tus " herabgesprungen waren und verwundert und sprach - und

der Dinge harrten , die da kommen sollten .
, . Die Dame warf den Pelz , den sie bisher über dem linken Arm
-«lagen hatte , über die Schulter , winkte mit der Rechten und rief

n& laut :
«Mischa ! — MischaN " —
.Vera Lisaweta ! !" — Der Fürst erblaßte vor Ueberraschung .
Doglow , Eubin und Mirenski begriffen .

,j . "&och Ihre Durchlaucht Fürstin Vera Lisaweta Trufanoffa ?" —
e!ett sie und führten im Laufen das spontan losgebrochene Weit -
" "eil an .
, ®He überholend , in einer Schnelligkeit , die niemand dem fünf -
ihrigen Manne zugetraut hätte , langte Iwan als erster an .

^ »Mütterchen Trufanoffa ! — Mütterchen Fürstin Trufanoffa ! —
n ler Mütterchen ist wieder da !" — Jubelnd und weinend warf

>>ch aufs Eis und küßte den Saum ihres Pelzes .
. ..Schnell , lauft nach dem Flugzeug und laßt euch Wintersachen

Schokolade und Kognak geben !" — rief die Fürstin gerührt ,
deutete nach dem gelandeten Flugzeug , wo Fritz Atzinger und

e Dkonteure ballenweise Mäntel und Pelze aufs Eis warfen .
I ..Hoch , hoch Mütterchen Vera Lisaweta !" — riefen die Männer

^ unbeschreiblichem Jubel und Uebermut . Dann rannten sie wie
^ »rdläufer in der gewiesenen Richtung davon .

Fürst Trufanoff kam mit langsamen Schritten heran ; er ließ
. " ' tt raschen und prüfenden Blick zur Fürstin gleiten , senkte aber
gleich danach wieder den Kopf .

. Die Fürstin lächelte resigniert , als er ihr die Hand küßte und
e beiirüßte .

j . . .Eigentlich sollte ich dich jetzt tüchtig an den Ohren ziehen ,
Äa , und dich noch tüchtiger ausschimpfen , aber ich weiß , daß die
Wirkung bei dir doch nicht lange vorhalten würde , wenn du in -
Aschen nicht aus dir selbst heraus vernünftig geworden sein solltest !
^ Lege also jetzt gleich diesen Pelz an ! — Da sind auch Zigaretten ,
$ nun komm mit , dort drüben erwartet dich ein Bekannter und
% md !" —

Fritz Atzing » hatte die Ausgabe der Kleidungsstücke und ersten
Stärkungen den Monteuren überlassen und sich der Gruppe Fahren -
solls und Hartners angeschlossen.

„Rix für ungut , gnädiges Fräulein !" — sagte er zu Maxi -
miliane von Eib mit einem zufriedenen Blick nach Lutz Hartner und
Lanna Rhomberg hin . „Nix für ungut , gnädiges Fräulein , aber
es scheint hier alles im Lot zu sein ? ! — Haben Sie schon gratuliert ? "

„Ich bitte meine Glückwünsche darbringen zu dürfen !" — Lanna
und Lutz reichten ihm die Hand .

Er verbeugte sich nochmals vor Lanna und stellte sich vor :
„Fritz — Fritz Atzinger , Kammerdiener , Chauffeur , LeibjSger ,

Reisebegleiter , Cchlangenbändiger und junger Mann für alles bei
Herrn Fahrensoll !" —

„Schlangenbändiger bestimmt nicht mit meinem Einverständnis !"
— fiel Fahrensoll ein und puffte ihm in die Seite .

Atzinger ließ sich nicht irre machen .
„Des weiteren Ehrenmitglied der Stämme der Schwarzfuß -

indianer in Nordamerika und der Maori auf Neuseeland , nachdem
Herrn Fahrensoll die Ehrenhäuptlingswürden dieser Stämme ver -
liehen worden sind !" setzte er scheinbar ernsthaft hinzu .

Maximiliane umarmte Lanna ; schon nach wenigen Augenblicken
küßten sie sich und gaben den Abschluß ihrer Schwesternschaft bekannt .

Eigentlich wäre doch jetzt auch wieder ein Kuß für mich fällig .
Maxl ? !" — neckte Fahrensoll . „Es ist doch außerordentlicher Anlaß
zur Freude gegeben ? !" —

Er hatte erwartet , daß Maximiliane empört Kehrt machen
würde , doch sie sprang ihm ohne weiteres an den Hals und küßte
ihn .

„Ich weiß , Papa , daß du mich verulken willst , aber ich bin viel
zu vergnügt gestimmt , um Lust zu haben , mich aus meiner gehobenen
Verfassung bringen zu lassen ! — Da hast du ihn ! — Aber weitere
mußt du dir selbst holen , wenn du den Mut dazu hast !" — Kampf -
bereit stellte sie sich vor ihm auf .

Fahrensoll wehrte in gut gespielter An$ st ab .
Fürst Trufanoffs Augen weiteten sich vor Ueberraschung .
„Herr Fahrenfoll ! — Zum zweiten Male reißen Sie mich —

und dieses Mal sechs Dutzend Menschen mit mir ! — aus ver -
zweifelter Lage heraus ? !" — Er umarmte ihn und küßte ihn auf
beide Wangen .

Fahrensoll wies lächelnd auf Lutz.
„Meinem Vetter , Chefingenieur Doktor Lutz Hartner gebührt

das Verdienst . Durchlaucht !" —
Lutz zog Lanna an sich und blickte in lnnigem Elücksempfinden

in ihre Augen .
„O nein . Hermann ? — O nein , Durchlaucht I — Wenn schon

von Verdiensten gesprochen werden soll, dann bitte nur von dem -
jenigen meiner Braut Lanna Rhomberg ! — Wenn sie nicht Euer
Durchlaucht und Ihre Kameraden überlistet hätte , dann säßen wir
jedenfalls noch verzweifelnd am Chiemsee und würden noch immer
darüber nachgrübeln , wo „Ikarus XI " stecken könne !" —

Verblüfft sah der Fürst sein » Kamerad «« an , dt « « tt Schoko-
lade , Wein , und Kognakflaschen bewaffnet um ihn herum vufstel -
lung genommen hatten .

„Der Funkraum war doch ständig desetzt? !" —
„Aber nicht die Radiokabine !" — Lanna lachte »«rgnügt .
Fürst Trufanoff schlug sich an die Stirn .
„Mein Gott , vergessen ! — Ebenfalls vergessen !" —
Seine hager gewordenen Züge strafften sich ; er trat aus Lutz

Hartner zu.
„Ich bitte Sie , Herr Chefingenieur , mein Ehrenwort annehm ««

zu wollen , daß ich den Schaden , den ich den Rhombergwerken v«r»
ursacht habe , ersetzen werde !" —

Lutz verbeugte sich .
„Ich danke Ihnen , Durchlaucht ! — Seit ich St « sah, haS » ich

nichts anderes erwartet !" —

„Du bist also jetzt Chefingenieur , Lutz ? !" — flüsterte Lanna
glücklich und stolz.

„Und Teilhaber , Lieb ! — Mein Vater ist mit einer Million
in die Firma eingetreten und hat mir seine Vertretung übertragend

„So , habt ihr euch ausgesöhnt ? !" — jubelte Lanna .
„Noch nicht ganz . Lieb , aber ich hoffe , daß wir Vater schon

noch völlig herumkriegen werden !" — antwortete Lutz ; unter
Fahrensolls fröhlich neckendem Lächeln stieg das Rot der Verlegen »
heit in sein Gesicht.

XXXV .

Im Führerstand des „Ikarus XI " berieten die Männer « ach
dem Austausch der Erlebnisse die notwendigen Maßnahmen , um da «
Flugschisf wieder flott zu bekommen .

„Ich habe eine genügende Menge Dynamit mitgebracht !" —»

berichtete Lutz Hartner . „Wir werden das Eis sprengen und auf »

steigen können , nachdem wir unser Flugzeug abmontiert und im

„Ikarus " verstaut haben .
Bedrückt senkte der Fürst den Kopf .
„Was haben Sie mit meinen Leuten und mir vor ? ? — Wenn

wir in Deutschland landen , wird man uns natürlich verhaften .
Wenn ich wenigstens meine Leute davor bewahren könnte , denn ste
haben nur unter meiner Verantwortung gehandelt !" —

„Ihr Ehrenwort , daß Sie den entstandenen Schaden ersetzen
werden , genügt mir , Durchlaucht ! Da „Ikarus XI " ebenfall » für
die Rhombergwerke zurückgewonnen ist , habe ich an einer Welter -

Verfolgung der Angelegenheit kein Interesse .
Aber wie machen wir das , damit Sie frei bleiben ? !" —-

„Sehr einfach !" — fiel Fahrensoll ein . „Wir werden südliche «
Kurs einschlagen ! 2m Mittelmeer , an der italienischen Küste ,
wird der Fürst uns mit seinen Leuten verlassen . Wenn wir sagen ,
daß wir unter Zwang gehandelt haben , wird man uns das Gegen »
teil schwerlich beweisen können ! Und übrigens : Was wollen wir
denn machen , wenn die russischen Herren uns jetzt die Browning »
unter die Nasen halten und uns zwingen , dahin zu fliegen , wohi »
sie wünschen ? !" —

Fürst Trufanoff lachte und hob abwehrend die Hände :
„Nein , nein , Herr Fahrensoll ! — Glauben Sie das nicht !

Vorläufig habe ich genug von meiner abenteuerlichen Laufbahn !" —•
Später saß er niedergedrückt der Fürstin gegenüber .
„Mein Vermögen wird aufgebraucht sein , wenn ich mein «

Schuld an die Rhombergwerke beglichen haben werde !" cz
Fürstin Trufanoffa ergriff seine Hände .
„Und was wird dann , Mischa ? !" —
„Ich werde im „Bunten Kakadu " wohl singen und fp{«I«rt

müssen , wie früher , nur jetzt nicht mehr als Besitzer , sonder « ata
Angestellter !" — ,

(Fortsetzung folgt .)
^ 3»

lilegenllrag
ßatt. BctI , klein . Wasch
tisch und Radiator zu
verkaufe » . *
Korublumeustr . 3, J .

Großer
MQDel-
verkauf

Schlafzimmer , eiche ,
vollgearb . m . Nußb .
pol. Einlasen , best ,
aus : 1 Schrank . 180
cm breit , m . Innen -
spietrel . 2 Bettstel¬
len . 2 Nachttischen
miti Glasplatten , X
Waschkommode mit
weiß . ital . Marmor ,
2 Stiihle m . Polster ,
1 Handtuchhalter

Ritt . 450 .-
Kilche , vollKearbeit . .
m . Nußbaumeinlae .,
best , aus : 1 Büfett
mit Hohlraum und
Brotkasten , siimtl .
Böden m . Linoleum
belogt , 1 Tisch mit
Linoleum . 2 Stühle
mit Linoleum u . 1
Hocker m . Linoleum

KM . 185 .-
Soeiseziinmer : da ?Zimmer ist ein Iran ?,
prachtvolles Modell
u . best , aus : 1 Bü¬
fett » 180 cm brt , m .
prachtvollen Nuß -
baumeinlaeen . eine
dazu passende Kre¬
denz m . denselben
Einladen . 1 schwerer
Ausziehtisch und 4
echte Stühle mit
Kind "T)erleder

KM . 545 .- .

Billiger

unmöglich ! !
Eine nie wiederkeh¬
rende Kaufgeles :enh .
Aluf Wunsch nehmen
wir Thre Kebrnijohten
Möbel in Zahlung .

C. Plstlner

Miel - Palais
am Rondellplatz .

guie Kapjtalsaniaga

UMTAUSCH

STRUBS
£ ug § SH

aller Art,
kurzsch ' iiBalcher ,

preiswert bei Teilzahlunggegen
den neuen BORSIG -SAUGLING

Dnl Rainiger In einer Waschine .
SÄUGLING G . m . b . H ., Berlin -Tegel .

WegenUmzug
Gut erhaltener Badeofen

Badewanne
Waschbecken
Waschmange mit Tisch

Gartengeräte billig zu verkaufen .
KriegsStraOe 162 , paterre .

Kiichen
ittti l , Qualität , 54c i -
Hfl , von 105 M on .
Uinacli&ilfctt vcn 08 Ji .

Fü'rmß ,
Akhrlngerstrabe 77

(hinter (Mrtrtu . ftirofrf )

Zu verkaufen :
2 gleiche Bettstellen

mit Rost , 1 20n feilt am ■
motw mit Spiegel
(Marmorplatte ) , ein
Kleiderschrank , ütflrifl .
« alferallee 84, 2 . et .

BIi fett
neu . lfio breit 19« J ,Nähmaschine. 5titnö >
Wiff «8. Jt . Dwlom ..
Schreibtisch SS .tt an .
Z.V. kAschr »«k 66
Pliischdiiva » ,V> Jt . i
tnofi . Ledersttihle , pol
lt . (Kl Ji . 2 gl .schöne Retten m . Rost
u . Matt . 80 Ji . » Ii-
chenschrank 21 .M niw . .alle « billig bei Hisch.
mann , Zäftrinaerstr .Sg

mosttösser
In allen Gröben , auch Ovalfässer , bil .
ligft abzugeben . (62121

Heinrich Barr & Söbne . Karlsruhe ,
Grotzbrennerei . Karl -Wilbelmstr . 26.

Wohnzimmer

8 StIihi «
mit Fourniersib billig
abzugeben . (6183)

eofienfttat* 112.

echt Eiche . Es gibt viel «
Haushaltungen , die
schon lange den Wunsch
haben , ihr leeres Zim -
mer neu einzurichten
oder aber ihr altes
Zimmer durch ein bil -
ligeS gut erhaltenes
Wohnzimmer zu er «
setzen. In diesem Falle
nehmen Ivir natürlich
m >r altes Zimmer In
iahlung . Wir bieten

.wnen mm hiermit ein
derartiges Wohnzim -
mer z . Preise von WO
!KW . an . Tas Zimmer
besteht «US : 1 Büfett
m . mtffwlj , Unterteil
mit 9m0 }wg u . Bild -
houerarbeiten auf den
Türen , Oberteil Ztür .
Mit Phonem Gesims .
Ebenso gehört dazu 1
Tisch und 4 Stühle ni .
echtem Leder bezogen .
Wenn Sie sich ein
Wohitzimmer durch
einen Gelegenheitskauf
anschaffen wollen , dann
müssen Sie sich dieses
Zimmer einmal an -
sehen . (5970)

Möbelhaus

Sari Saum 5 Co .
Erbbrinzcnstrafte 30.

— Kein Laden . —
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer it . Stachen .

Rolladenschr ., Bücher
schr ! .. etntür . Svieael -
i-iirt .. Schränke , Tische
Betten , Vertiko , Di -
wan , Mähmasch . und
Cliaisel . bill . zu ver5
Walther , Durlacher -
ltrah e 70. *

Ausverkauf
wegen Umzug :

Couch -S »fa , Sessel ,
ElMiselongne , Matrat, .,
äußerst billig bei Frey ,
Eroprin '.enstrafte 26,

Tapczierwerlftätt «.
Radi »

kompl ., mit t ' autfor . ,
für 45 .tt zu verkauf .

Ächtet , Schwanen -
str . 26, in .

Lumophon
Dreiröhrenapvarat .neuwertl !?. umswndeh .

Welt unter Preis zu
verkauf . llriegWr . HS ,
Telefon 355 . (6181)

iMSÜOtl - N .
k« rMn

welngrün . rund und
oval . v . 50—1500 Ltr .abzugeben . (61611
isteincr . Weinhandlg .
Karlsruhe . Karlftr . 22.

Sonder -Anaeboi !
Pitsch -Resormküche

bar nur 270 Jt im
Auftrag »u verk . Doli ,
vmalienftrab « 85. *

Nilllq an v- rkf . :
it . schwarz .Emailleb

Gasherd

F « drikneuer

Koffer-
SvreÄMarat

Tovpelfcderwerk , miS
privat . Hand zu verkf .
Ebertstr . 16 , III . 13
bis 14 Uhr . (NH5400 )

Klavier
gebraucht , gut erhakt .,
billig zu verkaufen .

Zu erfra « . u . VI48S
In der Bad . Presse .

kn- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

2 Pianos
schwarz u . eiche, voll
im Ton , verkauft dill .
Ph . Hottenstei « Sohn ,
KarIsrnbe . Sofienstr .8 .
Eine Heizsonne
für 10 M , 1 Rovfllm
Kamera 6X9 cm , 3 M ,
1 Stativ mit Lcd » t >
futteral 6 Ji , verkauft
Schüler , Lessinaftr . 7Ä.
3 . Stock . ( NHStZ0 >

Tlultiflraph
Junior

Bsiro -Rotatio ^ sdrucker
Mit Zeyapparat , vier
Schrlsten und allem
Zubehör , kaum gebr . ,
zum Barpreis von
jPO Mark pi verkaufen .
Händler verbeten .

Anfragen uut . K ',738
an die Bab . Presse.

säst neu . f . 60 M »u
verkaufen . Angebote
unter Nr . £ 190 an die
Badische Presse .
Schueidernähmaschwe .Si5»' limachcrmaschlnc .
GaAbackofe « verkauft
Staat . Serrenstr . 6 ,
Herr . Fahrrad . I . M ...nenw ., I . A . verk . *
Gerwigstr . 20 . 6 - II .

Fast n. H . -Rad
bill . abzngeb . Kaiser .
aller 45. II .. Baner .

ßranftenfnfjtftul ) !
sowie Selbstfahrer zu
verk . od . zu vermieten .
Körnerstraße 8 . Varl .

Sport -Anzüge
neu u . gebr . . spottbill .
Zährin ^erstr . 53« . IT . *

Spielsachen
Elektr . Bahn , 3 Stein -
bauKsten , LauvsÄgok .,
gr . Kastendrachen und
versch. an » . Sachen I .
5t . zu verkf . (FW1414 «
Morgenftr . 16, pt .. 1XS.

aSherd in . Backof . .
kl . Flieaenschr . , Waaae
m. Gewichten . Kom -
mobe . Flaschenschrank
f. .100 Slaschen . ^

rb -
prinienstr . 0.

IPISfflHHKSftSJISIl#! 1

Schuau,er - HIindi « .
a . alt . Pesf . u . Sal ,. . . ffes
seht wachs ., z« »er

flrSdinae
» , Bismarck ,

rab « 29,

£
»f.

öKM -LllstMgen
155—2 To ., gebraucht ,
I» nur »adellol . Just .,
s» f. zu kaufen g^ ucht .
Eilaiilgebote mit Preis
«.. Bau fahr unt . Hl5W
an die Bad . Presse .

ewiisn '

kieiemmeii
, ii kaufen « «sucht.

Anaeb . unter B «IM
an d . « adische Presse .

Gegen dar gesucht :

Motorrad
mit od . ohne »? >eltofcv8*n
vder Kleinwagen .

Preisan « eb . u . WIM
an die Bad . Press «.

300 ccm , neneS Mod . .
gebraucht . vrelSw . zu
vkf. Sch ., Goethestr .28.

( SHS425 >

AuS einer Konkurs -
niafse Ist « In (23247a )

Lieferwagen
vorzügl . erhalten , IH
To .. 18/37 PS .. Fa -
briwt Benz , Type 1 L ,
versänflich . Näheres 3111
erfahren beim unter¬
zeichneten Zwnkursvcr -
Walter Rechtskonsulent

Heinrich Bender ,
Gernsbach .

Billige Autoreifen ! !
30X5 und 820X120 ,
720X120 und *26x4,40 ,
alle and . töröb . in ö .

„ N e « 0 » l k a " .
Ettlingerstratze 11 ,

Eingang Weiderslrave

A6)kung !
Günstige Gelegenlielt

8/40 PS . Opel
Cabriolet , tadellos er -
halten , mit allen Schi¬
kanen , im Auftrag bil¬
lig zu verkaufen .

Konrad Link ,
Kraflsahrzeuse ,

Zlarlstrasje 117. (617s )

Wir wollen räumen und
bieten Außergewöhnliche»!

seesmmstratzen ztei »» mit _ _
Keil von Rm . IB . ODan
Cfialselongufl von Rm . 2B-- an
BiWJSn von Rm . 80 >* an
! KÜCne (Büfett , Kredenz , Tisch . . .
und 2 Stühle ) Rm . 180 .-
\ Schlafzimmer Elchen gebeizt _ __
(2 Betten , 1 Waschkom . , 2 Nachttische ) 880 . -
1 Efiiimmer kauk. Nukdavm (BOtett
180 cm , Kredenz . Ausziehtisch , 4 Sttlhle ) 800 .-
1 Eßzimmer Ufr. Birnbaum (Bukett
230 cm . Vitrine , Ausziehtisch , 4 Stühle , .
2 Sessel ) Rm Z808 »
Baslchtlgan Sla bitte malnon Laden

Eugen Bruder p 0T . ?i ^
n
.
d
r . a

Karlstrassa 11B

N. S. ü. 7/34
Mod . 30 , 6 ZvUn 'det .
4 Tiiten -Limon ^ ., 4— ö-
sttzi<z, 5sach LV % be¬
reift , mit Koffer und
(ämtl . Schikanen , in
allerbestem Zustande ,
sehr bill . zu verkailfen .

Änoebote nnt . M «vöö
an die Bad . Presse .

Chevrolet
Bierzylinder , zweitllr .
Limousine , Vierrad -
brem ?« » .rundes Tach ,
Sfach bereift , in »at >cl-
losem ■Sustnnii , z. Pt .
von 850 Ji iv verkauf .
Angebote unt . CW .ÄLa
an die k >ad . Presse .

L . ff . ÜB . 4/20 PS
Cabriolet , 4-sthig ,
«ifoch dereift , prima
Zustand , weil »u Nein ,
billig abzugeben .

AnAevote nnt . LS7? S
an die Bi ' d . Presse .

Auto -
EelegeOeitskaul
5,'SS PS . Merced »»-

Limousine
ltllrlg , tat allerbester
Persassung , ösach b«-
reift , zum Svottprei »
von 1050 Mark jm ver -
kaufen . Anaebote unt .
U57LS an Bad . Press « .

Jeder floh

ist hin
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CIRCUSJ .BUSCH
Der große Erfolg In Karlsruhe !

Beeilen Sie sicni Hur noch ganz Hurze Zeit !
TSgllch nachm . 3 Uhr halbe Preise l Jeden Nachmitt . große

Fremden - u . Familienvorstellung mit dem ungekürztenAbend -
Programm der vollständigen Wasser -Pantomime . Zu den
Nachmittagsvorstellungen zahlen nicht nur Kinder, sondern
auch Erwachsene halbe Preise !

Abends 8 nur : Das Spitzen -Programm
von dem Karlsruhe spricht !

Ab 9 Uhrvormltt . große Tier - und VölKerschau
KONZERT der KOSAHEN - KAPELLE . Raubtierfütterung ,
Marstallbesichtigung , Proben der Artisten und Dresseure ,
Darbietungen in der großen Nord -Afrika-Schau .

Vorverkauf : Zigarrenhaus Hermann Meyle , Marktplatz , Tel. 450
und die Circuskasse ab 9 Uhr , Telefon 6070.

in guter Geschäftslage , zwischen Marktplatz
und Herrenstrahe , m . 4 Fenstern , aus 1 . Ok¬
tober preiswert zu vermiete » , evtl . m . Woh¬
nung . Off . unter B 0092 an die Bad . Presse .

Herrschaftlich«

8 H . 5 3 . --MW .
Balkon . Veranda und
reicht . Zubeh ., Westend -
straße , per I . Okt . z. v .
Preis WO und 120 Ml .
Tel . 7SS1 . (FH545N

Grok!«
K Ziin .-MllliUW
mit Bad und reichlich
Zubehör , für Gewerbe
geeignet , evtl . auch
geteilt , billigst , um
1. Oktober z» vermiet .
Zu erfrag . Leopold -
straf,« 7a. IV (6014

Moderne

4 Z .-MNW
Etagenh, .. Bad . Man -
sarde .Nähe Mühlbuig .
Tor lvrakt . Lage f .Ge -
schäftsm .) . preiswert
lu vermieten . Näher .
Telefon 7044. ( S -05441

Alleiuftebender . älterer Herr sucht ». 1 . Okt .

2 Zim .-Wohnung
möglichst mit eingerichtet . Bad od . Mitbenutze
in guter Lage und nur gur . Hause , 2 . Stock .
Angeb . sind zu richt . u . G1 Î78 a . Bad . Presse .

Möbl . Limmer
In schön. Haus « , sep.
Eingang , m . Schreibt .,
Chaiselongue , sof. zu
vermieten . *
Nheinftrafte 7. 4 . St

Groh -
3 ZM .-W0hNUNg
bockmodern , i . schönst.
Billenlage , mit und
ohne Garten , Tram -
bahnhalt , , u vermiet .
Birchow ttr . 14 . f.1

Ctanhabscea derBeamten u. arireiter der maschinen -
dlGI IICndööG Daugeseii ehalt Karlsruhe in Karlsruhe.

Einladung
zur Generalversammlung auf Dienstau , den 8. Sept . 1931,
abds . 7 Uhr , in das Gasthaus zum Rebstock , Uhlandstr . 2 .

Tagesordnung :
1. Rechen .icha .fts - und Kassenbericht .
2. Entlastung des Vorstandes .
8. Anträge .
4. Beschlußfassung zur Auflösung der Kasse .

Anträge sind bis 2 . Sept . an den Vorsitzenden . Herrn
Max Wolf , Fricdrich -Wolffstraße 17 , einzureichen . Da
die Anschriften der Mitglieder nicht bekannt , ergeht
keine schriftliche Einladung . [6169

Karlsruhe , den 21. August 193L
Der Vorstand .

500 Mark
für einige Monate geg .
yute Sicherheit gesucht .
Angebote unter MSN
an die Bad . Presse .

Wam en samt Brut
werden mittels meinem nauvar -
bsssartan , unübertroffenen Ver -

gasungs -Varfahran unter
Oarantla radikal vernichtet

Ungastafar -Varnlchtunga -Anstalt

F . Höllstern , ?:r.?.n
asr

7»

Gelegenheitskauf
wegen vollst . Ltauidation eines der
bedeutendsten Teppich -Jmvort -Häufer
und dringendster Baranschaffuna sind

echte Perser Teppiche
au iedem annehmbaren Preise abzuaeb .
Off . unter I . V . 7850 an Jnvalide «»' " ~ -«©SPti „

' "dank A « u.«i Frankfurt « . M .

Klavierhumorist und
StimmungssSngerin

Samstags u . Sonntags frei . Dezentes , lustig .
Kamilienprogramm . Angebote an *

@. » . Wunsch , Nebeniusstr . 1 .

Gute Wald - u.
Feldjagd

Mischen Baven und
sichern g« legen . sofort
abzwMben . Stnfr . unt .
GMiQKa an d . Bd . Pr .
Ar «« . . Smoling '. Gell -
roa .Anzllge oerleit »«
Stans Heil . Gari « nstr .7

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16613)

ff r ttr NX -Oer .
« ntfrrftr . 128. 2* 1.1(172
Mittag , u . ?>bendtisch
von 60 Pfennig an . *

Privat Pension ,
Gartenstrafte 8 , 2. St .

Heiraten
auch Einheiraten . der .
mtttelt reell u . diskret

Wftio R . Anthony ,
» orlSruM , Tullastr . 59,
Eingang Schückstraße .
Mehrere verm . Tanten
u . Herren vorgemerkt .
Gnte Einheiraten vor -
Händen . «

Witwe
8» 3, . e» . . hübsch, froh.Gemüt , m . schön . 8 Z .»
Einrichtung , wünscht
Herrn , nicht unter 40
Jahren . in sich. Posit ..

Beils Selm!
kennen ju lernen . Zu¬
schriften unter B1 ^78
an die Bad . Presse .

Mgl .
Ein « Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine grotze Verbreitung
und bat stets Erfolg .
Die B >>dische Presse
bringt die aröftte An .
zahl Heiratsgesuche
aller badischeu Äeitun -
gen.

Perloren
am 23. AugAst

1 Auto -Reserve -Rad
neu , Eonti -Reifen , 32
X6 , Nr . 906 788 , zwi¬
schen B .^ aden u . St.«
Rüppurr . Angab . Wer
Verbleib geg . gute Be¬
lohnung an S . Husfer ,
HoMtetten , Amt KarlS -
ruhe , Tel . Linken he im
Nr . 1 . (23250a)

Immobilien

Gesucht .ein wenig gebr ., weiß .ZMlerzlmn
1 dreitür . . dnnkeleiche
Bücherschrank . 1 Kre-
dem , 1 Lauf . 6/O.W in .
Aug . unter S 23807«
an d. Badische Presse .
Modernes , gut erhalt .

Schlafzimmer
sof. Hes . Offert , unter
D 1535' an i>. Bad . Pr .uroger!e„ Gebr . SM

gutgehendes Geschäft ,
noch sehr hebungssähig .
» us größerem Landort
sofort »n verkaufe « .
Ca . 6000 M bar erf .
Angebote n . B28Z66«
an die Bad . Presse .

evtl . mit Spiegel , sow .
Flurgarderobe . v . Pri¬
vat z« kaufe « gesucht .
Ana . u . H . P . 10015 a
Zlad . Pr . Fil . Hauptv

Existenz.
Kino auf dem Lande ,

Nähe Bruchsal , Ist um -
stän-deh . sof . preisw . »u
Verls. Nichtßachmann w .
eingearb . Evtl . kommt
auch Beteil . in Frag « .
Offert , bitte mit Ang .
Welch. Kapital z. Ver -
füg . steht , unt . « 808117«
an die Bad . Presse .

Küchenschrank. Plüsch -
diwan . Waschkommode
in . Biarm . und Sv .,
1—2 Matratze « , auch
defekt zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . N1584
an d. Badische Presse .

Geschäftshaus

gebr ., gut erhalt . , mit
Theken ä 3 u . 2 in ,
alsbald ?u kaufen ge-

; ;uch( . Offerten erbeten
unter Nr . (£ 1502 an die
Badische Presse .

Wcststadt . gr . Einfahrt ,
Hof , Werksta . 7 "
RM . 2ZM0 . Amahlg .
6— 8« « RM ., Hälfte
v . Stmerw ., zu verks.
d . A . Fahrner , Toug
laSftr . 10, Tel . 2052.

Geschäftshaus
Werderplatz , mit 2 La -
frenlojaten , Eins . , bei
mind . li> 000 M An, .,
für 60 000 M zu verkf .
Angebote unter Dt 6086
an die Bad . Presse .

Grund st lick
ca. 80 c>m . staubfreie
Lage , z. Erricht . einer
Hütte , zu pachten aes.
Angeb . unter Ä158 «
an d . Badische Presse .

Sauerei -

Spezialausscliank
t größeren Lokalitäten In Jndustricsta
ihenS ist an tüchtige kautionsfähige Fa >
te aus 1. Oktober 1931 evtl . auch früh

zu verpachten .
Ang . unter S 23303a an d. Badische Presse .

lS™ SS™ SS{
Suche

Beteiligung
neuem Diefeluntern .,
Lalstwagen Man ., ca .
3000 M Beteilig « ,,« .
Angeb . imt . R 23S14a
an die Bad . Presse .

Aukunft .
Welche Dame od . Herr
mit gröb . Barmittel
würde sich an einem kl .
rentabl . Fabrikbetrieb
beteiligen . TaS Unter »
nehmen hat einen tücht .
Ochmann n . ist grobe
Verdienstmöglichk . vor -
banden , erweiterunoS -
fähig n . « r . Zukunft .
ES wollen sich nur Re -
flekt. meld , die ernstl .
ynter . haben u . auch
stver sl . Kapital verfü -
gen . Angebote unter
X2Xtl6g an Bad . Pr .

Darlehen
von 2000—2500 M und
3000 M auf 1 . Hypoth .gesucht. Angebote rmt.
B2Z3I5a au ? lad . Pr .

Verloren

Tiaer - Sater
verlausen . Abzug , ob.
Nachricht an ig . Weif, ,
aarlstr . M . I. •

3000 lOtt
als Betriebskapital v .gutgehender Bäckerei
und Konditorei von
Selbstgeber g. Sicher --
fielt zu leihen gesucht.
Osf . Mit . K 23309a an
die Badische Presse .

I
Mr Ablösung einer 1 .
Hypothek von Privat
sof . gesucht auf Grund -
stück : Eintrag 40 000.« .
Evtl , werd . gebot , auf
d . Amortifatlonswege :
2 elegant mSbl Mm »
m« r In Einfamilien¬
haus , feiirfte , ruhigstet? ahnhofslag « , mit
Wald vis -z -viS , Air -
gebot « unter U 6089
an die Bad . Presse .

Gesucht
guter

Junker n . Ruh -
Dauerbrenner

Nr . 310 oder 3)14.
Angeb . unt . H .S . 10018
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Steingnttöpfe ,
Einmachgläser .

verschiedene Grösien ,
zu kaufen gesucht . An -
geh . unter HO 10016
an d . Badische . Presse .
Filiale Hauptpost .
Gebr ., aber gut erhalt .

Teppich
2XS m , äußerst preis¬
wert zu «auf . gesucht .

Offerten unt . P1514
an die Bad . Presse .

Radio
guter Kurz , gebrg -iicht.
3 Röhr . -Neh -EmvfSng .
z« kaufen gesucht .
Angebote mit Preis u .

ffi15(<0 an Bad . Presse .

gebr .. m kauf , gesucht.
Ana . u . H . ß . 10003 a.
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

Bester Zahler
sür getrag . Kleider u.
Schuhe . PoslI . genügt .

Psisucha , ZShringer -
strafte 30, Teles . 2293.

<4020)
Schöner Sakko - « nd
Gehrockanzug , mittl .
Fig ., z« kaufen ges.
Ang . unter M 1588 an
die Badische Presse .

Eutertj . LaukAll
»u kauf, gesucht. Angeb .
m . PreiSang . u . LISI ?
an di« Bad . Presse .

s-0000 Morl
auf 1. Hnpothck ges.
Gute Sicherheit , da
Bäckereineub . . die best«
Kapitalanlage . Ans .
unter I 23308a an o .
Babifche Presse .

Tausche
i Z . .Wohn »ng , Tad ,
Maus . etc . (Altwohng .,
Westst.) geg . 3—31 Z .¬
Wohnung , Wcststadt .
Offerten unter X 1580
an die Bad . Presse .

Welche
TllllsMkllsse

ffewährt ein ' Darlehen
geg . Einzahlung eines

rinftel
. Angeb , unter

1SZ an «Lad . Presse .

Moderne

5 Zim .-Wohllllng
? . St ., m . Diele , Bad ,
Balkon . Glasveranda .
Manf . u . reichl . Zube -
kör , in schön . Haus «
b. Peter u . Paulsplatz ,
, . 1 . Okt . f . 110 M zu
verm . . cv .Um »ugsverg .
Nbe iusirasie Nr . . 7 . *
Durlacher Allee Nr . 41

schöne

5 Zim .-Wolinung
mit reicht . Aubeh . od .
auch geteilt in 2 - u . 3-
Zim .-Wohng .. auf 1 .
Okt . od. spät . , . verm .
Wohn . w . neu herger .

5 Zim .-Wohnung
mit Bad und allem
Zubehör , im 2 . St . ,
Kaiserallee . Saltestelle
Schillerst ! . , auf 1. Ok <
tober 3it vermieten .
Miete nach Ueberein -
fünft . Off . lt. C6088
an d . Badisch e Presse .
Herrschaftliche

ii Zimmerwohnung
beste Lage , Nähe Fa -
sancngarten . aus IS .
Sept . od . 1 . Okt . zu
verm . Geyer . Ebels -
Heims» . 6 . II . *
Schöne , sonnige

4 od . 5 Z .-Wolin .
3. St ., evtl . mit Bad ,
Wwschk ., Mans ., reichl .
Aubeh .. i . schön. Lage ,
gegenüver JohanncA .,
Werderpl . . Hill, ^u vm .
NSb . : Maricnstr . 45,
Laben . (FW14140 )

Wohnung
von 4 und 5 Aimmern ,in gutem Hause . Bahn -
bofSnäh «. preiswert »u
vermieten . Au erfragen
Vorholzstr . 18, IV .. r .

(S1SÜ)
Ecke Ettlinaer - u « t

Winterstrakie
sind sof. od . spät . Herr -
fchaftl . 4* u . 5*3, »Woh .
ntittfictt , u verm . Näh .im Kaskee am Zoo .
Zum 1 . Okt . wird eine
4 Zilll .-WoiiniW
im 1. St . mit Fust -
bodeuheiiig ., Zentralh . .
Terrasse u . Winterxar -
te« frei . Der Preis ist

T >r. ?! f e « b a r t .
Mozartstr . 1 , III .

Schöne
4 Zim .-Wolinung
Bad n . Auvebör , beste
Kaiserhlatzlage , beson -
derer UmjMnde Halver
ab 1 . Sept . yit verm .
Näh . zwischen g u . 11
u . 4 u . 6 Uhr . *
Stesanienstr . 71 . 1 Tr .

Moltkestr. 31 III
ist eine große

Wohnung
von 4 schönen , großen
Zimmern mit Küche.
Bad , Speisekammer ,
Mansarden u . sonstig
Zubehör , sowie Z« n
tralheizung . aus sofort
oder später »u vermiet .
Preis nach Verein -
barung . Näh . daselbst .
Telefon Nr . 25 . (5831)

Schöne , fonmge *

3 M .-Wolznllny
aus 1. Okt . In keutsch -
«eureut zu vm . Preis
40 RM . Neub . - Wohn .
m . Gartenant . , Keller
u . Sveich . Karlstr . 23 .

ZZ /
SchSne

m . Bad , in ruh . Lage
der Marie --?! lexandra -
strahe , preisw . , u ver .
mieten . Näh . Breite -
strasie 47. Lab . FH542S
Sudstadt — 4 . Stock

3 Zim . -WohN !'M
halbfranzösisch . ohne
Gegenüber , auf 1. Okt .
z« vermiete « . An « , u .

W. 14126 a . Bad .
Presse ,̂ il . Werderpl .

Sonnige
Z Zimmerwoh « u «g .

od . II . Stock . Neu .
bau . aus 1. Okt . zu
vermieten . Beiert -
beim . Br eitest» . 83. *

Schöne
8 Zlmmerwohnnng

mit Zub . . Rintheim ,
Eruststr . 7« . Neub .,
auf 1. Okt . zu verm .
Preis 55.1 ,
Schöne 8 Zimmrrwoh .
nung . Maricnstr . 35 ,
2. Stock , od. zwei i Ä .-
Wohnnngen m . el . L . ,
nfw . zu vm . Maricn¬
str . 38^ lFWMM
i Z .- Kobna . Werder -
str . . per 1. Okt . zu vm .
Lessingstrahe 3. III .

<FH 5451»

2 Min . II . KMe
sof. od . fpöt . »u verm .
Erfr bei Lasch. Ama -
lienstt . 22. Salden .

(UHS4S7)

1 großes Zimmer
mit KWe

ev« . auch 2 Zimm . »u
verm . Zu erfrag , unt .
« 1362 in d . Bad . Pr .

2 schöne Zimmer part .,
Nähe Hauptbhf . . z. Ge -
schäftszw . fof . bill . zu
verm . Tel . 5235.
Zimmer , möbl . und

leer zu verm . Dietz .
Slkademiestr 40 II .*

Leeres Zimm . an ein -
ẑ lne Person auf 1.
«- ept . villig zu verm .
Nuitsstr . 16. IV . . x *
Gnt möbl . Zimmer

u . Mansarde sof. od .
1. Sept . zu vermieten .
Zähringerstr . 77. III . .
nächst Rtttcrstraße . *
Möbliertes u . heizb .Zimmer
bill zu verm . M « f
grasenstr . 5 . Laden . «

Leere Mansarde .
BahnhosSnäb « . sof . an
verm . Näh . Ettlinger -
str . 47. II . . Tel . 14. *
GrosicS . leer . Zimmer
m. Küche u . Keller ,
auf 1. Okt . »» verm .
Am liebsten an be-
rufstätige , alleinstehd .
Person . Rhetnstr . 62.
2. Stock . (M 54461

Mansardenzimmer .
möbl . , el . L . . g . heizb . .
*ii vermieten . ( fW&"444
Iollnstrahe l . Wieder .
Groß ., leer . Zimmer ,
mit Kochgelegenh . , zu
vermiet . Näheres
Werderstrafie 50. vt .

lFW 141S9)
Elegantes

Woh« - n . Schlafzim .,
(evtl . einzeln ,

u . m . Bechsteinslügel ) ,
auf 1. Sept . zu verm .
Näber . v . 12 —14 Uhr .
Kaiserallee 10» . III . , r .
Saltestelle Nich . - Wag -
nerstraße . lFS5 4S4)
Schön möbl . Manfd .
Zimmer , el . L .< heizb . .
sev . . an solid . Person
jit vm . Luisenftr . 23.

Stock . (FW 14145)
Frdl . möbl . Zimmer
sofort od . spät , zu vm .
Kalserstrafie 85 . IV .*
Möbl . Zimmer sof. zu
vermieten . lFH 5450
L essingstr . 3. 3. Stock .
Gnt möbl . Zimmer

sof . zu verm . lFH54üz
Akademiestr . 42. 3 . St .
Gut möbl . . sch. 3im .
!ii vm . Poststr . 8 . II . .
lks ., 8. Hauptbahnho ^

SMer
find . a. Pension mit
Beausncht . d. Ausgab ,
in Karlsruh « b . Schul ,
direkt, a. D . Mäh . Pr .
Schristl . Anfrag . unt .
0 . O. 10014 a . d. Bad.
Presse Ml . Hauptvost .

Herr od. Dame
sind , aIlgen . Helm <!sch.
Landhaus m . Gart .) b .
bill . Bercchng . Baden -
West Angebote nnter
H .J . iNOV« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4 Z.-Wohnung
In Sstdweststadt , mit
Bad u . ' onstig . Kom -
fort , per sofort oder 1 .
Okt . 1931 gesticht . An -
geböte mit Preis unter
M088 an d . Bad . Pr .

2- 3 Z .-MhNUllg
auf 1. Okt . » klein .
Familie gesucht . Ang .
mit Preis unt . H1507
an die Bad . Presse .

2-3 Z .'
auf 1. Oktob . gesucht .
Weftstadt . Pr . bis 60^
Ana . u . H . D . 10604 a.
Baö . Pr . Fil . Sauviv .

Schöne
2-i Z .-Wohnung
o . ruh . Beamtenehep .
auf 1. Okt . , » mieten
gesucht, auch AltwoHn .
Zuschrift , ttt . Preis u .
Lage unter L1482 an
die Bad . Press « «rbet .

Sonnige
2-3 Z .-Wohnung
m . wohnb . Maus . , ans
1. Okt . von kl . Kam .
<2 Pers . ) ges . Oitstadt
bcvorz . Miete !»' s 50.#
Angebote unt . M14GJ

an die Ba »d. Preise .
Ruh ., kinderlos . Ehep .
s. aitf 1. Ott . 1931 ein -

2- 3 Z .-WohNUNfl
Angeboie mit Preis

unter Nr . N14S4 an
die Badische Presse .

2 Zim .-Wohnung
v. kinderl . Ehep . aus
1. Okt zu miet . «es.
Oststadt bevorz . Ang .
mit Prcisang . unter
15 1524 an d . Bd . Pr .
Geräumige

2 Zimmer -
Wohnuna

auf 1 . Okt . ges . Off . u .
H .R .10017 an d . Bad .
Presse Fil . HauptpM .

Jnng ^ Ehepaar sucht

1 z .-mnim
sofort . Offerten unt .
H. O . » »17 a . d. Bad .
Press « Fil . Hauptvost .

Sonnige , geräumige
2 Zim .-Wohnung
v . kinderlof . Ehep . gcf .
Offerten unter W1498
an die Bad . Presse .

Möblierte Mansarde
sofort zu mieten ges.
Angeb . m . Preis unt .
£ 1487 a . Bad . Presse .

Elegantes
Wohn - u . öchlalz.
evtl . m . Küche u . Kla -
vierbenützuug , zentrale
Lage , an sol . Person -
lichkeit zu vermieten .
Angebote unter Z 6072
an die Bad . Presse .

Möbl . Mansarde « .
, immer zu vermiet . bei
Füller . Zirkel g . III .

Schön möbl . , sonnig .
Zimmer

an nur sol . Fräulein
billig zu verm . <581»)
Dorkstras!« 23. II . , r .

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten u. Kü-
chenbenützg . zu verm .
Lenzstr . S. IV . FH5401

In BahnhossnShe
2 Bierzimmer -
Wohnungen

in der Wcststadt
2 Dreizimmcrwohnun -
gen , jeweils mit Bad ,
Mansarde und sonsti -
gem Zirbehör , sofort
oder spät , ä« vermiet .
Näh . Erbprinzenftr . 9

(Büro ) . (5908)

Suche 400 Mark
gegen wertbeständige ,
Wiche Sichcrh . Zahle
1. Okt . 500 Mk . zurück.

Angebote unt . (#1506
an die Bad . Presse .

16000 RM ,
Ii . Hvvothek zur Ablösung eines Sparkassen -
krcdites von Selbstgeber gesucht. Belastung
einschl. obigem ca . 859?> Angebote erbeten unt .
A 6176 an die Äadiicöe Presse.

Weiherseld .
Einsamilien -Aus

b Zimmer , Küche , Bad
u . schön angel . Garten
billig z>u vermieten .
Altgebote unter Y1521
an die Bad . Presse .

Werkstatt -
33 qm , überdacht . Hos
21 qm , Zentr ., aus 1 .
Okt . zu verm . Zu ersr.
Tullastrasie « t . I . . r .
luach 20 Uhr ) . *

Amalienstr . 65, 3. St .,
ist eine schöne
6 Zimmer -Wohnung

mit Üblich. Zubehör ,
auf 1. Okt . z-u vermt « t .
Nähere » im 2. St . *

i ZU MN .
neu herger . , m . Zub . ,
sofort oder später zu
verm . Herrenstr . 58.
gegenüb . v. Palais .
Moderne <6186)

4 Zim .-Wohnung
Bahnhofsnähe , preisw .
ztt verm . Zu erfragen
Karl .str . 77, im Zigav
renladen .

Kriegsstr . 280
sind sof. od spät . mod .
z u . 4 Z . -Wohnungen
Mit Bad etc . ju verm .
Auzus . zw . 4 u . 5 U.
Näheres Telefon 2761 .
Große

3 Zim.-Wohnung
in freier Lage (West-
stadt ) sehr preisw . z«
vermieten Antrag , unt .
AS7 an die Bad . Pr .

Möbliert . Zimmer
,u verm . Yorlstr . 3-2.
3. Stock , Ziegler .

Gut möbl . Zimm . u,
Mansarde mit 1 od . 2
Betten zu verm . Näh .
Adlerstr . 45, II . , lks .

Möbliertes Zimmer
an Herrn zu vermiet .
sür 20 M . lFH5437 )
Lessingstr . 18, II . , t .

Aus 1, Scvt . einfach
möbl . Zimmer an be -
rufst . H . od. Frl . zu
vermieten . lFHö428 )
Amalienstr . 25a . III , r .

Bahndossnähe
schön möbliertes

Kimmer
m. Schreibtisch , el . L .
u. Bad . an berusstät .
Herrn bill . zu verm .
Gebhardstr . 12 . 1 Tr . r .

Leeres , heizbares

Manlardenzimm.
2. St . , el . L ., separ
Eing ., bill . M Venn .
Au erfrag . Rheinstr . 9.
Laden . <KS544N

Mühtbnrger Tor
Kaiserallee Nr . 8,Eins .
Yans -Sachsstr . Nr . 1 ,
1. Etage schön möbl .

Zimmer
Bad , Zentralhz ., Tel . .
aus 1 . Sept . zu verm . ,
auch vorübergeh . <6179

öbl. Zimmer
gut heizb ., ohne vli <ü.
vis , 8« vermiet . Bopp ,
Leopoldstr . 2, 4 Tr .

(FH5447 )

AtmU . Zimmer
mit separat . Eing . zu
ferm . Klauprechtstr .

"
2. ©U « cht».

" "

3 Zim .-Wohnung
von Beamten auf 1.
Oktober gesucht .

Angebote mit Preis -
angabe unter F1499
an die Bad . Presse .

3 Zim .-Wohnung
gesucht, nicht über 50.^ .
Preisangebote unter
« 1258 an die Ba -
dische Presse .

«Illirteilelliiil
mit ea . 1000 Ji Jn -
teresscneinlagc g. Ge¬
balt n . Provis . gesucht.
Angeb . erb . u . R1488
an die Bad . Presse .

1 . Herren - und
Damenfriseur

od . 1. Friseuse gesucht .
Offerten unter E 1520
an die Badische Presse

üameH
die die Schönheitspflege berufsmäh . ausübe»
wollen , erfahren gründliche Ausbildung y
Gesichtspflege , hygienischer Haarpflege . !»« '
in der individuellen Anwendung der Ajjs
metik , Manicure , Entfernung lästiger
mit und ohne Elektrolnfe , Entfernung
Warzen , Leberflecken . Grützbeutel usw . du * »
feit Jahren bestehendes Institut für wil >̂
schaftlich« Reform -Schönheitspflege . .
Kein « Schule ! Einzelausbilduu «

Angeb . unt . Z 23318a an d. Badische P *5Ü!

Vertreter
zum Verkauf eines füh -
renden deutschen Pa -
tent -BretnSbelages per
sof. gcf . Bei Automo -
bilsabrilen u . Repara .
turwerkstätten etc . be>
stens eingeführte Her -
ren wollen sich melden
unt . F .M 10SS an Ala -
.Haasenstetn & Vogler ,
Franksurt a . Main .

<A6175 )

Wir suchen sür Baden
und evtl . auch für die
Rheinpsal » für unsere
Reise - u . VerkehrSzeit -
schrift . die in leb . Hin¬
sicht eine Monopolstel -
liung einnimmt , einen

Anzeigenvertreter
der bei den Markenslr -
m« n . den Hotels etc .
gut eingeftihrt ist. Es
kommt nur ein branche -
kundiger Herr , der be-
reits eine andere Zeit -
schuft od . Zeitung ver¬
tritt , in Frag « . Offier»
ten unter Sa . 916 an
Jndustrta G . m . b . .£•. ,
München , Leopold » ! .28

<8K>177)

Achtung !
Junger Schuhmacher ,

IS —22 I . allt, welcher
weniger auf Lohn aber
mehr attf eine gt . A'uS-
bildung auf dem Ge¬
biet der Orthopädie
Wert legt , kann sofort
oder später eintreten .
Angeb . unt . E 28304a
an die Bad . Presse.

Tücht. Modistin
1. Kraft .In allen vorhandenen

Arbeiten bewandert ,
selvsliindig arbeitend ,
zur Aushilfe ver sofort
nach Mittelbaden aes.
Angeb . unt . FSZMSa
an die Bad . Presse .

Tüchtig «

sosort gesucht. Damen ,
welche die Hess. Privat -
kundschast schon besucht
haben , werd . bevor ».
Soh . Verd . Angeb . u.
N1S1 « a . d . Bad . Pr .

Servierfräulein
mit guten Umgangs¬
formen gesucht . (6209)

Part Hotel ,
Am Stadtgarten IS .

MSdchen
solid , für Küche und
Hausarbeit gesucht .

Park -Hotel ,
Am Stadtgarten 15.

(6208)

Für sein . flonf « üt «
ge' chüft in
suche ich per 1. Ok^ .
tücht ., sclbftd . branM
kundige und kaution »'

fähige

Verkäuferin
Angebote mit ZeugÄ ?
abschritten unt . 9i <!t
an die Bad . Presse

Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
mit langiähr . Zeno?!
auf 1 . Scvt . für
halt gesucht . (6' 701

Konditorei Vaiet .
Kaiserstrahe Nr . ^

Siiiüc vnlrel.
ob. Beteiligung
erstkl . Bnlkanisieran ^
Ang . unter 2 2SW *
an d. Badische

Zunger ÜODL
Mot .-Fahr ., sucht fS
Dung gleich welch . }iLr
Offerten unter
an die Bad . Presse>
Gelernter .MotorenschloB

für Benzin » n.
mot ., sucht Stelle >i .
Chauffeur od . SB-* , h
Mbrersch . 1 , 2 u . 3 „
21 I . . erstkl . Zn -SN . ,
Weiltsirma . Off . »n« '
O2V1ÄI an Bad

Beamtentochter . 2-
alt , <r.it &ew .
fow . im Sßäfieit, JL
nett . Plätzch . als
in kl . bess. Hause .
tritt 1 . Okt . evtl . f«
srüher . KailSr od. U «
geb . bevorz . ZeuM ' "
vorh . Angeb . an »
B,ermann , z. Zt .
nerhan ? . Intel
nau I . Bodens .

Mädchen
1» I . . kinderl .. W
Arb . erf . . fuchj,.? ! '

aß.

Ana . mit . 981M » ,die Badis » - Presse
Jiing .. sanb .
fucht Stelle , n
kann gut nähen .

WK .S-. TS

Suche Wasch '

u . Putzsielle .
auch tagsüber be > %
tieftet Berechn . äfi
II. HM 10012 UN
Presse Fil . Haupts

Gebtld . Fräulein , 38 I . , alleinst . .
erfahren in allen Zweigen des Hausha "
sucht Wirkungskreis als

Hausdame ■ uiiriscnaiterio
in gutem , frauenlosent Haushalt . Lanai ^ „ x
beste Zeugnisse vorhanden . Angebote
M ZSzila an die Badische Presse .

Zu keiner anderen Zeil
kt die Tageszeitung aktueller gewesen , hat sie stärKc

J^
Beachtung gefunden als heute , wo das wirtschaftliche
politische Geschehen von größter Vielseitigkeit und gfö

Einfluß auf das Leben jedes einzelnen Staatsbürgers ist-

Nie Fülle
von Verordnungen

wirtschaftlicher Art , die Bewegtheit des politischen Leb®"

alles findet in der Zeitung den Niederschlag .

Wichtiger als je
.. . ßeka » '

Ist deshalb auch die Zeitung als Angebotstrager .
wird immer ! Nur — es wird zögernd gekauft — a ,

|
cS

mllß
nach günstigen Einkaufsgelegenheiten . Umso nachhaltigß

^ ^ ^
die Werbung aufgezogen werden , Ist sie doch auch das

^
wirksame Mittel , um das Geld In Umlauf zu bringe "-

^
durch aktive Werbung sein Geschäft belebt , nützt sie

kalb doppelt.


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

